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Zrei nach außen - frei nach innen !
Ein Wahlaufruf der Regierung und unsere Antwort .

Das Reichskabinelt Marx - Stresemann - Jarres
richtet aus Anlaß der bevorstehenden Reichstagswahlen fol -

genden Aufruf an das deutsche Volk :

Der Wahltag am 4. Mai ist T ch i ck s a l » t a g für das Deutsche
Volk . Der neue Reichstag wird über Gedeih und Verderb unseres
Reiches die Entscheidung fällen müssen .

Als Reichsregierung ist es unsere Pflicht , allen Volksgenossen
die Bedeutung gerade dieser Reichstagswahl eindringlichst vor Augen
zu führen .

Wir vergessen zu schnell ! Denkt zurück an die Zeit der wohn -
witzigen Geldentwertung ! Erinnert euch an die Tage des

vergangenen Jahres , wo aus den Taufenden , die Millionen , aus

den Millionen die Milliarden und aus den Milliarden die Billionen

wurden .
Da war das Ende nahe ! Da standen wir wirklich vor dem

Verderben . Wehe , wenn damals der drohende Umsturz von rechts
und links die Oberhand gewonnen hätte !

Wir sind nj ch t in den Abgrund gestürzt . Wir sind nicht der

Verzweiflung zum Opfer gefallen . Di « Staatsgewalt hat sich be >

hanptet . das Reich ist nicht zerbrochen . Aber alles haben wir daran -

setzen müssen , haben bittere , grausame Maßnahmen ergreisen müssen ,
um im letzten Augenblick mit äußerster , fast schon versagender Kraft
den Zusammenbruch auszuhalteu .

Große Opfer hm die Rettung vor dem Untergang gefordert ,
und wir werden noch weiter schwere Lasten aus uns nehme » müssen ,
eh « tnr wieder ganz gesicherten Boden unter den Füßen haben .

Ader wir haben doch wieder d i e f e st e M a r k. Die entsetzliche
Arbeitslosigkeit ist im Schwinden . In Staat und Wirtschaft ,
in Gemeinde - und Einzelhaushall können wir wieder mit Soll und

Haben , mit festen Einnahmen und Ausgaben rechnen .
Ernst und eindringlich aber sei es gesagt : Jedes Abirren von

dem von uns beschrittet, , Weg « der Ordnung und Vernunft wird

das Ende des Reiches , das Verderben des Volkes

sein . Rur durch Arbeit und Opfer werden wir den Weg aus dem
Elend in die Frecheit finden .

Durch die von ausländischen Sachverständigen im

Austrage ihrer Regierungen erstatteten Gutachten wollen wir zu
einer Lösung der Reparationssrage . zur Befreiung unserer
Brüder an Rhein und Ruhr gelangen . Auch die Bor -

schlage der Sachverständigen fordern von uns die allergrößten

Opfer . Aber sie wollen die uns bedrückende miliiärifche Gewalt

ersetzen durch Grundsätze und Forderungen wirlschastticher Vernunft .

Das bedeutet für uns als wehrloses Volk einen Fortschritt .

Zeigen die Gegner dieser Politik einen anderen Ausweg au »

unserer Bedrängnis ? Reim sie beschränken sich daraus , die Arbeit

der Rcichsregierung herabzusehen und gegen die Gutachten der

Sachverständigen die Bolksleidenschaslen auszupeit -

sch e n. Was wäre die Folge , wenn ihnen die Möglichkeit geboten

würde , ihre Worte wahr zu machen und nach ihren Methoden das

Deutsche Volk zu regieren ? Die Folge könnte nur sein : bedin -

gungslose Unterwerfung mit Hinnahme neuer schwerer

Demütigungen oder der Krieg gegen die ganze Welt .

Wer unser deutsches Bolk wirNich Lebt , der wird alles daran

sehen , nm es vor dieiem Schicksat zu bewahren . Nur das ist wahr -

hast nationale Politik !
Darum deutsche Männer und Frauen , gebt nicht den Leuten

eure Stimme , die unter den 23 verschiedenen Parteien euch die

größte » Versprechungen machen und euch in der Stunde der Ee - ahr

im Stiche lassen ! Prüft sorgsam , ob ihr eure Stimme einem Ve -

Werber gebt der . von Verantwortung sg?sii !>l durchdrungen , die

Gewähr für die Erhaltung des Friedens bietet . Nur

dann wird die Währung vor neuem Veriell und die Wirtschaft vor

endgültigem Zusammenbruch g«sichort s�„ . Vin : dann werdet ihr

einen Reichstag dekommen . der den Fr ' « don bewahrt und Arbeit

schafft , der Freiheit erringt und das Reich erhalt .

Ein harter Kampf wird am 4. Mai ausgesochten werden . Zu

diesem Kampfe ruft das Dateriand auch den letzten Man » auf .

Deutsche Männer und Frauen ! Erfüllt alle eure Elnenpslich ' . !

Es gilt Deutschland , es gilt den Frieden , es gilt die Freiheit , es gilt
das Glück unserer Kinder ' � �

Die Reichsregierung .
*

So das Reichskabinett . . . . . .
Es ist Recht und Pflicht jeder demokratischen Regierung ,

in ernster Stunde in - der das Wohl der Gesamtheit auf dem

Spiele steht , nicht nur Vollstreckerin des Volkswillens , son -
dern auch Führerin des Volkes zu sein . Es ist ihr Recht und
ihre Pflicht , in entscheidender Stunde klar zu sagen : hier
stehen wir . hier sind die Wege , die vor uns offen liegen . Hier
' st der Weg . der uns zum Wohle und zur Freiheit führt .

�. Klarheit und Osfenheit dem Volke gegenüber ist Fuhrer -
p, licht , toie gibt der Demokratie Leben . Sie setzt an die
Stelle emes starren politischen Systems die lebendige Teil -

nahine des Volkes . Dieser hohen demokratischen Führerpslicht
kam der Reichskanzler W i r t h nach , als er nach der Er -

mordung Rathenaus dem Volke die wahre Lage aufzeigte
und den Feind , der die Zukunft und Existenz des Staates

bedrohte . DerFeind steht rechts ! Der kühne Alarm -

ruf hat damals noch einmal die Mächte der Reaktion gebannt .
Run tritt die Reichsregierung vor die Wähler ,

um solche Führerpflicht zu erfüllen . Wer aber führen will ,
der muh den ernsten , festen Willen zeigen , unbeirrt auf
dem richtigen Wege voranzuschreiten . Der mutz in seiner
Person die Gewähr dofiir bieten , daß er sich durch keine
Gegenkräfte von dem als richtig erkannten Wege abdrängen
lassen werde .

Wieder erhebt eine Reichsregiening den Ruf : Der
Feind steht rechts !

Wir unterschreiben jedes Wort , das der Wahlaufruf der

Reichsregierung über die große , außenpolitische
Schicksalsfrage sagt , die vor dem deutschen Volke steht :
Befreiung durch Erfüllungspolitik oder neue außenpolitische
Katastrophe� Vernunft oder desimmngslofe Leidenschaft !
ernste Arbeit an der Befreiung Deutschlands oder bedingungs -
läse Unterwerfung nach einer neuen Katastrophe mit Hin -
nähme neuer schwerer Demütigungen oder Krieg gegen die

ganze Welt .
Das ist in der Tat die große Antithese , an der sich Rechte

und Links bei dieser Wahl scbeidet . Soeben werden die Ant -
worien der vier alliierten Regierungen Englands , Frankreichs ,
Italiens und Belgiens an die Reparationskommission bekannt .

Diese Antworten geben ein ganz klares Bild . Drei von diesen
Regieningen , die Englands , Italiens und Belgiens , haben
auf die Frage der Annahme des Sachverständigengutachtens
mit einem klaren Ja geantwortet . Die Regierung
Frankreichs hat eine hinhaltende Antwort

gegeben mit der Absicht , eine Verständigung in der Repara -
tionsfrage zu durchkreuzen . Auf welche Seite soll Deutsch -
l a n d treten ? Die Politik , die die Rechte und die Kommu -
nisten empfehlen , ist die Politik , die die gegenwärtige fron -
zösische Regierung will . Das deutsche Volk steht vor der

Wahl , ob es mit den Regierungen Englands , Italiens und

Belgiens eine Verständigung in der Reparationsfrage herbei -
führen oder ob es mit der französischen Regierung an der

Provokation neuer schwerer Konflikte arbeiten will .

Rechts steht der Feind , der eine Verständigung
in der Reporationsfroge unmöglich machen will . Aber wir

sehen in dieser Reichsregierung nicht die festen politischen
Persönlichkeiten , die zum Führertum im Kampfe gegen die

Rechte berufen sind . Die Tradition der Schule der Bureau -

kratie hemmt manchen Mann aus ihrer Mitte . Schwanken
und Nachgeben gegenüber den starken Rechtsströmungen in

Deutschland kennzeichnen Männer wie I a r r e s.
Wir sehen in den Parteien , die diese Regierung

tragen , nicht die feste Gewähr , daß sie ohne Schwanken die

notwendige Politik der Befreiung durch Erfüllung durchsetzen

werden , wenn sie den gesammelten Ansturm der Rechten er -

fahren werden .
Wir vermissen vor allem im Wirken dieser Reichsregie -

ning den festen Willen , durch die Führung einer vom G e i st e

der Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit
getragenen Innenpolitik die sichere innerpolitische
Grundlage zu schaffen stir die Durchführung der von ihr

proklamierten Außenpolitik .
Die Reichsregiening mahnt an die Zeit der I n f l a -

t i o n und ihre Schrecken . Sie warnt davor , durch eine auf

die Katastrophe hinzielende Außenpolitik neue Inflation und

neue Schrecken hervorzurufen . Wohl ist es richtig , daß eine

verfehlte Außenpolitik uns in eine neue Währnngskatastrophc
werfen müßte . Aber wir fügen binzu : Wenn durch eine

falsche und unsoziale Politik im Innern

aufs neue die Staatsfinanzen erschüttert werden und eine neue

Geldentwertungskatastrovh « hervorgerufen wird , dann stnd

die Aussichten für die Herbeiführung einer Verständigung in

der Reparationsirage mit Sicherheit aus lange Zeit dahin .

Wir boben die Zeit der Inflation wahrhaftig yicht ver -

gessen ! Wir leiden heute noch unter ihren politischen und

sozialen Nachwirkungen . Wir sehen die innerpolitischen Kräfte

am Werke , die die Zeit der Geldentwertung wirtschaftlich und

politisch ausgenutzt haben . Wir können diese Kräfte nicht

besser charakterisieren als mit den Worten des offenen Briefes ,
den im Januar I o s e f W i r t h an seinen Fraktionskollegen
I o o s richtete :

„ Roch immer bemühen sich indes rein negative Kräfte dem de .

mokratischen Gedanke » und dem Parlamentarismus , den demo -

kratijch gerichteten Männern , Parteien und ihrer Politik die Schuld
am Verfall Deutschlands zuzuschieben . Sie haben durch eine ihnen
zu Diensten stehende Presse vermocht , Eindruck zu machen und eine

positive Kraft vorzutäuschen , die sie gar nicht besitzen .
Sie haben in den Iahren der Geldentwertung

durch Aneignung eines Teiles des Nativnalver -

mögens eine übergroße Macht an sich gerissen , die

gegen den Staat und gegen den besitzlosen Teil
des Gesamtoolkes einzusetzen sie heute im Begriff
stehe n. Seltsamerweise sind die negativen Kräfte durch einzelne
Teile unseres Bürgertums bäuerlicher Schichten , Mitteistandsleute ,
Intellektueller . und Verbraucher , die selbst unter dieser ungebühr -
lichen Konzentration des Nationulvermögcns leiden , unterstützt wor -
den . So ist es »möglich geworden , daß sich heute vor unseren Augen
ein Prozeß wirtschaftlicher und sozialer Zer -
s c tz u n g vollzieht , wie er kaum schlimmer gedacht werden kann .
Ich sehe , daß man weiter unter Verwendung von verschiedenen
Schlagworten auf « ine politische Entrechtung drei -
t e st e r Schichten hinausgeht , ein Vorgang , der den Staat selbst
in eine unwürdige Abhängigkeit von starken Wirtschastsgruppen
bringen und a us s i ch s r e i ch c Quellen inäerpolitischen Aus -
stiegs » nd außenpolitischer Erlösung verschütten müßte . "

Wir fragen : Was hat die Rcichsregierung getan , um der

sozialen Gerechtigkeit Geltung zu verschaffen gegenüber der
brutale » U n t e r d rü ck u n g des besitzlosen Teiles des
Volkes ? Was hat sie getan , um zu verhindern , daß die

wirtschaftliche Unterdrückung zur politischen
Rechtlosigkeit führt ?

Die Reichsregiening hat versagt , als es galt , d i c
schweren L a st e n und Opfer , mit denen die Befreiung
Deutschlands erkaust werden muß und denen sich kein Deut -
scher entziehen kann und darf , gerecht zu verteilen .
Sie hat nichts Hinreichendes getan , um die Volkstreife zur
Leistung dieser Opfer heranzuziehen , denen das Unglück des
Volkes gewaltige Vermögen zugeführt hat .

Was hat die Reichsregiening getan , um den Acht -
stundentag und die Rechte der Arbeiter zu schützen gegen
den Ansturm des m a ch t l ü st e r n e n U n t e r n e h m e r -
t u m s ?

Was hat sie getan , um dem Geiste wahrer Gerechtigkeit
Geltung zu verschaffen angesichts der offenbaren und skanda -
lösen Verwahrlosung der Justiz in Deutschland ?

Der Feind steht rechts — aber nicht nur in den

Fragen der äußeren Politik . Der Feind steht rechts in allen

innerpolitischen Fragen » nd in den sozialen
Fragen . Triumphiert der Geist der Rechten am 4. Mai , dann

bricht die Grundlage einer klugen , uns aus dem Elend führen -
den Außenpolitik zusammen . Dann sind die Grundlagen des
Staates selbst bedroht .

Für Repulik und Demokratie !

Für soziale Gerechtigkeit !
Für gerechte Steuerpolitik !
Für die Fortführung und den Ausbau der

Sozialpolitik , für den Achtstundentag , für
wahrhaft gerechte R e ch t s p r e ckf n n g, für den
Aufstieg der Arbeiterschaft , die die große
Mehrheit der Nation und die wahren Träger
des Staates bildet !

Das sind die innerpolitischen Forderungen der Sozial -
demokratie ! Entscheidet die Wahl am 4. Mai gegen diese
innerpolitischen Forderungen , so ist die Grundlage für die «
deutsche Befreiung zerstört . Das deutsche Volk steht am 4. Mai
nicht nur vor einer großen außenpolitischen , sondern auch v o r
einer großen innerpolitischen Antithese .
Auch hier gilt es : d e r F e i n d steht rechts !

Ihn zu schlagen auf dem Gebiete der inneren Politik wie
der äußeren Politik ist der feste Wille der Sozialdemokratie !
Sie allein kann sein die starke , nicht schwankende Grundlage .
der feste Rückhalt einer starken deutschen Regierung im
Kampfe gegen rechts !

3m Aeichen üer Weltreaktion .
Verbote der Maifeier .

London , 26. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Folgende euro¬

päische Staaten haben bis jetzt die Abhaltung der Maifeier verboten :

Italien , Spanien und Ungarn .

In der Tschechoslowakei Tchulfeiertag !

Prag . 26. April . ( TU. ) Der 1. Mai ist laut Verfügung de «

Ministeriums für Unterricht und Voltskultur an fäinrtichen Schulen

der Repulssik der Tschechoslowakei al » Feiertag zu betrachten



Heheimbünöe im besetzten Gebiet .

Noten der Besatzungsmächte überreicht .
WTB . meldet : Der in der Presse bereits erwähnte gemeinsame

Schritt der an der Besehung der Rheinlande beteiligten Regierungen

bei der Reichregierung wegen der Tätigkeit von Gehcimorganisalio -

nen im besetzten Gebiet ist erfolgt , und zwar durch Ilebcrgabe iden¬

tischer Roten des englischen und französischen Botschaflers und de »

belgischen Gesandten . Diese Roten unterliegen der Prüfung und

werden voraussichtlich in den nächsten Togen beantwortet werden .

vie Stärke öer Polizei Sdöens .

Karlsruhe , 26. April . ( WTB . ) Gegenüber Behauptungen über

angebliche militärische Rüstungen in Deutschland in einem Artikel des

„ Temps " , der auch einige Angaben über die Polizeiorgan « in Buden

enthielt , wird von zuständiger Seite festgestellt , daß keine Per -

stärkung der Polizei in Baden erfolgt ist , und daß auch die Zahl der

Polizeiführcr sich ganz im Rahmen des Etats hält , ja daß dieser Etat

nicht einmal völlig ' erreicht wird . Da die Polizei auch einen Teil

ihres Dienstes beritten erfüllen müsse , erfolge ein « Ausbildung im

Reiten , aber nur in sehr beschränktem Umfang « . Bon einer Abkam -

mandierung von Reichswehroffizieren nach Baden sei nichts

bekannt , ebensowenig seien irgendwelche Abkommcmdierungen aus
den Reihen der badischen Polizei nach Plätzen der Umgebung erfolgt .
Die Behauptung endlich , daß bei der Polizei auch Ausbildungen im

Fliegen vorgenommen würden und Artilleriekurse statt -

fänden . >sei wie die übrigen völlig aus der Luft gegriffen .

�ranzöfifche Ireiheit .
Frankfurt a. HL, 26 , April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di «

. Mainzer Volkszeitung " wurde von der Besatzungsbehörde wegen
des Abdrucks einer Radioansprache des Genossen S o l l ma n n über

die Zukunft der besetzten Gebiete auf drei Tage verboten . Die Red «

war in anderen Orten , so in Koblenz , unbeanstandet erschienen . Fer -
ner wurde angedroht , daß die Wählerversammlung in Mainz aufgelöst
werde , wenn Sollmann die Kritik am Friedensverträge
und an der Politik der Alliierten fortsetze , die er in Worms geübt
habe . Die Versammlung fand aber , überwacht von mehreren Be -

amten der Besatzung , ungehindert statt .

Der Wahlkampf in Mittelöeutsthlaaö .
halle , 27. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Wahlkampf

unserer Partei im mitteldeutschen Bezirk verläuft unter einer Be -

teiligung ' an den Versammlungen , wie sie seit der Revolution nicht
zu verzeichnen war . Bemerkenswert ist , daß die Kommunisten
keine Störungsversuche mehr unternehmen , nachdem sie bei anfäng -
lichen Vorstößen in dieser Richtung energisch zurückgewiesen worden

find . All « sonstigen Anzeichen sprechen dafür , daß die einstige kam »

munistische Hochburg Mitteldeutschland » unter dem Eindruck der

Währungsreform und des damit verbundenen Rückgangs der Der -

elendung langsam verfällt . Erheblich dürfte der Zuwachs für die

Kommunistische Partei , abgesehen von den ihr zugefallenen ehemals
unabhängigen Stimmen , kaum werden .

Der Krack im Nechtslager .
Gleiche Brüder , gleiche Kappen !

Der Führer der Vaterländischen Verbände , Abgeordnet «
Geister , versendet folgende Erklärung :

„ Die Deutschvölkische Freiheitspartei oerbreitet im Wahlkampf
Flugblätter , in denen u. a. behauptet wird , ich hätte ein « . Kampf -
broschüre gegen Ludendorff " geschrieben . Diese — wie
alle übrigen — in den Flugblättern der Freiheitspartei und in ihrer
Zeitung gegen mich gerichieten Behauptungen find gänzlich u n -
wahr . Im Lorjahr « wurde ich von den Herren Ahlemann und
Stelter wie auch von Herrn Fahrenhorst als Vertreter der Freiheits -
partei gebeten , ihr beizutreten . Dies Hab « ich aus verschiedenen
vaterländischen Gründen abgelehnt , und nicht zuletzt deshalb , weil
mein Eintritt in die Freiheitspartei mit Drohungen er »

zwungen werden sollte , z. B. der Androhung der Zersplitterung
der vaterländischen Arbeitnehmerbewegung . Seitdem verfolgt die

Freihkitspartei sowohl mich wie zahlreiche andere vaterländ ' ische
Führer mit ständiger Verleumdung . Trotzdem lehne ich auch weiter -

hin wie bisher ein näheres Eingehen darauf ab und beschränke mich

auf die vorgenannten Feststellungen . Ich habe weder für den

häßlichen Partei st reit noch für unsachliche und per -

s ö n l i ch gehaltene Formen von Auseinandersetzungen , sondern nur

für die Aufgabe der überparteilichen Zusammenfassung aller vater -

ländisch - völtisch gerichteteen Deutschen , wie sie die Vereinigten

Vaterländischen Verbände Deutschlands anstreben . Verständnis , Zeit
und Neigung . "

Wenn der Geisler sich über so brüdeiliche Behandlung durch

seine völkischen Freunde beschwert , so reizt das allerdings zur heiter -
kelt Er selbst weiß es augenscheinlich nicht , trotzdem auch der DHB .

ihm das deutlich genug zu verstehen gab , daß er zu jenen lieben

Mitbürgern gehört , vor denen nian weilenweit flüchten muß , wenn

man nicht in Verdacht kommen will . Nur bei den Deulschnationalen

hat man ihn bisher noch nicht satt . Dort wird er noch als Ehren¬
mann gefeiert . Und das hat er reichlich wxiient .

völkische Sittel, .

Schimpfbriefe a « baperische Minister .

München , 26. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Mnister des

Innern , Schweyer , hat dieser Tage folgenden anonymen Brief

erhalten : . Geehrter Herr Schweinehund ! Nachdem Ei « Schwein e»

nicht für nötig halten , von ihrer Stell « zu verschwinden , Sie katho -

lifches Schwein , so werden wir nun die Mittel und Weg « finden , Sie

zu beseitigen . Wir haben schon andere Leute beseitigt , wie Sie volks -

parteiliches Schwein . Dein Getreuer . "

Gleichzeitig Hot auch Kultusminister Matt « inen ähnlichen Brief

erhalten mit folgendem Wortlaut : . Geehrter Herr Sauhund und

Saubayerl Nachdem Du Schwein , Du katholischer Lolksparteller , so
gemein Dich benimmst , wirst Du die Konsequenzen tragen müssen .

Euch wollen wir schon «inHeizen , Ähr oolksparteilichen Sauhunde .
Eurem Faulhaber ( der Kardinal . Di « Red . ) werden wir auch noch

heimleuchten . Deine Freunde . "
Der Geist und die Ausdruckswcise dieser Briefe lasten unschwer

erkennen , daß ihr Schreiber nur im völkischen Lager zu Hause
sein kann , in jenem Loger , aus dem die Meuchelmörder eines Gavei » ,

Erzberger und Rathenau gekommen sind . Ob die beiden Adressaten
auch zu der Erkenntnis gekommen sind , daß sie mit diesen sie treffen .
den Meuchelmorddrohungen nur dieFrüchteernteu . für deren

hemmungslose Aussaat in der bayerischen Ordnungszelle sie als

Minister seit Iahren die Verantwortung tragen , erscheint allerdings
mehr als zweifelhaft .

iluöenüorff als Agitator .
Er war es nicht gewesen .

München , 26. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Ludendorst treibt

zurzeit eine sehr eifrige Wahlagitation in den nordbayerischen
Städten . Samstag und Sonntag hält er »Deutschen Tag " in dem
bekannten Bad Wörrishofen . In seinen Reden in Ansbach und

Bamberg hielt er es für angebracht , den kleinen Leuten das Pro -
gramm des völkischen Zukunstsstaotcs in folgender Weise anzu -
preisen : „ Erhaltung des Bauern auf eigener , unverschuldeter Scholle ,
Sicherstellung des Arbeiters in seiner täglichen Lebenssühruna und
für das Alter m sozialer Gcrecbnffkeit und Erhaltung des Mittel -

tandes. zu dom wir uns schließlich alle zu zählen haben . Den größten
eil seiner Ausführungen verwendet « der General auf den Versuch ,

seine klägliche Haltung im herbst 1918 , die die Katastrophe des über -
eilten Waffenstillstandes verschuldete , zu rechtfertigen . Er will das
Odium seiner Forderung vom 1. Oktober 1918 nach sofortigem
Waffenstillstand und Friedensangebot mit der Behauptung ab -

wälzen , daß der Obersten Heeresleitung diese Form notwendig er -
schien , um zu verhindern , daß die Regierungsneubildung in Berlin
unter dem Prinzen Max wegen der anspruchsvollen und macht -
lüsternen Forderungen der Parteien über die vom Staatssekretär
hintze dazu als notwendig bezeichnete Zeit hinaus sich verzögert «.
Denn für die Reichstagsmehrheit sei die geplante äußerste Anstren -
gung des Bolkes nur ein Schlagwort gewesen , um damit im Innern

die Macht zu ergreifen . Dos deutsche Volk wäre unbesiegbar ge *'
wesen . Aber die Sozialdemokratie , die Demokratie
und das Z e n t r u m und zulegt eine schwache Regierung , die immer

mehr in Abhängigkeit von diesen Parteien gekommen war , seien in

weltfremden und staatsfeindlichen Ideen befangen gewesen und oer -

mochten und wollten sich nicht zu der Erkenntnis aufschwingen , daß
e ? nicht um Erlangung des Friedens , sondern um die Behauptung
unserer Freiheit ging . Parlamentarischer Kuhhandel sei ihnen viel

wichtiger gewelen als das Leben der Nation . " Zu ihrer Entlastung
werfen jene Parteien die Schuld für das Unglück unseres Landes

auf mich . Sie sagen , ich hätte im Weltkrieg durch wilde Annexions -
lu ' t den Frieden verhindert , der so und so oft möglich gewesen sei .
Lüg « nichts als Lüge , heute ist man auch mit diesen Behauptungen
vorsichtiger geworden . Der parlamentarische Ausschuß , der am
18. November 1929 , als er hindenburg und mich in seine Schranken

gefordert hatte , das letzt « Mal öffentlich tagte , hat sich seitdem in

geheimen Sitzungen vergeblich abgemüht , mir Friedenssabotage vor -

zuwerfen . Welche Genugtuung hätte es den Mehrheitsparteien des

Ausschusses bereitet , mir so etwas nachzuweisen . Ich vermute , daß
der Ausschuß zu seiner Enttäuschung zu einer entgegengesetzten Aus -

fastung gekommen ist . Der neue Reichstag wird me Aufgabe habe » ,
klar zu zeigen , wie gewissenhaft die Oberste Heeresleitung jede sich

scheinbar bietende Gelegenheit zum Verhandeln unterstützt hat . "

Die völkiscken bei üen Christen .
Stahlhelm und Christliche gegen AfA - Bund .

Die christtichen Gewerkschaften haben nach der Revolution unter

Auswendung großer Mittel versucht , in der Angestelltenbewegun «

Fuß zu fassen . In Ermangelung besserer Bundesgenossen haben die

Stegerwaid und Genosten schließlich den Deutschnationalen Hand -

lungsgehilfenverband mit der Aufgabe betraut , die christlich - nationa ! «

Angestelltenbewegung zu schaffen . Er hat sich alsbald zw« ! An -

hängfel zugelegt , einen sogenannten . Derband Deutscher Techniker "

und einen sogenannten „ Deutschen Werkmeister b u n d" , die trotz

kostspieligen Apparates kein « Mitglieder gewinnen konnten . In

seinen Nöten ist nun der DHB . dazu übergegangen , die völkischen

Kampfverbände zum Krieg gegen den bösen AfA - Bund auf -

zurufen .
In einem „ Handblatt " für die kaufmännischen und technischen

Angestellten , das . Iungdo " und . Stahlhelm " verbreiten , werden die

AfA - Organifationen wegen ihrer . sozialisttsch - Nastenkämpferischen
Poiltik " heruntergerissen . Dann heißt es wörtlich :

. Wir Mitglieder des . Stahlhelm " , die Mitglieder des „ Jung -

deutschen Ordens " , usw . können unsere Beiträge nicht einem Vcr -

bände zahlen , der heute noch dem AfA - Bunde angehört . Wir

können es nicht mit unserem Gewissen vereinbaren , auf der Brust
das Abzeichen des . Stahlhelm ' und des . Iungdo " zu tragen .
wenn in unserer Brusttasche das Mitgliedsbuch eines Verbandes

steckt , der zum roten AfA - Bund gehört . . . . Wir Mitglieder des

. Stahlhelm " und die Mitglieder des . Jungdeutschen Ordens " aber

verlangen von unseren Brüdern und Kameraden , daß sie die Kon -

sequenzen ziehen . Entweder sie gehören aus Gesinnung zu uns .
oder sie sind sozialistisch und zahlen ihre Beiträge für jjolitsich -
foziallstiscye Erziehungsarbeit . Beides zusammen ist für einen

Mann von Ehre nicht möglich . " . . . . Frontheil !

Im . Mitteilungsblatt der Vaterländischen Verbände " heißt es

in einem Artikel gegen den AfA - Bund :

. Wir müssen dafür Sorg « tragen , daß die Saboteure de ?

Volksgenieinschost , und zwar 1. die unsozialen Arbeitgeber ( gemeint
sind südische Arbeitgeber ) 2. die Mitglieder der roten Arbeiter -
und Angestclltenoer bände aus den Kriegervereinen , dem Jung -
deutschen Orden , dem . Stahlhelm " Usw. verschwinden oder den

christlich - nati analen Gewerkschaften : DHB . . Äer -
band Deutscher Techniker . Deutscher Werkmeisterbund bei -
treten . "

Stahlhelm : Wehrwolf : Iungdo :
Arno Zubier . Hans Winter . chans Müller .

Es gereicht dem AfA - Bund zur Ehre , daß er von den völkischen

Banden boykottiert wird . Für die christtichen Gewerkschaften aber

ist «s bezeichnend , daß sie sich heute solch bedenklicher Zutreiber be »

dienen , um . Gewerkschastspropaganda " zu machen . Dos Spiel ,st

gefährlich , und es kann bald der Zeitpunkt kommen , wo dir christ -

lichen Gewerkschaften die völkischen Geister nicht mehr loswerden ,
die sie riefen .

Sureau .
Von Käte Marcus .

Die koukrolluhr .
Am Tor de » Bureauhauses wachen ein Diener und eine

Kontrolluhr . Sie stehen Auge in Auge . Der Diener bewacht die

Uhr , und die Uhr bewacht den Diener . Beide sind Diener des
Bureaus . Die Kontrolluhr besteht nur aus einem dornspitzen , langen
Minutenzeiger . Der springt mit bösen , plötzlichen Rucken von einer

Ziffer zu ? nächsten . Dabei schneidet er heranhetzende Menschen den
Atem ab , messerscharf , schnittglatt : . Zu spät ! " Nachts im Schlaf
zielt der dornspitze Zeiger auf unsere Brust Früh beim Erwachen
schießt er , ein Pfeil , durch die Spalten der Jalousie . Jeder Sonnen -
strahl aus den Häusern des Weges — ein Drohdlitz de » Zeigers .
Alles gewonnen , wenn er — halbsekundenlang nur — verweilt .
Alles verloren jedoch� wenn er springt . Springt in «in flehendes
Auge .

Die Skenotyplstia .
Neun Stunden taglich zwischen Kurzschrift und Maschinrntaflen .

Ein endloses Band , auf dem getrieben sie treibt . Ihr Herr ist die

Unterschriftenmappe : Löschpapierseiten wenden sich fordernd vor ihr ,
vom unsichtbaren Motor des Bureaus bewegt . Ihre Hände sind
totes Gerät , klappernd wie Arme von Gliederpuppen . Ihr « Augen
sind Marionetten , die an unsichtbaren Fäden vom Stenogramm zur
Schreibmaschine und wieder zurückgezogen werden . In ihrem Kopf
weckt alles ein grelles Echo , Schallecho nur , ohne Begriffsresonnanz .
Neun Stunden täglich . Und . Uebcrstunden " . Manchmal bückt sie
sich wie zu einem neben ihr fließenden Wasser . Da erblickt sie ihr
eigenes Bild , vom „ Später " magisch bestrahlt . Oder es blinkt an
der Wand «in Filmstreifen auf : Romangesichter , Kinofiguren ,
Kinder — . Das Ziel : der Abend . Eafehauswlnkel , Likör , Tanz .

Der Angestellle .
Das gute Jackett mit der geflickten Joppe vertauscht . Ein Stuhl

ist sein täglicher Platz , immer derselbe am kahlen Tisch , über den
Zahlen marschieren wie Bleisoldaten . Das Lampenlicht läßt weiße
Blätter zu Schneestarr « gefrieren . Tinte zieht erdschwarze Furchen
hinein .

Nur hier nicht bleiben , ein Leben langl Sparen , entbehren .
um Geld zu sammeln . Und dann : ein kleiner Glasladen mit sauberen ,
funkelnden Dingen . Wo » braucht nur ein freundliches Gesicht zu
machen : „ Kaufen Sie das . meinv Dame , billig und hübsch . " Am

Abend ist die Kasse gefüllt mit Geldscheinen , mehr als ein Monats -

gehalt .
Oder : «in Versandtgeschäft ! Man läßt stch groß «, prunkend «

» riefbogen drucken , schreibt , telephoniert . gibt Inserat « "auf : . Im

Auge wohnt die Macht der Frau . Kauft „ Hmiberblick " ! "
Rur hier nicht bleibe » ein Lebe « lang .

Der Lehrling .
Um 10 Uhr wird er zum Böcker geschickt , um II Uhr zur Post ,

um 12 Uhr zum Rechtsanwalt . Zwischendurch sitzt er in der Re -

gistratur und sortiert Brieftopien . Der Buchstabe ? ist ihm anver -

traut . Den betreut er mit dem fanatischen Eifer de » Kinde » , das

«in « Pflicht erfüllt . Er möchte immer da sitzen , im Staubgeruch der
Akten und R sortieren . Auf den Gängen rennt er wie «in Schnell -

läuser . um wieder zu seinem R zu kommen . Er glaubt an den

Sinn des Bureaus , glaubt an Belohnung und Aufstieg . Sein «

Augen sind wach um die Stuf « zu finden , die ihn eines Tage «
hinaufträgt auf den Gipfel des Lebens : Ais . Chef " in einem hellen .

hohen Zimmer am Schreibtisch zu thronen und Abteilungsleitern

zu kommandier « » .

Abbau .

Bisher schien alles wie zementgefügt . Auf einmal bohren an -

sichtbare Meißel , irgendwo , von außen und innen zugleich . Wo

wird es durchbrechen , wo ? Wir haben nichts außer diesem täglichen
Muß , da » uns jetzt wie ein Dürfen erscheint . Wenn wir dos nicht

mehr haben , zieht uns modrig « Flut unhemmbar erstickend hinab ,
uns , unsere Frauen . Mütter und Kinder . An diesen zerbrechlichen
Federhalter klammern wir uns wie Verfolgte . Hinter den Blättern
des Konto - Korrrnt - Buches verkriechen wir im » , zusommengeschreckt .
Wen wird es treffen ?

Wir sind doch gar nicht auszuschalten . Jeder ist ein wichtige «
Rad . Und dennoch — ein Ende ?

Manchmal zuckt auf : Ob nicht das Ende in Wahrheit ein An -

fang ist ? Weht da nicht Morgen herein in angstvoll « Dunkelheit ,
bricht nicht das eiserne Band , das den Schritt so schmerzhaft ge -
fesselt ? Freiheit « m Frühling ! Wir schreiten hinan .

Die Zrau als Minister .
Eine Unterredung mit der Genosflu Mna Dang .

Nina Bang , die alz Unterrichtsminister im Kabinett

Stauning der erste weibliche Minister Dänemarks und wohl über -

Haupt der Welt ist , entstammt einer Beamten « und GelehrtenfamUI «
und steht heute im S8. Lebensjahre . 1894 legte sie ihr Magister -
examen ist Geschichte ab und heiratete kurz daraus ben 1916 ver .
storbenen dänischen Historiker des Sozialismus . Dr . Gustav Bang ,
mit dem sie sich in dem gemeinsamen Streben für dm Sazialtemus
zusommengefunden hatte . Ei « gehörte bald dem Mttarl - eiterstab von
„Sozial - Demokraten " , dem Haupworstand der sozialdemokratischen
Partei , seit 1913 der Kopenhogener Stadtverordnetenversammlung
und seit 1918 der ersten dänischen Kammer und deren Finanzausschuß
an Besonders hervorzuheben ist ihr großes unvollendetes wirt -
schaftsgefchichtliches Werk über die Sundschiffahrt .

Der liberalen Kopenhagener Zeitung . Politiken " entnehmen wir
otis einem längeren Inlerview mit dem Untern chtsminlster Frau
Nina Bang folgendes :

. Haben Sic diesen Tag erwartet ? " fragen wir . » Haben Sie

sich gedacht , daß er einmal kommen würde — und w i e haben Sie
sich da » aedocht ? "

Frau Nina Bang lächelt still .
„ Das möchten Sie gern wissen ? Ja , was hat man sich nicht

aedocht ? Aber unsere Partei stand ja sc viele Jahre rn einem Kampf .
der vorläufig kein « sonderliche Aussicht hatte , uns den Sieg zu
bringen . Erst in den letzten paar Iahren konnten wir erwarten .
Dänemarks größte Partei zu werden . Aber es kam mir natürlich
nicht überraschend , als ich jetzt die Aufforderung erhielt , in das Mi -
nistcrillm einzutreten .

. Als Dänemarks erster weibticher Minister . "
Frau Nina Bong lächelt stärker :
„ Sa , das ist wohl aufsehenerreqend ! Und viellercht erhält das

ein « gewisse Bedeutung . Sie müssen wissen , daß in Kopenhagen
über hunderttausend Frauen über 26 Jahre leben , die allein
leben . . . . Witwen . Geschiedene , Unverheiratete , die für das tägliche
Brot arbeiten müssen . Es kann vielleicht für sie einen gewissen Wert
Hoden , daß eine Frau im Ministerium sitzt . . . . "

. Und einen gewissen Wert für die Frouenfrage . "
Frau Nina Längs Lächeln wird stark , offen und ansteckend :
. Ich bin niemals . Frouensiagen - Dame" gewesen . . . . Wen «

ein « Frau einsam , unbefriedigt ist . wenn ihr der Lebensinhalt fehlt ,
greift sie oft dies « oder jene Frage auf . Ich war so . . . glück -
l ich . vor 26 Ialzren vom Sozialismus ergriffen zu werden , der gar
kein « Frage , durchaus keine Fronen frage , sondern die Frag « a »
und für sich für Männer wie für Frauen war . Dem Sozialismus
müßten alle die hunderttausend einsam lebenden Frauen ange »
Heren . .

. Aber das Ministerium , das Sie nun leiten werden ? "

. Darauf freue ich mich ! Das Unterrichtsministerium umfaßt
so viele Aufgaben , bei denen «ine Frau Bedeutung haben kann .

Dazu gehören die Schulen , die ganz « Erziehung de , neuen Ge .

schlechtz , dazu gehört die Kunst - - "

Frau Nina Bcmg lächelt : . Ja , und die Wisienschafil Die Kopen -
Hagener Universität wurde ja von einer F' . au gegründet . Es kann

vielleicht ein « Art Genugtuung für die Frau lein , daß eine Mit -

schwester sich nun ihrer wieder annimmt . Aber das Schulwesen . . .
hier ist so viel zu tun . tW Lehrerausbildung muß geändert werden ,
um nur etwas zu iiennen . Ich bin selbst ein « alt « Lekirenn . Aber
wenn ich jetzt mit meiner Tochter Merete spreche und ihre Kritik dez
Schulwesens höre , muß ich zugeben , daß auch ich viele Fehler be -
gangen habe . Die Jugend ist tittischer , sie ist lebendiger , inter -
essierter . . . '

„ Auch politischer ?"
: UnterrlchtsministerDer Unterrlchtsminister wird ernst , gedankenvoll und fleht uns

starr an :
. Nein , sonderlich polittsch interessiert ist die Jugend unserer Zell

nicht
Wir schweigen , und die Füll « sr . scher Blumen w der Elube

scheint stärker zu duften . Sie stehen in Gläsern und Krügen auf
dem Fensterbrett , auf dem schwarzen Flügel , auf dcm Tisch in Uc
Nische steht ein prachtvoller Korb mit flammend heißen Blumen -
färben .

. Heul ist ein Festtag ! "
�a , aber danach kommt dl « Arbeit . Ich bekomme alle Hände



Die Antworten der Entente .
Frankreich — Belgien —England — Italien .

Paris , 2S. April . ( WTB . ) Nachdem nunmehr auch das itolis .

nische Antwortschreiben der Repcrationskommission zugegangen ist ,
veröffentlicht diese die Antworten der vier beteiligten Regierungen
auf ihren Beschluß vom 17. April .

Sie französische Antwort
besagt noch der üblichen Einleitung und Bezugnahme auf den Be -
sch ' uß der Reparationskommission , die französische Regierung habe
mit dem größten Interesse von den Berichten der Sachverständigen
Kenntnis genommen . Sie entsprächen genau dem Ziele , das die
Reparationskommission ihnen gesetzt hätte , einerseits die Möglich «
keil eines ' Ausgleiches des deutschen Budgets und die Maßnahmen
zur Stabilisierung der Währung zu prüsen , andererseits die Mittel
zur Abschätzung und Rückführung der geflüchteten deutschen Kapi -
talien nach Deutsch ' and zu untersuchen . Die Berichte sollten die Re -
parationskommission instand setzen , entsprechend Artikel 234 des
Nersailler Verrrages die Einnahmequellen und die Leistungsfähigkeit
Deutschlands zu prüfen . Die Berichte der Sachverständigen bildeten
ein höchst interessantes und vollständiges Ganzes , und die französische
Regierung könne sich nur dazu beglückwünschen , daß sie die Initia -
tioe ergriffen und und den Delegierten Frankreichs in der Repara -
tionskommission aufgefordert babe , die Berufung der Sachverstän -
digen vorzuschlagen . Sie begrüß « die Gelegenheit , der großen Sach -
tenntnis , die die Experten bewiesen hätten , ihrer Unparteilichkeit und
ihrem Wirklichkeitssinn Anerkennung zu zollen . Im Besitze von In -
formationen so detaillierter und wertvoller Art sei die Reparations -
kommission jetzt in der Lage , ihr Urteil zu sprechen , das die Regie -
rungen von ihr erwarteten : ein « endgültige Entscheidung , in
der die Entschließung der Sachverständigenberichte aufgenommen .
motiviert , in vollstreckbare Form gebracht — denn sie seien ,
wie das übrigens bei Berichten beratendcr Persönlichkeiten in der

Ordnung sei , zumeist in die Form einfacher Angaben gekleidet
— und in gewissen Punkten , deren Behandlung die Sachverständigen
der Reparationskommission selbst überlassen , oder über die sie sich
überhaupt nicht ausgesprochen hätten , vervollständigt würden . Erst
wenn die Reparationskommission diese Arbeiten durchgeführt und
so sämtliche nach dem Friedensvertrage in ihren Zuständigkeitsbe -
reich sollenden sowie die nicht Ihrer Kompetenz unterliegenden
Punkt « genau festgelegt habe , werde sie In der Lage fein , dies « letzteren
den beteiligten Regierungen mitzuteilen . Di « Regierungen könnten
ja erst zweckmäßig eingreifen , wenn sie mit Bestimmtheit wüßten ,
welche praktischen Folgen die Reparationskommissio, : den Bor -
schlagen der Sachverständigen gebe . Desgleichen müßten sie die
Möglichkeit zu der Feststellung gehabt haben , daß die deutsche
Regierung ihrerseits die erforderlichen Dorkehrungen getroffen habe ,
um den Beschluß der Kommission auszuführen . Es lieg « auf der
Hand , daß diese

Enisck ? ehu,ig erst gesällk werden könne , wenn die Repara¬
tionskommission die Gesetzes - und Verordnungsenlwürse ge¬
nehmigt habe , um deren llnterbreltung sie die deutsche Re -

gierung gebeten habe ,

um die Ausführung des Planes zu sichern . Ebenso lieg « abei » auch
auf der Hand , daß erst nach dieser Entscheidung die alliierten Re .

gierungen in der Lag « sein würden , . die Konklusionen , die ihrer
Kompetenz unterständen , abzuschließen , damit der vorgeschlagene
Plan sobald wie möglich seine volle Wirksamkeit erlangt . Die

deutsche Regierung könne jedoch in diesem Fall « nicht auf
gleichem Fuße wie die alliierten Regierungen behandelt werden .
Die Reparaiionskommlssion könne bei ihrem Vorgehen aus Grunv
der. , durch den Friedensvertrag ihr übertragenen Vollmachten den
Einwendungen Rechnung tragen , die ihr von der deutschen Regie -
rung gemacht würden — diese genieße die billige Möglichkeit , ge -
bört zu werden — , und müsse dann mit der ganzen durch den

Friedensvertrag ihr verliehenen Autorität ihre Entscheidung säßen .
Die Sachverständigen hätten übrigen » erklärt , daß nach ihrer Ansicht
die deutsche fflirlschasts - und Finanzeinheit wiederhergestellt werden

müsse , sobald der vorgeschlagen « Plan zur Ausführung gebracht
wäre . Da dt « Reparationskommission beschlossen habe , die Schluß -

folgerungen der Sachverständigen in ihrer Gesamtheit anzunehmen ,

glaub « die französisch « Regierung anehmen zu dürfen , daß sie in

diesem kapitalen Punkt die Konklusionen nichtobzuändern be <

obsichtigt habe . Die Regierungen würden untereinander die Frage

zu prüsen haben , unker welchen Bedingungen die gegemvärlig
in der Hand Frankreichs und Belgiens befindlichen Pfänder
zum Gegenstand einer Verschmelzung oder eines Austausches
mit denen gemacht werden sollen , die ungeicltt sämtlichen

AllUerlen übergeben würden .

Aber diese Operationen könnten erst stattfinden , wenn Deutschland
den Plan effektiv zur Ausführung gebracht habe , und es sei
Sache der alliierten Regierungen , im gegenseitigen Einvernehmen
die G a r a n ti e n zu bestimmen , die diese Operationen erforderlich
machen könnten . Selbstverständlich werde übrigens die französische
Regierung , die die Arbeiten der Sachverständigen ebenso wie die
übrigen Alliierten zu schätzen wissen , im Laufe der einzuleitenden
Verhandlungen im gegebenen Augenblick sich alles angelegen sein
losten , wa « mit den vitalen Interessen Frankreichs vereinbar sei .
um für ihren Teil «in « prompte Durchführung des endgültigen
Beschlusses zu ermöglichen , den die Reparationskommission ihr mit -
teilen werde .

Auch
öie belgische Antwort

beginnt mit der Versicherung , daß der Sachoerstöndigenbericht mit
größtem Interesse geprüft worden sei . Die unbestreitbare Sachkunde
der Experten und die Mitwirkung Amerikas haben ihren einstim¬
migen Beschlüssen hohe Bedeutung verschafft . Die

belgische Regierung sei bereit , die Entschließung der Sachver -
ständigen als Ganzes anzunehmen ,

zum Zwecke einer praktischen und gerechten Lösung der Reparations -
frage . Sie hoffe , daß die Reparationskommission die Gesetzent -
würfe der deutschen Regierung , welche für die vollkommene Aus -

führung des Sachvcrständigenplanes notwendig seien , sorgfältig
prüsen werde . Die belgische Regierung hoffe serner , doß die Re¬

parationskommission kein « Zeit verlieren und beschleunigt
die Maßnahmen durchsühren werde , deren Festlegung das Gutachten
ihr überlassen Hab «, damit , wenn die Arbeit fertiggestellt fei , der
empfohlen « Plan im gegenseitigen Einvernehmen der alliierten Re -

gicrungen schnell zur Durchführung gebracht werden könne . Die

belgisch « Regierung trete schon jetzt mit ihren Alliierten in Fühlung .

Die engliscke Note

ist in nevn Punkt « gegliedert : 1. Die englische Regierung nimmt
mit Genugtuung davon Kenntnis , daß die Reparationskommission
die Entschließung der Sachverständigen gebilligt hat sowie davon ,
daß sie die notwendigen Schritte ergreift , mn die Konklusionen , so¬
weit sie unter die Zuständigkeit der Reparationskommission fallen ,
zur Aueführung zu bringen . — 2. Di « englische Regierung nimmt
die Empfehlung der Revarationskommission , die unter die Zu -
ständigkeit der alliierten Regierungen fallenden Entschließungen zu
billigen , a n und wird alles . inihrer Macht Stehende tun ,
um ihr praktischen Erfolg zu verschaffen . — 3. Die Empfehlungen
der Sachverständigen stellen nach Ansicht der enalischen Regierung
kein « Herabsetzung der gesamten Reparationsschuld Deusschlands
dar , und die notwendigen Modifikationen des Londoner Zahlungs -
planes liegen noch ihrer Ansicht

innerhalb der Kompetenz einer einstimmigen Entscheidung der
Reparationskommission ,

erfordern jedoch keine besondere Vollmacht der in der Kommission
vertretenen alliierten Regierungen . — 4. Wenn jedoch in diesem
Punkte irgendwe ' ch « Zweifel bestehen , ist die englische Regierung
bereit , solche besondere Vollmacht zu erteilen . — S. Die ein¬
zigen Empfehlungen der Sachverständigen , die unter die Zuständig -
teit der alliierten Regierungen sollen , sind nach Ansicht der
englischen Regierung folgend «: , ) die Wiederherstellung der wirt -
schaftlichen und fiskalsschen Hoheit der deutscheu Regie -
rung über das gesamt « deutsche Gebiet , d) die notwendigen Schritte .
um neue Garantren und Kontrollmaßnahmen , soweit sie nicht durch
die bestehenden Vestimmungen des Versailler Vertrages eingesetzt
sind , wirksam zu machen , c) die Zusammenfassung ' aller finanziellen
Lasten Deusschlands aus dein Friedensvertrag « in einer Annuität .
— 6. Hinsichtlich des ersten Punkte » sst die englisch « Regierung de -
reit , den Sochverständigenempfehlungen voll « Unterstützung
zu geben und in Beratung mit den anderen interessierten alliierten
Regierungen alle nötigen Schritt « zu ergreifen , um in kürzester Frist

voll zu tun . Es wird groß , es wird schuw . Alles , was zum Unter -
richtsministeriuni gehört , kostet Geld , und zwar viel Geld . Da ist
das Königliche Theater , das Nationalmuseum , das Dolksmuseum —
olle » Ausgaben , die warten . Und zunächst muß die Valuta wieder

ausgerichtet juerden und die Finanzen in Ordnung kommen ! "'
„ Sind Sie als Frau . . . nicht etwas ängstlich ' ? Da - Ministerium

wimmelt ja von Männern — und wohl auch von Bureaukroti » -

MM . . .
. Glauben Sie ? Warum sollte dos Unterrichtsministerium be -

sondcrs bmeaukratisch sein ? Und dort arbeiten j « bereits vierzehn

Damen , ich bm die fünfzehnte ! Vor dieser Schwierigkeit habe ich
kein « Angst . . . •*

_

Der Reiherbusch " . Wieso - Reiherbusch ? Warum : Reiherbusch ?

Im ganzen Stück von Dario RUodemi , dem sommerlichen
Par�r-Ersatz der deutschen Bühnen , kommt nicht einmal dieses

Substantivum vor . Wohl aber hangt ein Reiherbusch als Wappen -

beslandteil der Grasen von Saint - Servant über der Tür des gräs -

lichen Zimmers im ersten und im dritten Akt . Und um den Lestand

dieses Reiherbusches und ihres jungen Sohnes zu sichern , leiht die

Frau Grä ' - n Geld von einer schonen Bürgerin und gestattet ihr

dafür , des jungen Grasen Geliebt « zu sein . Bis diese , um ihres

Geliebten Existenz auf standesgemäßer Hohe zu erhalten , sich selbft
Geld leihen muß . Die Wechsel präsentiert man ihrem Gatten . Der

nennt die Gräfin und den jungen Grasen e,n Schwindterpoar . So

was nimmt sich ei » junger Graf zu semem arsstokrattschen Herzen .
Und schon ist er bereit , sich in dieses Herz «>»« Kugef zu zagen , weil

er den Schimpf nicht überleben ' kann , der dann� bricht, daß seine
Mutter den Reiherbusch mit diesem „swmutz , gen Celde aufgeputzt
hat . Da kommt sine Bürgerin . Mit ihr w. rd er ein neues Leben

beginnen . Sie sagt , er hätte die Pflicht , e « zu tun , weil - — sie nun

geschieden sei. Denn Dario Nirodemi ist sthiau - r als etwa Ludwig
Fulda und ander « Sommerautoren . Er macht aus Unsinn einen

Aphorismus , aus einer Belanglosigkeit ein „ Problem . Und so
konnte das Publikum der . Tribüne , das den Sommerdirektor

auf die Buhn « ri «f , befriedigt sein : es freute sich, daß ein Slnftofrat

moralisch Getrübte blieb , das Bürgertum ein »reines Opfer .
Man steht , wo Dario Nicodemi noch halt : beim Liberalismus
von 48.

� Der Direktor Friedrich Lobe führte die Rxgie . Er zerdehnte
di « letzten leeren zwei Akts wie Strudelteig . Er schob Schweigsam -

�len und gewitterschwangere Pausen zwischen den Dialog . Man
natt « schreckliche Blitze « rwaiten mögen . Dann ober erfolgt « leises
Welterleuchten . Eduard von Winter st ein unterstutzte diese

jungen . Im zweiten Akt hielt er Abrechnung mit semer Frau .
un erbrochen du . ch peinigende ? Sichräuspern . Schnausen . «in im .

5 ® Hin - und Herwandern . Lucie Höflich als Gelabt «
! "L0*9- jungen Grasen war leider oerurteilt , d,e seuille »
tomchjchen Aphorismen Ricodemis mit pathetischer Geste vor -

.
Gegen solch « San , uageplouderei töne konnte nur der

. . härme des lungea Hans Brausewetter antämpsm . Er wehrt «

anmutigen Uebormut seiner Jugend , die . olm «
unverständlich zu werden , unsinnigen Text v«rschlucken darf . — «ro
istd - cnn ecmmcrzeit angebrochen . Di « Rtcodemis blühn . In ihrem
linden Schatten lustsitzt da » Bürgertum . —Qu

. Aus einem Tolenhaus , Sibirien gestern und heute " , hieß das
Vortrogsthcma , über das Dr . Hans Halm , Professor der
Universität Irkutsk , in der Urania sprach . Er schilderte
Sibirien , dieses Land , das sünfundzwanzigmal so groß ist als das
Vorkriegsdeusschland es war . Da die Wort « de « Redner » den Ströf .
fingen , den Verbannten galten , konnte er natürlich nur von den
dunkelsten Seiten des Lebens erzäisten . Man unterschied drei Gruppen
von VerurUillen . DU erste Gruppe setzte sich aus Sträflingen zu -
sammen , die in Ketten geschmiedet wurden , die zweite aus Der -
bannten , die für den Aufbau , die Kolonisierung bestimmt waren ,
und die dritte Gruppe setzte sich aus allen den Unglücklichen zu -
sommen , die man aus administrativem Wege verschickt hatte . Man
konnte aber jedweden verschicken , zu diesem Zuvctfe gebraucht « man
nur einen Spitzel , der erböttg war , irgendeine Aeußenmg zu be¬
schwören . Ein « solche Verschickung überschritt nicht die Zeit von fünf
Jahren . E« gen Politische war man härter als gegen Räuber und
Mörder . Der Zarismus wütet « hauptsächlich geg « n die russische In¬
telligenz . So sah man auf einem Bild einer kleinen Transport -
grupp ? e ' men Ingenieur , einen Arzt , den Herausgeber einer Zeitung
und einen katholischen Priester . Und so ging und so geht es nach dem

Osten . Die Ketten sind gefallen , ober dl « Verbannung dauert fort ,
und zwar in den wildesten Formen . Die Sowjelregierung verbannt
bis nahe an den Nordpol . Dabei werden den Politischen verbriefte
Schwerverbrecher als Begleiter gegeben . In früheren Iahren sst «s

vorgekommen , daß auf dem Transport jeder sechste Mann starb .
Und bei dem begleitenden Kosaken gilt der Schleppjäbel nicht so sehr
als Symbol der Macht wie dl « Peitsche . Eine große Furcht hatte der

Zarismus vor den Politischen , und eine Kommission beriet sogar
erst darüber , ob man die Leichen ausschmieden soll « oder nicht . In
Irkutsk nahm man Ausgrobimgen vor , « nd in 50 —60 Jahre alten

Särgen fand man Ketten . So aussichtslos sie auch immer ist . die

Flucht wird stets wieder gewagt . Ein nach Sibirien Verbannter .
der iechzehnmal vergeblich Fluchtvarfiiche unternahm , hätte fiir die

zurückgelegten Kilometer zweimal am Aequator die Erde umschreiten
können . Die Worte des Redners , der selbst die Verbannung kennen -

gelernt hat , und die illustrierenden Lichtbilder machten einen tiefen
Eindruck auf die zahlreiche Zuhörerschaft . b.

3m Museum siir Meereskunde , siZeorgenltr . 34. finden folgende Fildrungen
fiatt : 2S. Slvrii , 12 Uhr. Prof . Stadlberg : . Das üüe « und sein Waiier " .
6. aSai . 12 Uhr , Prof . Brühl : . Die Wirbeltiere des Meeres und ihr - Ber .

werwng - .
Nebcr „Neueste Forsch », igen de « Liebe «, und Deelenleben «" spricht

Dr . Magnus Hirschseld im Rahme » der Gesellschaft sllt Geschlechtskunde
ain 29. , abends 8 Üiu , im Hörsaal Seorgenstr . 34' ZS. Eintritt für Mit¬

glieder 40 Pf . , für «äsie 60 Pf .

verhört hauptmaov läßt unter dem Titel . « » » blicke� eine reich .
baltige Saoimlung leiner Äpdorismen aus allen LebenSgevieten , semer
Gedichte nud zahlreicher epischer und dramattscher Szenen bei S. Fischer ,
Verlag , Berlin , erscheinen .

LrimiaoUlät der Sinder in Petersburg , vor dem Peiersburger Jugend «
gertchUhoi baben sich im Jahre 1923 dem Oft - Expreß zulolge KaS Kinder
im Alter zwifchcn 9 und 16 Jadren zu berantworten gehabt , » an dies «»
ivaren 2312 Knaben und 327 Mädchen . Fast alle Fälle betrafen Diebstahl .
Die Zahl der obdachlosen Kinder w Petersburg hat sich, wir die » Prawda '
behauptet , nicht vermindert .

volle Wiederherstellung zu erreichen , — 7. Hinsichtlich des zweiten
Punktes bleibt , nachdem die deutsche Regierung bereits ihr « Zusttm «
mung gegeben hat . nur übrig . d«r Zustimmung formelle
Wirkung zu verleihen Di ? englische Regierung sst bereit , in dieser
Beziehung alles zu tun , was als das Angemessenste und Wirkung ! » -
vollst « zu diesem Zweck erscheint . — 8. Hinsichtlich des dritten
Punktes nimmt die englische Regierung die Empfehlung der Sach -
verständigen an . Sie ist bereit , ihrerseits die Reparationskommif -
sion um Vorschlag eines Planes fiir die Durchführung dieses Punktes
zu bitten . — 9. Sollten irgendwelche weiteren Punkte des Sach -
verständigengutachtens nach Ansicht der Reparationskonimission dt «
Zustimmung oder ein selbständiges Vorgehen der alliierten Regie -
rungen erfordern , so ist die englische Regierung ihrerseits bereit ,
alle erforderlichen Schritte zu tun

Die italienische Regierung erklärt ,
nach der Einleitung ihrer Antwort , die mit derjenigen der
übrigen übereinstimmt , da der Inhalt der beiden Sachverständigen -
berichte von der italienischen Regierung als

ein unteilbares Ganzes

betrachtet werde , habe diese mit Genugtuung festgestellt , daß die Re .
parationskommission sie in ihrer Gesamtheit angenommen habe , und
sie sei sicher , daß di « Kommission jetzt rasch ihr Werk weiter betreiben
könne . Die italienisch « Regierung sei für ihr Teil schon jetzt gc -
neigt , dl « Entschließung der Sachverständigen sowie die Grundsätze ,
die für diese maßgebend gewesen seien , in vollem Umfang
anzunehmen Denn sie sei überzeugt , daß diese Entschließun -
gen und Grundsätze eine gerecht « Grundlage für die Regelung
der Reparationssrag « und der damit im Zusammenhang stehenden
Probleme entsprechend der von der italienischen Regierung stets imu «
gehaltenen Linie darstellen könnten . Di « italienische Regierung sei
außerdem der Ansicht , daß die von den Sachverständigen einstimmig
erzielten und von der Reparationskommission gebilligten Entschlie »
Hungen die Lösung des umfassenden Problems der Regelung der
unter die Kompetenz der alliierten Regierungen fallende » Fragen
erleichtern würde , die die Sachverständigen zu regeln keinen
Auftrag gehabt hätten .

Paris , 26 . April . ( WTB . ) In dem gleichzeitig veröffentlichten
Schreiben der Reparationskommission , mit dem diese ihren Beschluß
vom 1. April den Regierungen zur Kenntnis brachte , erklärt die

Kommission nach Anführung dies «» Beschlusses :

„ Die Reparationskommission wird es begrüßen , sobald wie
möglich zu erfahren , ob die französische , englisch «, belgisch «, italie -
nische Regierung geneigt ist , der obenstehenden Empfehlung
Wirksamkeit zu verleihen und bejahendenfalls Mitteilung
von den Maßnahmen zu erhalten , die die französisch «, englische ,
beigische , italienisch « Regierung zu treffen beabsichtigt .

Gez . : Barthou . Lradbury . "

Die Antworten der vier beteiligten Regierungen an die Repa »
rationstommisston werden , wie Havas mitteilt , auf der Tagesord -
nung der offiziellen Sitzung der Reparationskommission am D i e n s -

tag , den 29. April , stehen .

Die Lockerung der bclgisch - franzöfischen Beziehungen .
Paris . 26. April . ( WTB . ) Das „ Journal des Debats " sagt : Ob -

wohl die Antworten im Tenor voneinander abweichen , und Ideen

enthalten , die einander nicht in allen Punkte » decken , so gestatten
sie doch , die Erörterungen über die� praktische ■ Durch führung
de ? Sachverständige ab erichis ti nv erzüg l ich einzuleiten : — Es

fei zwar Sachs der Reparationskommission , den Regie -
mngen ein Gesamtprogramm greifbarer Bor -

ich läge aus Grund der Entschließungen der Sachverständigen
zu präsenteren . Aber wahrend sie cm diesen Dorschlägen arbeitet ,
müßten gleichzeitig di « am stärksten interessierten Regierunaen .
namentlich die belgische und die französische , die ge-
meinsam das Ruhrgebiaj besetzt hielten , miteinander die dunklen

Punkte austtären , die etwa zu Unstimmigkeiten Anlaß geben könn¬
ten . Di « Arbeitsfront müsse wieder zustande kommen , di «

durch eine Reihe unglückselige r Vorfälle gelockert sei . Der

Bericht Dawes biete die Gelegenheit hierzu .

Weitere Pariser Kommentare .

Parts . 26. April . ( TU. ) Die Abendpressr bespricht eingehend
die Antwortnoten . Der „ Temps� faßt den Gesamteindruck als

günstig zusammen . Au » der französischen Antwortnote hebt das

Blatt die Erklärung Poinrarös hervor , wonach von einer Aufgabe
der Pfänder erst nach der Ausführung des Sachoerständigengut »

achtens durch Deutschland die Rede sein könne . Die belgische Ant -

wort sei kurz und bündig . Die britische wäre trotz ihrer Kürze
die best « von allen . Sie stelle fest , daß die Sachverständigen -

empsehlungen kein « Herabsetzung der deutschen Gesamtschuldzifser
Mit sich brächten . Damit war « einer zwecklosen Debatte vorgebeugt .
Wertvoll sei die englische Antwort welter , weil sie anführe , daß vor

Abänderung des Londoner Zahlungsabkommens vom Mai 1921 «in

e ' nstimmigcr Beschluß der Reparationskommission notwendig fei . In

der italienischen Antwort verdien « die verschleierte Anspielung auf
das Problem der interalliierten Schulden all « Beachtung .

Das englische Suüget .
Wiederzusammcntritt des Unterhauses .

London , 26. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Dienstag tritt das

Unterhaus nach den Osterferien wieder zusammen . In dieser Sitzung
wird Schotzkanzler Snowden das Budget für dieses Verwaltungs -
jähr vorlegen : es bringt voraussichtlich «ine Herabsetzung der Zucker -
und Teeabgab « und der Lustbarkeitssteuer . Ungewiß ist , ob die von
den Konservativen unterstützten , von den Liberalen bekämpften so-
genannten Mac - Kenna - Zölle zum Schutz « gewisser Industrien
noch dieses Jahr aufrechterhalten bleiben . In Labourkreisen wird

dazu bemerkt , daß das kommende Budget nicht das eigen « uns
eigentlich « Budget der Arbeiterregierung fei , sondern vielmehr
größtenteils von ihren Vorgängern übernommen ist : erst das n ä ch st -
jährige Budget könnte «in wirkliches Labourbudget sern .

Macdoualds Aorker Rede wird erläutert .

Paris , 26 . April . ( WTB . ) Der „ Temps * teilt mit , das Foreign
Office habe gestern durch Vermittlung des englischen Botschafters
dtm Ministerpräsidenten Poincare ein « authentische Interpretation
der Macdonaldschen Rede in Park übersaitdt .

Morgan bei Poincar « .
Parts . 26. April . ( WTB . ) Nach dem „ New York Hevasd - wird

Pierpont Morgan auch von Poincare empfang « » werden .

Paris . 26 . Aprtl . ( WTB . ) Pierpont Morgan hctt in » e -

glcitung seines Geschäftsteilhabers Hartes heute vormittag am

Sitze der Reparasscnskommission eine Unterredung mit Barthou und

Sir John Bradbury über di « Unterbrlngungsmöglich -

ke i t der von den Sachverständigen vorgesehenen ersten Anleihe von

NV Millionen Goldmark gehabt .



GewerMastsbewegung
Die Souarbeiter - Aussperrung ia Groß - öerlia .

D « vcm den Bauunternehmern zu gestern angekündigte Zlus -

sperrung der Bauarbeiter in Berlin ist bei einigen Firmen schon

am Freitag vorgenommen worden und am Sonnabend von den

Unternehmern sortgesetzt worden . Nach den Feststellungen der Bau -

gewertschaft hat es jedoch den Anschein , Äs ob durchaus nicht

all « Firmen den Schorfmachereien des Unternehmerverbandcs

Folge zu leisten gewillt sind . Ein Ueberblick über die Aussperrung
wird erst möglich sein , wenn die Berichte der Meldestellen des Bau -

gewerksbundes vorliegen . Der Baugewerksbund weist im

übrigen nochmals darauf hin , daß nur die von ihm gezeich -
ireten und ausgehenden Bekanntmachungen und Anordmmgen von

den Bauarbeitern zu beachten sind .
-i- �

Das Wolsf - Bureau , das nur über solche Arbeiterver «

iammiungen berichtet , die ig einem Gegensatz zu den freien Gewerk¬
schaften stehen , brachte gestern folgende Meldung :

„ Vormittags fand eine etwa dreistündige Versammlung der
KPD . - Bauarbeiter Groß - Bcrlins im Schweizer -
gart « » statt , an der etwa SM ) Personen teilnahmen . Es
wurde Beschluß gefaßt , weiter im Ausstand zu verharren und die
Aufforderung an die Holzarbeiter gerichtet , in den Sympathiestreik
einzutreten . Die Versammlung verlief ohne Störungen . "

Dazu ist festzustellen , daß in dem Saal höchstens IM ) Personen
Platz haben und etwa 6 0. 0 anwesend waren , womit die Be -
deutung der Veranstaltung auf ihr richtiges Maß zurückgeführt ist .
Daß das Wolff - Bureau jedoch , zweisellos auf Veranlassung der

Scharfmacher nn Unternehmerlager , für die Generalstreiktaktik der
KPD . derartig Propaganda macht , ist höchst interessant . Den Unter .
nehmern ist offenbar bei ihrer Aussperrungstaktik nicht recht
wohl , und deshalb möchten sie, mit Hilfe der „Kaiserlichen " die Ge -
schichte auf ein anderes Gleise schieben . <

Der Verband der Baugeschäft « von Groß - Berlin E. B.
hat unterm 24. April ein Rundschreiben an seine Mitglieder
gerichtei , um seine Aussperrungstaktik zu rechtfertigen und die Au » -
sperrungsparolen auszugeben . Das Rundschreiben ist unterzeichnet
von dem Vorsitzenden Otto Heuer und dem Syndikus Dr . M i e -
l « n ,z. Die Herren behaupten , die Zimmerer , Maurer und die
sonstigen Bauarbeiter seien an dem Streik schuld . Demgegenüber
stellt der Zentralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin , u. a. fest ,
ooß die Zimmerer in der Sitzung am 8. April die ersten
waren , welche die Verlängerung des bestehenden
Tarifvertrages bis Ende April forderten . Die völkische
Führung der Arbeitgeber stellte den , gegenüber folgende Forde -
rungen auf :

l . Arbeitszejtg Stunden . 2. Erweiterung der Spann «
zwischen Gelernten und Ungelernten . Z. Nicht einen halben
Pfennig Lohnzulage . 4. Fortfall aller bisher ge -
zahlten Zuschläge und dergleichen mehr .

Alle dies « reaktionären Forderungen zur wesentlichen
Verschlechterung der Arbeitsbedingungen auf
Initiative der Scharfmacher werden in diesem Rundschreiben den
Arbeitgebern total verschwiegen . Durchaus fadenscheinig
ist die Begründung des Verhaltens der Leitung des Unternehmer -
Verbandes zu dem Schiedsspruch , den die Bauarbeiter
angenommen hatten , während die Unternehmer sich die Er -
klärungssrist verlängern ließen , um dann unter Hinweis auf den
infolge ihres Verhaltens heraufbeschworenen Streit der Zimmerer
zu erklären , daß es sich für sie erübrig « , zu dem Schieds -
lpruch Stellung zu nehmen , da der Schiedsspruch über
den Haufen gerannt fei . Di « Bauarbeiter haben sich an den
Schied bspruch gehalten !

Von der Aussperrung sind außer den Polieren , die in Wochen -
lohn stehenden Postengesellen ausgenommen , nicht die im
Stundenlohn stehenden , die Lehrlinge , Schwerkriegsbeschädigten , so-
wie die Spezialarbeiter , für die besondere Tarifverträge bestehen .
Steinholzleqer , Feuerungsmaurer , Fliesenleger und Kunsffteinver -
s- tzer .

Auch die christlich organisierten Arbeiter wurden aus -
gesperrt , obwohl auch sie den Schiedsspruch angenommen hatten .
Mitgliedsfirmen , die nicht aussperren , werden mit dem Ausschluß aus
dem Unternehmerverband bedroht „ Unter keinen Umständen dürfen
irgendwelche Mehrforderungen oder gar die . . . Lohnsäge des
Schiedsspruches bewilligt bzw . gezahlt werden " . Die Leitung des
Unternehmerverbandes erklärt , ihr Verband „hätte sich jeder
Autorität und seines guten Namens begeben , wenn
er nicht mit jeder nur möglichen Kraft den bestreikten Betrieben die
denkbor stärkst « Hilf « zuteil werden ließe . "

Die Herrschasten machen zuerst den Abschluß eines neuen Tarif -
Vertrages oder auch nur die Verlängerung des geltenden Tarifes
durch rigoros « Scharfmocherei unmögjich, drücken sich um eine Er -

sabotieren . Weil mm « e Zimmerer und bk tommumstisch » Baw
arbeite ? streiken , deshalb Aussperrung sämtlicher Bau -
arbeite ? , wofür sie den Arbeitern die Verantwortung zuschieben
möchten , trotzdem ihr ganzes Verhallen von vornherein daraiff «in -

gestellt war , den Kampf vom Zaun « zu brechen .

Die krankenkaffen am 1 . Mai !

Die Bureaus der Ortskran kenkosicn werden in diesem Jahr « am

l . Mai nur « inen Notdienst für besonders dringende Abferti -

guirgen usw . aufrechterhalten . Kran kengeldauszahlungen

erfolgen schon am 3 0 April . Wir bitten die Berliner Arbeiter und

Angestellten , d. es genau zu beachtsn und dafür zu sorgen , daß am

1. Mai jede nicht dringend notwendige Arbeit in den Krankenkassen
rermieden wird .

Gewerkschastskommission Verlin » und Lipgegend .

Allgemeiner freier Angestellteubund . Ortskarlell Verlin .

Ruhe « die Berkehrsmittek am i . Mai ?

Die bürgerlichen Zeitungen verbreiten «ine Notiz wonach die

Derkehrsbedienstclen der Hochbahn . Straßcnbabn und der

Omnibusgesellschaft den Betrieb am 1. Mm aufrechterhatten
werden . Demgegenüber sei festgestellt , daß die Bediensteten und Ar -
bei « ? dieser Betriebe zu der Frage des 1. Mai noch nicht end -

�ung - Wählerunö - Wählerinnen !
Mittwoch , den 30 . April , abend » V° 5 Ahr .
in der Schulaula Lütlicher Straße 47/48 :

SeWWe WWülilMeAmWli
Thema : „ Jugend und Reichslagswahl . "
Referent : Arau Clara Lohm - Schuch .

Erscheint ia Mafien !

vereinigte Sozialdemokratische Partei Deutschland »
Lezirksverboad Berlin . SM 68 . Lindeastrahe 3.

Der Wunsch der Bsrkehrs -
ht dahinl die Beschlüsse des ADGB . und der Gerne tk «

gültig Stellung genommen haben .
brdiensteten geht dahin , die Beschlüss
schaftskommission aufrechtzuerhalten .

fifa - flngestellte der chemischen Industrie .
Wa » wird da » Reichsarbeitsminislerium tun ?

Die Einigungsoerhandlungeu vor dem Reichsarbeitsmimsterim »
am 22. April , betr . Verbindlichkeitserklärung de ? Sprüche des
Schlichrers von Groß - Berlin vom 7. April , führten lediglich zu einer
Einigung hinsichtlich des Mantellarifs . Bezüglich der März -
g e h ä l t e r hat jetzt das Reichsarbeitsnnnisterium zu entscheiden ,
ob es dem Anträge der Angestellt enorganifationen gemäß den . be -
tressenden Spruch vom 7. April 1924 für verbindlich erklären
wird .

Man darf nunmehr darauf gespannt sein , wie das Reichsorbeits -
Ministerium sich in diesem Falle verhallen wird , wenn man sich an die
Ausführungen erinnert , mit denen es am 30. Januar die Ablehnung
des Spruches vom 12. Januar 1924 begründete . Da heißt es u. a. .
daß „ unter Berücksichtigung der oerschiedenen Leistungsfähigkeit der
Industrie die im Schiedsspruch getroffene Regelung nicht als unbillig
angesehen werden kann " , d. h. vom Reichsarbeitsministerium wurde
die Uebernahme der DezembergehSIter aus den Monat Januar 1924
als wirtschaftlich tragbar und nicht imbillig atigesehen . Run ist in
den letzten Monaten der Inder für die Lebcnshallungskosten allein
schon um 8,7 Proz . gestiegen , wogegen der Schiedsspruch vom 7. April
— abgesehen von einigen Ausnahmefällen — insonderheit für die
Techniker , deren Gehälter für Januar um 30 Proz . gekürzt wurden ,
das Gehaltsniveau nur um wenige Prozent erhöht , woraus klar und
deutlich hervorgeht , daß der Schiedsspruch vom 7. April
weit hinter den berechtigten Forderungen der An -
gestelltenzurückbleibt .

Außerdem hieß es in der damaligen Begründung des Reichs -
arbeitsminffteriums : „ Dabei ( nämlich bei der Ablehnung der Verbind -
lichkeitserklärung ) ist von der Annahm « ausgegangen worden , daß
sich die Arbeitgeberfeit « einer tariflichen Regelung der Angestellten -
gehäller nötigenfalls auf dem Wege der Schlichtung auch in Zukunft
nicht grundsätzlich widersetzt , weil sonst wichtig « allgemeine Belange
der Arbeitnebmerscholl derart gefährdet würden , daß eine andere
Stellungnahme nötig wäre " .

Nun ist «ine solch « Wandlung in dem Verhalten der Arbeit .
ge der seit « in keiner Weise eingetreten . Die Arbeitgeber haben sich
vielmehr in dem bisherigen Schlichtungsverfahren genau so ab -

. »» fe ? « K .
nrna der Arbeitnehmerseite erregen mußte , daß da » die Greuzen de »
Anstandes hart berührende Verhalten der Arbeitgeber vor deÄ
Schlichter nicht mit Ordnungsstrafen belegt wurde .

Um so mehr muß man gespannt sein , wie sich jetzt das Reichs -
arbellsministerium entscheiden wird , das schon damals in der Ab -

lehnung der Arbeitgeber hinsichtlich des Schlichtungsverfahrens „ eine
Gefährdung wichtiger allgemeiner Belange der Arbeiterschaft " sah .
Und so stellen wir nochmals zum Schluß die Frage : „ Was wird
da » Reichsarbeitsministerium tun ? "

Streikerfolg der Filwarbeiter i « Staaken .

Am Mittwoch trat die Belegschaft der Filmwerke Staaten ( früher
Aeppelinhalle ) wegen Lohndifierenzen in den Streik , nachdem die
gewünschte Regelung 12 Tag « lang hinausgezogen war . Bereiis
am Donnerstag nahm die Betriebsleitung die Verhandlungen auf ,
die am Sonnabend beendet wurden imd zwar mit Zuqeständ -
n i f f « n , die der Forderung der Belegschaft vollauf entsprechen .
Maßregelungen unterbleiben . Je drei Tischler vom Holzarbeiter -
verband und der Union verübten Stteikbruch . Die Belogschaft nimmt
Montag früh 8 Uhr die Arbeit wieder auf .

Wie die Streikleitung weiter mitteilt , nahmen die Streikenden
auch zu dem Schiedsspruch über den Manteltarif St : l .
lung und beschlossen , falls der bereits dreimal abgelehnte Schieds -
spruch in der erneuten Verhandlung am Freitag eine Fassung
erhallen hat , die — wenn auch verklausuliert — den Achtstundentag
aushebt , den gesamten Mantellaris abzulehnen . Den Filmindustrie -
arbeitern wird für die Urabstimmung am Dienstag die gleiche Siel -

lungnahme empfohlen .

Vergleich in den Efha - Werken .
Am 25. April fand vor dem Schlick ) iungsausichuß ein Vergleichs «

termin zwischen den Efha - Werken , Britz , uikd den streikenden
Fleischern stall . Der Vctgleichsvorschlag geht dahin , daß die Beleg -
schaff zu den Bedingungen des Vorschlags vom
22 . April die Arbeit wieder aufnimmt , mit der Maßgabe , daß
zufchlagkreie Ueber stunden über die tariflichen Bestim -
mungen verlangt werden können bis zum 15. Juni und daß vom
5. April ab die Löhne den Löhnen der ' W ri r st f a b r i k a n t e n

angegliedert werden sollen . Die zusehlagfreien Ueberstunden sind
gedacht zur Einholung wenigstens eines Teils der durch den «tteit

ausgefallenen Zeit . Die Belegschaft nabm mit Mehrheit den Vor .

gleichsvorsehk - ig an .

Kein Delegierter des ZdA . darf die von den Delogierten der
Liste I ! ( lies : Kommunistisch « Partei ) einberufene D�ogierttnvcr -
sainmiung am Montag beiuchen . Wir stellen hiermit ausdrücklich
fest , daß dies « Versammlung nichts mit dem Zentralver -
band der Angestellten zu tun hat und daß olle diejenige »,
die sich leitend oder sonst irgendwie hervorragend an dieser Vera » -
sraltung beieiligen , eine Verbands schädigende Handlung
ausüben . Zeniroloerband der Angestellten .

Ortsverwaltung Groß - Berlin .

Der Zenftaloerband der Schuhmacher , Zahlstelle Berlin , ruft die

gesamte Kolleyenschafl der Schutnndusttie und im Haudweek zur
Arbellsruhe am 1. Mai auf mrd zur Demonstrationsversammlung ia
den Residenzsestsälen . Landsberger Straße 31 , vormittags 9 ! 4 Uhr .

( Gewerkschastliches siehe auch 4. Vellage . )
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9er Weg üurch öie tust .
Begttm der neuen Flugzeit . — Die Anlagen auf dem Tempelhofer Feld .
Ftugzeuge wiegen sich über den vom warmen Frühlings -

hauch durchjonnten Feldern , Wäldern und Siedlungen , die an den

Flughafen Staaken bei Spandau grenzen : die Flugzeit des neuen
Jahre » hat begonnen . Auf dem Flugplatz reges Leben . Motoren

brausen . Propeller surren . Fertig , los ! Don Vollgas getrieben
schwmgen die Kolben der Motoren auf und nieder in rasendem
Spiel . Der groß « Vogel eilt über die Grasfläche , die sich vor den

die Räder den Boden , der Propeller zieht sie über die Erde und
dann plötzlich schweigt der Lärm des Motors ' - der Traum ist aus .

vie Lustschiffwerfi .
Während die Riesenvögel sich so in den Aether schwingen , klingen

in den Wertstätten der Lustschissiverst die Werkzeug « der Schlosser
und Tischler , arbeiten all die anderen Menschen , die mit dem Luft -
verkehr in irgendeiner Beziehung stehen . Motoren werden instand

weiten Flugzeughallen dehnt . Leise schwanken die Flügel , eine kurze
Wendung , die Startstell « ist erreicht . Dann brüllt der Motor auf ,

der Schwanz des Bogels löst sich leicht vom Boden , die Räder drehen

sich in rastloser Eile , sie rollen noch , als der Vogel mit seiner

Menschenlast schon längst die Erdenschwere überwand und losgelöst
von irdischen Fesseln sich siegreich über Bäume und Häuser höher
und höher schraubt . Hundert , dreihundert , siebenhundert Meter

und noch höher . Sicherer als ein Auto bewegt sich das moderne

Derkehrsflugzug im Aethermeer . Winzig klein sind die Menschen ,
wie Ameisen . Di « Bäum « des Grunewalds scheinen nur noch Heide -
kraut , und die großen Mietkasernen sind nur noch niedliche Spiel -
zeughäuschen , zu denen die winzigen Eisenbahnzüge ganz herrlich
passen . Dann aber geht der Flugtroum zu Ende . Di « Erde wird
wieder größer , si « schwillt , das Heidekraut wird wieder Baum -
bestand , di « Ameisen wieder Menschen , die Spielzeughäuser wieder
Mietkasernen . Die Maschine neigt leicht nach vorn , leise berühren

gesetzt . Tragflächen sind im Bau , Flugzeuge , die Wind und Wetter

erwachten und von Menschenhand ges «hasfenen großen Böget wieder
in Iugendfrische und sind bereit , von neuem Wind und Wetter zu
besiegen . Laboratorien sind hier zu finden , in denen mit Chemi -
kalien gearbeitet wird , wie sie di « Photographen brauchen : Lustbild¬
aufnahmen werden hier für die mannigfachsten Zwecke hergerichtet .
Während der Geometer nur in jahrelanger und mühevoller Arbeit
dos Land vermessen und die Landkarten aufzeichnen kann , bringt
die Luftbildaufnahme in kürzester Frist eine genaue Landkarte zu -
stände . Besonder « Verfahren gestatten die durch Höhenschwankungen
oder schief « Lage des Flugzeuges bedingten Verzerrungen der Auf -
nahmen auszugleichen und maßstäblich « Karten herzustellen , di « den
höchsten Anforderungen genügen .

Internationaler Flugverkehr .
Flugverkehr ist international . Er führt über Grenzen , verbindet

Völker und Länder mit früher ungeahnter Schnelligkeit . Gerade
diese Tatsache läßt die Degrlsssbestiwmuug der Entente , die den

Luftverkehr in Deutschland in kleinlichster Weise knebelt , geradezu
getrotzt hatten , unansehnlich und schadhaft geworden waren , werden
wieder aufgearbeitet , und wenn schließlich die Maler und Lackierer
ihres Amtes gewaltet haben , dann strahlen di « von Menschengeist
spießerhaft erscheinen . Cs geht nicht an , im Auslande bis zur
deutschen Grenze im Schnellzug zu fahren , um dann für di « Reise
durch Deutschland eine Sekundärbahn benutzen zu müssen . Genau
so ist das Verhältnis , das im Luftverkehr durch die Begriffsbestim -
mung der Entente geschaffen wurde . Dabei arbeitet die Deutsche
Lufwerkebrsgesellschaft , der Aero - Lloyd , mit sämtlichen Lustverkehrs¬
gesellschaften des Auslandes wahrhaft freundschaftlich zusammen ,
und es kann mit besonderer Genugtuung festgestellt werden , daß
sich sämtliche Luftverkehrsunternehmungen , auch diejenigen also , die
in Frankreich und England ihren Sitz - haben , über die Unzweck -
Mäßigkeit und UnHaltbarkeit der Begriffsbestimmungen einig sind .
Es ist zu hoffen , daß der Druck der winschastlichen Vertreter dieser
Länder alsbald eine den internationalen Erfordernissen entsprechende
Regelung des Flugverkehrs und Flugwesens für Deutschland er -
zwingen wird . Regelmäßige Verkehrslinien des Deutschen Aero -
Lloyd führen jetzt von Berlin über Hannover , Amsterdam nach
London , über Malmö — Kopenhagen — Hamburg — Bremen —
Amsterdam noch Rotterdam , von Berlin über D a n z i g nach
Königsberg und von dort nach Moskau , von Bremen oder
Hamburg nach Hannover . In Vorbereitung ist eine Linie , di «
von Berlin über Prag nach Wien führen soll . Ein Teil dieser
Linien wird in Gemeinschaft mit englischen , holländischen , russischen
und Danziger Luftverkehrsgesellschaften betrieben . Auf einem
Fluge , der beispielsweise von London nach Moskau führt , benutzt
der Fluggast Einrichtungen der königlich englischen Luftverkehrs -
gesellschaft und auf der anderen Seite diejenigen der Deutsch -
Russischen Lustverkehrsgesellschast , an der die Sowjetregierung in
hervorragender Weis « beteiligt ist . 3m vergangenen 3ahre hat die
Deutsche Luftverkehrsgesellschaft insgesamt 3322 Lustslüge ausge¬
führt , bei denen 473 162 Kilometer zurückgelegt , 2292 Personen ,
3356 Kilogramm Post , 31 793 Kilogramm Fracht , insgesamt also
269 662� Kilogramm Nutzlast befördert wurden . Die durchschnittlich «
Zuverlässigkeit aller Flügel ist 91,5 Proz . , wobei zu bemerken ist , daß ,
abgesehen von dem Unglück auf dem Tempelhofer Feld , kein Un -
glücksfall zu verzeichnen war . Die Sicherheit des Fliegens erscheint
nach diesen Zahlen also wesentlich größer als die der Eisenbahn .

5unküienst im Lustverkehr .
Der Funkdien st soll min auch in Deutschland er erhöhtem

Maße in den Dienst des Luftverkehrs gestellt werden .
Aus dem Tempelhofer Feld ist am Rande der Hasenheide jetzt der
Bau einer Funkenstation m Angriff genommen worden , die zwei
Türme von je 45 Meter Höhe erhalten wird . Die Station wird
einen drahtlosen Telephonverkehr für ein « Reichweite von 866 Silo¬
metern und einen Telegraphendienst aus 1566 Kilometer Reichweite
unterhalten können . Aufgabe der Station wird auch die Aufrecht -
erhalwng eines drahtlosen Wetter - und Nachrichtendienstes zwischen
Berlin und den Flugplätzen des In - und Auslandes , sowie der Vor -
kehr mit den aus den Strecken befindichen Flugzeugen sein, . Auf
dies « Weise wird es z. B. möglich sein , rechtzeitig « Warnungen vor
Gewitterbildungen , sowie Mitteilungen über die Windstärken und
sonstigen Wetterverhättnisse zu übermitteln . Funkenstationen für
gleiche Zwecke werden zurzeit auch in Hamburg , Königs -
berg urck> München auf den dortigen Flugplätzen errichtet . Mit
der Funkenstation auf dem Tempelhofer Feld wird ferner ein beson¬
deres Observatorium verbunden werden , das nur dem Luftverkehr
dienen und somit das erste dieser Art m Deutschland sein wird . Bis -
her wurden die einschlägigen Beobachtungen der Witterung für den
Lustverkehr in der Hauptsache vom Observatorium Lindenberg im
Kreise Beeskow , der größten deutschen Wetterwart « , die unter Lei -
tung des Professors H e r g e s e l l steht , ausgeführt . Mit der Er -
richtung der neuen Station auf dem Tempelhofer Feld geht dann
die Wetterbeobachtung für den Luftverkehr auf die neue Warte über .
Am letzten Sonnabend haben in Lindenberg Besprechungen zwischen
Professor Hergesell und Vertretern der Behörden stattgefunden , die
sich mit der Frag « der Einrichtung des Observatoriums Tempelhofer
Feld , das mit den neuesten Apparaten ausgerüstet werden soll , be -
schäftigten . Di « Verbindung zwischen Flugplatz und Wetterwarte gibt
vor allem auch die Möglichkeit , durch regelmäßige Aufstiege Wind -
Messungen und Wetterbeobachtungen m größeren Höhen anzustellen .
Damit wird ein alter Plan verwirklicht , der bereits 1913 alle maß -
gebenden Kreise lebhast belchastigi «. Schon damals erkannte man
die Notwendigkeit , einen ständigen Uebenvachungs - und Warnungs¬
dienst für Flugzeuge und Lenkluftschiffe einzurichten . Bon Linden -
berg aus wurden auch tatsächlich eine Zeitlang alle deutschen Flug -
Höfen täglich über die Wetterlage in Deutschland und den Rand -
stoaten benachrichtigt , so daß die dortige Wetterivarte , wenn nicht

,
Die Mchllinge .

Roman von Johanne » Linnankoski .

„ Was sie sagen ! " rief er aus . „ Du hast dir ja auch den
Dart abgenommen und siehst jetzt wenigstens zehn Jahre
jünger aus als ich , obgleich ich in bezug auf das Alter wohl
eben soviel jünger sein dürfte als du . Muß ich denn etwa

auch zum Messer greifen ? "
„ Laß du nur sein, " schmunzelte Uutelo . „ Da ich ja doch

der Schwiegersohn werde und du der Schwiegervater wirst
— damit wenigstens ein Unterschied zwischen uns ist . "

„ Nun , dann geht es nicht . "

Sie fingen olle zu lachen an .

„ Ja , Karoliina, " sprach Keskitalo , zu der Schwester ge -
wandt . „ Wir beiden , Uutela und ich, gedenken auf unsere
alten Tage noch etwas anzustellen . Ich bin von jeher ein

wenig kränklich gewesen , und meine Jungen verstehen noch
nichts von der Gutswirtschast , aber wo ich so einen Schwieger -
söhn zur Hilfe bekomme ! " Er plierte mit den Augen , als
wollte er die Fäden seiner innersten Gedanken vor den

anderen verstecken . — „ Was meint denn Karoliina dazu ? "
„Freilich , frellich . . . ich mein es ja mir im Scherz . —

Soll denn Julia dann dort einheiraten .

„ So haben wir gedacht, " zwinkerte Keskitalo .

Uutela lächelte sein stilles Lächeln :
„ 3ch werde doch die Gutstochter nicht in so eine Hütte

setzen . Und ich möchte auch wieder etwas schasicn . "

„ Recht so ! " bewunderte Keskitalo . � „ Was memsi du , Nach -
bar — sollen wir es jetzt nicht endgültig abmachen ! "

„ Was sagt denn aber Manta selbst — zu einem so alten

Mann ? " fiel die Schwester halb im Scherz , halb im Ernst ein .

„ Manta selbst ! " lächelte Keskitalo . „ Sie soll Gott dan -

ken . daß sie einen solchen Mann bekommt ! Und im übrigen "
— er zwinkerte Uutela zu — „schweige das Weib in der Ge -

meinde . — Sie kennen ja wohl den Spruch , Karoliina ? "

Karoliina haste gern etwas gesagt , da sie auch ein

Weibsmensch war . aber sie lächelte nur . weil die anderen

lächelten .
„ Dann ist ' s also abgemacht, " schmunzeste Uutela . „ Ich

fcmme nächsten Sonnabend mit den Brautgaben .
„ Und dann ist alles klar ! " sagte Keskitalo . - wieder mit

den Augen plierend . „ Und so sitzen wir noch vor Pfingsten

alle im Schatten unseres Weinstockes und unseres Feigen -
baums . "

Sie lachten . — Keskitalos Bibelsprüche trafen immer den

rechten Fleck , das war allbekannt .
»

Keskitalo war gegangen .
Uutela aber schritt in der Stube auf und ab , bbide Hände

in den Iackentaschen und die Augen still strahlend . Dann

verzog sich der Mund zu einem Lachen — es kam ein kleines

Schmunzeln über feine Lippen .
„ Wer von uns beiden hat denn nun eigentlich gefreit ?"

sagte er , zu seiner Schwester gewandt .

Die Schwester sah ihn verwundert an : „ Du doch — wer

denn sonst ?"
„ Wir haben es bewe gleich viel getan . " lachte Uutela mit

seinem stillen Lachen . „ Sieh mal . Karoliina — Keskitalo ist

allerdings ein schönes Gehöft , und die Leute sind geachtet ,
aber es ist alles verschuldet , so daß ein solcher Schwiegersohn
wie Weihnachten ins Haus kommt — sonst könnte dort bald

der Hammer krachen . Denn die Bibelsprüche taugen nicht

zum Schulden bezahlen ! " schob er gleichsam sstchelnd «in .

„ Nun ja , ein guter Kerl und ein kluger Kerl — wir werden

uns schon verstehen . "

Die Schwester konnte nicht umhin , ihren Bruder ' zu be -

wundern — er war wieder der alte gesetzte Iuho , bei dem an

der Oberfläche nur das Lächeln und das stille Strahlen der

klugen Augen zu sehen war . Der Astersunterschied wollte ihr

zwar iwch einmal Bedenken erregen , doch hielt sie diese schon

selbst für kindisch .
Uutela aber lächelte immer noch , während er in seinen

Gedanken fortfuhr :
„ Sieh mal , Karoliina ! Ich bin niemals hinter dem Gluck

hergelaufen , ich habe ihm immer nur fest ins Auge gesehen ,
und es ist hinter mir hergelaufen . Und so scheint es auch

jetzt zu fein . "
2.

Dies war fein Tag , dieser Tag des Zwesten Aufgebots .
Uutela kam es vor . als habe sein ganzes bisheriges Leben .

alles Arbeiten und Mühen feit den Zeiten von Lmnikangas
nur diesen Tag zum Zweck gehabt .

Er wachte schon gegen vier Uhr auf . Dl « Mmsonne

strahste , die Tauperlen blinkten an den Bäumen und Gräsern .

Er haste nie zuvor eine solche Menge von Tauperlen bemerkt .

Auch alles andere schien ihm so anders . Die Luft war
erfüllt von Vogelfang , von lauten und leisen Stimmen , von
Gezwitscher und Gepiep .

Am merkwürdigsten war ihm , daß auch die Hähne an
diesem Morgen untereinander zu wetteifern schienen . Zuerst
krähte der in Hankamäki , dann der in Alastalo und ganz
gleichzeitig schon der in Tuomala , dann war das ganze Dorf
von ihrem Schmettern erfüllt . Und dann wieder einer ! —

Der krähte hinter dem Hügel , von Keskitalo her .
„ Ob wohl auch die Manta schon aufgewacht ist ?" schmun -

zelte Uutela . „ Man sollte meinen , dazu brauchte es minderer

Freude ! "

Gegen acht Uhr machte sich Uutela nach dem Brauthaus
auf — stattlich anzusehen in seinen schwarzen Tnchkleidern
und seiner schwarzen Deckelmütze .

Er mußte auf dem Wege hinschreitend lächeln , als er

daran dachte , wie Hanna , die jüngere Schwester seiner Braut ,

gemeint hatte , der Bräutigam solle sich auch einen Hut kaufen ,
wie ihn ihr Vater und die anderen trugen . „ Kindereien , Kin -

dereien . " hatte er gelächelt . „ Ich bin mein lebelang in der

Mütze einhergegangen . "
Das Frühstück aß er mit den Leuten von Keskitalo . Nur

die Braut war nicht dabei , sie hatte noch mit dem Ordnen

der Feiertagssachen in ihrer Kammer zu hm .
Dann brachen sie nach dem Kirchdorf auf .
Es ging Uutela ein wenig zu Herzen , daß er diese Fahrt

mit dem Pferd eines anderen machen mußte , wenn dieser
andere auch sein Schwiegervater war . Doch hatte er seiner -
seits das neue Gefährt und das blitzende Geschirr gekauft —

das glich die Sache gewissermaßen aus .

Die Braut — ein festgebautes , rosig gesundes Mädchen� -
trat mit ihrem seidenen Kopstuch , ihrer spitzenbesetzten Bluse ,

ihrer langen goldenen Kette und ihrem Ring aus dem Hause .

llutelas Augen strahlten mit ihrem hellsten Leuchten . Er

wollte ein entzückendes Wort sagen , bedachte ober zugleich , daß

das ja wie ein Lob auf sein Eigentum gerne seu wäre , da all

diese Pracht seine Brautgeschenke waren .

Keskstolo rettete ihn aus dieser Verlegenheit .
„ Na , nun ist aber die Manta hübsch �

wie die Konigin

von Saba in ihrer Herrlichkeit ! " warf ft leicht scherzend einen

bibsischen Vergleich hin .
Sie sah errötend zu Boden , _ ( Fortsetzung folgt . ) j



bor Krieg dc�wi scheu gekommen wäre , sich schon längst zu einer

FunkWenstzertirale grohen Stils entwickelt hätte . Der neue Plan

dürfte auch vom Ausland lebhaft begrüßt werden , da der Melde -
und Warnungsdienst selbstverständlich auch den holländischen und

englischen Pastflugzeugsn zugute kommt .

Mit dem Bau der Anlagen auf dem Tempelhofer Feld sowie
mit der völligen Einebnung des Flugplatzes hofft man in etwa acht

Wochen fertig zu sein , so daß dann auch der Luftverkehr London —

Amsterdam nach dem Tempelhofer Feld geleitet werden kann .

Waren auf öer Straße !
Tie Berliner Straßen sind bald nicht breit und weit genug , um

alle die S t ra ß e n h ä nd le r mit ihren Karren und Wägelchen ,

ans denen sie die mannigfaltigsten Waren zum Kauf anbieten , auf -

zunehmen . In der Berrchurger Straße zum Beispiel stehen allein

zwanzig „ fliegende " Händler und warten der Käufer , die da kommen

sollen . Und ähnlich ist es in allen Teilen der Stadt bestellt , überall

die Fülle der Händler , denen leider meistens die Käufer fehlen .

Gewiß , Straßenhändier hat es immer in Berlin gegeben , und immer

waren Leute bereit , hier ihre Einkäufe zu machen , weil diese Händler
ein paar Pfennige billiger oerkauften als die Ladeninhaber . Heute
«wer hat sich das Bild vollständig geändert . Auf der erneu Seile ist
die Kaufkraft des großen Publikums infolge der modrigen Lohne
und Gehälter eine geringere als vor dem Kriege . Die Straßen -
Händler aber können heut « in den meisten Fällen nicht zu billigerem
Preis verkaufen als der Ladenbesitzer , trotzdem ste kern « Laden -
miete bezahlen . Der Großhandel hält dos Preisniveau und wacht

eifersüchtig darüber , daß die Preise sich auf einer „ anständigen " Höhe

halten . Dazu kommt , daß bei weitem die meisten „ Fliegenden "

gar nicht in der Lage sind , beim Großhandel einzukaufen . Sie be -

sitzen ja kein Bciriebskapital , sie müssen aus „ zweiter " und „dritter "

Hand kaufen , und wenn sie sich auch mit noch so kleinen Verdienst -
spannen begnügen , wenn sie auch auf die Gesundheit des Körpers ,
der allen Witterungsunbilden preisgegeben ist , nicht achten , eine

kleine Zubuße zum Lebensunterhalt muß ihnen der Straßenhandel

doch abwerfen , denn in sehr vielen Fällen hat Beschäftigungslostgkeit
und Stellenlosigkeit die Menschen das harte Los der Straßenhändier

wählen lassen . Vor dem Betteln hielt sie die Scham zurück , und

die Anständigkeit und Ehrlichkeit bewahrt sie, andere , schlimmere

Woge zu wandeln .

Das Ueberhandnshmen des Straßenhandels ist auch ein Zeichen
der immer »och ganz ungesunden Lage Deutschlands auf Wirtschaft -
lichenr Gebiete . Der verlorene Krieg und seine bedauernswerten

sozialeii und ökonomischen Folgen haben das übrige dazu getan .
Nach dem Krieg von 1870/71 ließ das „ dankbare Vaterland " feine
Detaranen und Krüppel mit der Drehorgel von 5zaus zu Haus und
von Hof zu Hof ziehen . Die Verstümmelten des letzten Krieges
und die durch diesen Krieg in die größte Not Geratenen werden auf
die Straß « getrieben . Es ist ein und dasselbe . Auch sie kommen

nicht selten des Abends , müde und abgehetzt , mit nur ein paar
Pfennigen heim . Und angesichts dieser brutalen Tatsachen wagen es
die Rechtsradikalen wieder , mit dem Gedanken an einen neuen Krieg
zu spielen und nach neuem Krieg zu schielen .

Das Reichswirtschafisministerium aber sollte endlich energische
Maßnahnren zur Gesundung unserer Wirtschaft ergreifen und nicht
die Politik länger versolgen , die die wirtschaftliche Lage immer

lästiger und unerträglicher macht . Bezeichnend genug für die Taktik

dieser Behörde ist «», daß , wie das hier bereits vor einiger Zeit
betont wurde , in den Großhandel jeder ohne Kontrolle hineingelassen
werden soll . Der Kleine aber , der Arm « und Aermste , der Straßen -
Händler , muß Legitimation und Wandergewerbeschein aimveisen und

hat genug Schererei und Plackeres mit der Polizei .

verbrecherehre .
Vorstrafen als verteidignngsmittel .

Während sonst die Vorstrafen einem Angeklagten besonders
verhängnisvoll zu werden pflegen , waren diese den Angeklagten
diesmal das beste Verteidigungsmittel . Im Januar
vorigen Jahres wurde eines Nachts die groß « Schaufensterscheibe
eines Konsektionsgeschäfts in der Bornholmer Straße eingeschlagen .
Durch den Lärm , der dabei verursacht worden war , wurden der
Ladeninhober und seine Frau geweckt . Die auf ihre Hilferufe ein «
setzcuve Verfolgung führte zur Festnahme von drei Personell , und

zwar der Arbeiter Paul G o r s i n s k i , Karl B r o ck m a n n und
des Schlächters Willi A h l e r t. Alle drei entpuppten sich als vielfach
vorbestrafte Einbrecher , die schon schwere Gefängnis - und zum Teil
tw. cki schon Zilchlhausstrasen hinter sich haben . Sie wurden wegen
vcrinchten Embruchsdiebstahls angeklagt und hatten sich vor dem

Schössengrricht Wedding zu verantworten . Die Angeklagten be -
stritten , einen Einbruch geplmit zu haben , und behaupteten , daß sie
sich in angeheiterter Stimmung befunden hätten und daß einer von
ihnen aus Scherz gegen die Schallfensterscheibe gestoßen worden sei .
Als Spezialisten auf diesem Gebiet der Schaufenstersichening
war ihnen die Sä�aiifenstersichcrung nicht entgangen , und sie würden

sich gehütet haben , Kior « inen Einbruch zu verüben , da ihnen bekannt
war . daß bei der In losten Berührung der Scheibe das Alarmsignal
in Bewegung gesetzt wurde . Sie wiesen es mit Entrüstung zurück ,
daß sie so ungeschickt vorgehen könnten , in einem so gesicherten Ge -
schäft - einen Einbruch zu verüben . Der Staatsanwalt hatte gegen
jeden der drei Angcklaglen drei Jahre Zuchthaus beantragt . Der

Verteidiger berief sich auf das Zeugnis des Ladeninhabers und seiner
Ehesrau , daß die Sicherung so augenfällig angebracht war , daß zcder ,
der nicht ganz blind war . sie sehen muhte . Er berief sich ebenfalls
darauf , daß so gewiegte Einbrecher wie die Angeklagten imter diesen
Unistäilden tineri etwa geplanien Einbruch aus alle Fälle untcrlasson
haben sollten . Das Gericht schloß sich diesen Darlegungen an und
kam zu einer Freispiechung mangels Beweises .

Ein Tchlafstellenmardcr .
Ein höchst gemeingefährlicher Schlafstellen marder , durch den

zalzlreiche Zimmeroermieterinnon geschädigt worden sind , hatte sich
zetzt vor Gericht zu verantworten . Der Konditor Moritz Schreiber
hatte sich seit Jahren darauf gelegt , arme Zimmervermiete -
rinnen auszuplündern . Er pslogl « sich einzumieten , und
wenn er nach «inigen Tagen seine Wirtin sicher gemacht hatte , so daß
sie den anscheinend zuverlässigen Mieter sorglos allein in der
Wohnung ließ , erbrach er Schränke und Kommoden und nahm alles .
was er an Wertsachen . Wäsche und Kleidung vorfand , an sich und
verschwand auf Nimmerwiedersehen . Nicht weniger alz
« 3 Fälle wurden dem rückfälligen Diebe nachgewiesen . Das Ge .
richt verurteilte ihn zu 5� Iahren Gefängnis .
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Febule

Pfefferminz

Zahnpasta
Hcmorraecodcs ZabartlnigungsmiHel , erfrischt und desinfiziert die Mundbdhle .

Zu hmen in allen einschlägigen Geschäften

K A | A R e L G. m . b . iL , Berlin - ObersdiOnewefde
FeraspreeMer : Olirriltlffnewellie 555 n. 744

vas Staüion cm See Schönhauser slllee .
Gegen den im „ Vorwärts " bereits besprochenen Plan , im Per -

wallungsbezirk Prenzlauer Berg auf dem ehemaligen Exerzierplatz
„ an der einsamen Pappel " einen Sportkampfplatz zu schassen , ist
im Magistrat , wie wir hören , Widerstand rege geworden . Im
Bezirk hat der Gedanke rasch Freunde gesunden , und man wundert
sich dort über die Bedenken der Gegner um so mehr , weil das Unter -
nehmen , abgesehen von dem sportlichen und hygienischen Nutzen ,
auch einen ansehnlichen Gewinn in bar zu bringen ver -
spricht , der in den Stadtsäckel fließen würde . Eine das
Projekt behandelnde Denkschrift , die vom Bezirksamt Prenzlauer
Berg herausgegeben ist , enthält auch eine genaue Rentabilitäts -
berechnung . Eitmahmen werden erwartet aus jährlich acht Rad -

SeWWe VölilmelfWMWe «
heute , Sonntag , üen 27 . slpril , nachmittags 4 Uhr :
Marzahn : Gasthof Sziglat am Bahnhof .
Blankenfelde : Lokal Staad .

Redner : Kurt Kietzmann , Hermann Lempert .

Montag , öen 28 . slpril , abends 7V , Uhr :

Berlin - Milte : Haverlands Festsäle , Neue Friedrichstraße 35 .

Ehorlolkenburg ( 51. Abt . ) : Schillers Waldhaus , Heerstraße ,
Ecke Badenallee .

Wilmersdorf - Halensee : Florasäle in Halensee , Johann - Georg¬
straße .

Adlershof : Wöllsteins Lustgarten , Bismarckstraße 75 .

vberschöneweide : Mörners Blumengarten , Wilhelminenhofftr .
Diesdorf : Wilke , ( Schillersäle ) Königstraß « 120 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

„Sie suztoMMe ono ter neue WchsW " .
Referenten : Crispien , Hetzschold , Kuttner , Lempert , Dr . Moses ,

Heinrich Schulz .

MliiA ZMMWMW
Montag , üen 28 . /ipril , abeuüs 7' / , Uhr :

streuzberg : bei Rabe , Fichtestraße 29 .

Tiergarten (8. Abt . ) : Schulaula Winterfeldtstraße 18 .

Schöneberg : Aula Hohen , zollernschule , Belzsger Straße 48/52 .
Lichtenberg : Aula Marktstraße .

Referenten : Clara Bohm - Schuch , Franz Klsthd , Llesbeth
Riedger , Elfriede Ryneck .

•

Geffentliche Versammlungen
Dienstag , öen 24 . fipril , abenüs Vi , Uhr :

Wedding ( 16 . Abt . ) : Lokal Krüger . Hussitenftraße 34 .

Prenzlauer Berg : Brauerei Königstadt , Schönhauser
Allee 10/11 .

Friedrichjchain ( 34. Abt . ) : Comeniussäle , Memeler Straß « 67 .

Kreuzberg ( 42. Abt . ) : Schulaula Bergmannstraße 65 .

Charlolkenburg : Gemeindeschule Wiebestraße , Ecke Neues

Ufer .
Lichterfelde : Hennigs FestsSle , Bahnhof Llchterfelde - Ost .
Lichtenrade : Lokal Stieler , am Dorsteich .
Daumschulenweg : Kino Baumschulenstraß « .
Kaulsdorf - Süd : Sanssouci , Moltkestraße 1.

Hohenschönhausen : Aula Gemeindeschule Rödernstraße
Rosenlhal : Lokal Schneider , Hauptstraße 3 ?

Tagesordnung in allen Versammlungen :

M 4. mal � der SWsvlM für SeukMnds MeilerWft "
Referenten : Bartels , Heinig , Hirsch . Horlitz , Künstler , Lempert ,
Leid , Dr . Löwenstein , Minna Todenhagen , Hedwig Wachen -

heim , Fritz Zubeil .

Sesstlll!. VUWMMNWMW
Dienstag , üen 24 . /lpril , abenüs 7' /z Uhr :

Treptow : Zeichensaal Schule Wildenbruchstraße .
Bohnsdorf : Lokal Bierbach , Bahnhofftraße 12 .

Referenten : Kurt Kietzmann , Regierungsrätin Marg . Trapp .

heule . Sonntag , in Groß - Berlin Flugblattverbreiwng .
An dieser wichtigen Parteiarbelt beteiligen sich alle Mit¬

glieder .

rennen , zwei Motorrad - und Autorennen , drei Boxkämpfen und drei
Fußballwetlkämpfen , außerdem kleinere Beträge aus V« r >
Pachtungen , Reklamen usw . Für die Stadt würbe sich aus Pacht ,
Kartensteuer und Dividende ( von dem durch eine Aktiengesellschaft
zu beschafsenden Kapital werden der Stadt 20 Proz . mit entsprechen -
der Gewinnbeteiligung überlassen ) »in jährlicher Einnahmeteil in
Höhe von mindestens 389 000 M. ergeben . Die Bedenken der
Sch ulverwaltung , daß den Schulkindern eine Spielplatzflächc
entzogen wird , erscheint unbegründot . Das Stadion würde den
Schulen ebenso wie den Sporwereinen zu weitgehendster Benutzung
eingeräumt werden , und übrigens soll im Bezirk , zuni Teil in un -
mittelbarer Nachbarschaft des Stadions , durch Schassung neuer
Spielplätze sogar eine Mehrung der Spielplatzsläche erreicht
werden . _

Die ausgetauschte Glühlampe .
Der Eisenbahnfiskus scheint es darauf abgesehen zu haben .

Klagen gegen seine Angestellten zu erheben , die selbst dem erfahren -
sten Richter bei der Beurteilung wie eine Examenarbeit omnuten .
Man höre : Ein Z. Zjährigor Eisenbahnbetriebsassistent , der eine

zwölfjährige einwandfrei « Dien st zeit hinter sich hat ,
wurde von sgini - r vorgesetzten Behörde des Diebstahls be -

schuldigt , weil er . um bei schriftlichen Dienstarbeiten , die er zu
Hause erledigen mußte , sein « 40ker zige Wattglüh -
lampe gegen eine SSkerzige Osramlampe , die im

Dienstraum nicht gebraucht wurde , zur Siromersparnis ausg « .
tauscht hatte . Der Beamte mußte sich in der letzten Sitzung des
Potsdamer Amtsgerichtes wegen Diebstahls einer Glühlampe ver -
antworten . Der Angeklagte hatte den Austausch ganz offen vor allen »
Kollegen getan . Einer der Beamten erstattete Bericht an die vor -
gesetzte Behörde und diese lief zum Potsdamer Kadi . Staatsanwalt
iind Richter überlegten hin und her : was hatte der Angeklagte getan ?
Seine gute Lampe gegen eine minderwertige Dienstlampe «ingetauscht .
meinte der Borsitzende und belastete die Staatskasse , indem er den

Angeklagten freisprach .

Der �tppijche Vertreter Ses Revolverjournalismus� «
Arkur Keils „ Darlehen " .

Der „Schriftsteller " Artur Keil hatte sich von neuem wegen !
eines Erpressungsversuches vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte zu
verantworten . Seit zwei Iahren befindet sich Keil , der berests schwere
Zuchthausstrafen verbüßt hat , in Untersuchungshaft und ist seitdem
Kreits mehrfach abgeurteilt worden , so daß er eine mehrjährige Ge -

samtzuchthausstrafe zu verbüßen haben wird . Es schweben gegen ihn
jedoch noch mehrere Straffälle . Einer von diesen gelangte jetzt zur
Aburteilung .

Im Dezember 1921 , kurz vor seiner Derhaftung , hatte Keil in
seinem Sensationsblättchen « nen Artikel oeröffentlicht , in dem er
Vorgänge in einer Privatoilla besprach , in der nächi »
liche Orgien mit einigen Tänzerinnen des Lola - Bach - Balletts vor -
gekommen sein sollten . Die Namen der beteiligten Herren waren
nicht genannt , nur mar von dem Villenbesitzer als einem Herrn
Schulz gesprochen , ohne daß es aber der richtige Name war . Schon
am nächsten Tage rief Keil bei einem anderen Mitbeteiligten an
und sagte , er habe M a t er i a l gegen ihn , das er veröffent -
lichen wolle , er möchte sich aber vorher informieren , ob es richtig
fei . Dieser zarte Fühler tat auch die beabsichtigte Wirkung . Die
drei in Frag « kommenden Herren setzten sich nun schleunigst mit Keil
in Verbindung , um weitere Veröffentlichungen , womöglich mit

Namensnennung , zu verhüten . Keil verlangte und erhielt als Ersatz
für den „ Ausfall " 6000 Mark und verpflichtete sich, jede weitere

Veröffentlichung zu unterlassen . Am nächsten Tage teilte er aber
mit , daß er den Vertrag nicht einhalten könne und sandte den Scheck
zurück . Inzwischen war er bei einer der Nackttänzerinnen
erschienen und hatte ihr eine von ihr bei dem Tanz hergestellte
Photographie vorgelegt und ihr gedroht , er würde dieses Bild im

„ Evako ' tüm " in seinem Blatt veröffentlichen , wenn sie ihm nicht
«ine eidesstattliche Versicherung abgebe , daß in der Villa sadistische
Orgien gefeiert worden seien . Das junge Mädchen gab die ge -
wünschte Erklärung ab , wie sie vor Gericht erklärte , lediglich auf
Grund der Drohung mit der Berösfemlichung . Darauf setzte sich
Keil wieder mit den drei Herren in Verbindung und erzielte schließ¬
lich , daß ihm nunmehr 13000 Mark , die er angeblich für
einen Papierkauf dringend brauchte , „als Darlehen " gegeben wurden .
Tie Zeuginnen gaben zu , daß die Angaben in dem Artikel allerdings
richtig gewesen seien . Es habe sich aber , meinte ein Zeuge , uiu

„ harmlose französische L iebesspiele " geherndelr . Als

der Vorsitzende fragte : „ Wohl 4 lo Marquife de Sade, " meinte ein

Zeuge : „ Aber ttr ganz abgeschwächter Form . " Der Staatsanwalt

bezeichnete Keil als den typischen Vertreter des Re -

voloerjournalismus und wandte sich sehr scharf gegen dos
Treiben einer gewissen Revolverpresse . Der mit Zuchthaus vor -

bestrafte Keil sei ein höchst gemeitigestihrficher Mensch und eine der

unerfreulichsten Erscheinungen aus dem Großstadtleben . Er be -

antragte gegen ihn wegen Erpressung und Nöttgung 3 % Jahre Gc -

söngnis und fünf Jahre Ehroerlust . Das Gericht erkannte diesen »
Antrag gemäß . _

Warnung an junge Mädchen .

Trotz allen Abratens lassen sich deutsche junge Mädchen immer

noch verleiten , Stellungen als Tänzerinnen »der Sängerinnen im

Ausland , insbesondere in Griechenland anzunehmen . Wie das

Deuffche Nattonaltomitee zur Bekämpfung des Mädchenhandels mit -

teilt , gehen nach den auch in jüngster Zeit gemachten Erfahrungen
solche Mädchen ihrem sicheren stttlichen und körperlichen Untergang

entgegen . Tanztruppon und Singspiele dienen dort nur der För -

derung des Alkohols und der Unsitttichkeit . D » « griechische
Polizei stellt Tänzerinnen und Sängerinnen
unter Sittenkontrolle . Die Kapellmeister oder Direktoren
beuten die Mädchen für ihr « Zwecke aus und halten sie m sklavischer
Abhängigkeit . Geschlechts krank , gebrochen an Leib und Seele , er -
werbslos , werden die Mädchen dem größten Elend preisgsgeben .
Rur in den wenigsten Fällen gelingt es dem Zusammenwirken der

hiesigen Wohltätigkettsvereine , die Mädchen dem Elond zu eittreißei ,
und ihr » Heimkehr zu ermöglichen . Immer wieder muß vor der

Annohme solch verlockend klingender Angebote dringend gewarnt
werden . _

Scharlacherkranknngen deutscher Kinder in Oesterreich

Kurz vor Ostern sind etwa 160 deutsche Kinder m>f Veranlos -

sung des Ministeriums für soziale Verwaltung nach Deutschösterreiä ,
gekommen und nach Traiskirchen in Niederösterreich gebracht
worden . Das Ministerium , das der Christlich -sozial « Schmitz
leitet , kümmert sich gar nicht um die Kinder , und « s sind jetzt zwölf
von ihnen an Scharlach ertrankt und 14 sind als schar -
lachverdächtig im Krankenhaus zur Beobachtung , während eine
weitere Anzahl der Kinder isoliert ist . Bei den zahlreichen früheren
Kindertransporten aus Deutschland nach Oesterreich sind niemals
derartig « bedauerliche Erscheinungen aufgetreten . Das Ministerium
Hot die Gemeinde Wien bei dieser Sache ignoriert . Jetzt endlich
hat sich das Ministerium an den Leiter des städtischen Gesundheits -
wesens , Stadttat Genossen Dr . Tandler , um Hilf « gewendet . Ge -

nosse Tandler hat sofort moderne Desinfektionsappa -
rate und geschultes Pflegepersonal zur Verfügung ge¬
stellt und ist bereit , etwa 40 Kinder in den Infektionsabteilungen
der Wiener Krankenhäuser unterzubringen . Der Verlauf der Schar -

lache pidemie ist gutartig . Die Kinder sind wieder f i e b « r f r c i

und auf dem Wege der Besserung , müssen allerdings noch

unter Beobachtung bleiben . Auf Anordnung der Gcmeindo Wicn

sind Vorkehrungen zur sachgemäßen Unterbringung und Beobachtung

der übrigen Kinder getroffen worden .

Ans einem Wohlfahrtsbezirk des „ Notdienstes d « Berliner

Frauen " . Nach dem Prinzip „„Hilsskreise für Notstandskrelie haben

sich bereits vor einiger Zeit folgende Patenschaften im Bezirk

Zehlendorf gebildet : Dahlem für Kreuzberg , Wannsee zur

Jriedrichshain , Nikolassee für Neukölln . Grunewald tur Wedomg .
Die dortigen Mitarbeiterinnen des Notdienstes haben für 1924

folgenden Arbestsplan festgelegt : 1. Viertestahn Sorge für Er -

nährung . Kleidung . Wärmstüben : 2. Viertestahr : Erholungsbedurstige
Kinder aufs Land : 3. Vierteljahr : Ergänzung von Haushallsgerote ! »

und Bettwäsche , Versorgung mit Holz und Kohlen , 4 Vierteliahr :
Neue Kleider und Stiefel zum Weihnachtsfest D. e Mittel hierzu
werden teils durch wöchentliche oder monatlich sich wiederholende

Beitragsspenden gesichert . Für die Verschickung von 16 Kindern

steht bereits Geld zur Verfügung . ( Ein rnerwochentl . cher Aufenthalt

für ein Kind tostet mit Reise 75 M. )

Ein BillionenmarkscheinsSlscher . Die Krimtnalpolize ! entdeckte in

Hannover «ine Falschmünzerwerkstatt . Es handelt sich um d,e An -

fertigung einer äußerst geschickt gelungenen F a l s ch u ng von

Billionenmarkscheinen der Ausgabe vom 1. Nbvember
1923 . Der Täter , ein Steindrucker , sah sich durch das Beweis -

Material überführt ' und legte «in umfassendes Geständnis
ab . Er hat aber bestritte », die gefälschten « chemo in Umlauf ge -
bracht zu haben . Die Ermsttelungen sind noch nicht abgeschlossen .

di - ti » » « » ckie erOOtc Aaawahl !

Gabardine „ imprägniert * 10 -
für Regenmäntel , „ reine Wolle " . . Mir .

Damenstofte „ neue Farben " o

Velours de laine . Tuche , 130 breit . Mir . O » - '



Ein Aeichen üer Zeit .
Rückgang der Bevölkerungszahl von Berlin .

Nach dem Krieg « hatte Berlin zunächst eine Zunahm « der Be -

völkerung . Das Mehr bestand zum Teil aus einem Ueberschuß der

Zuwanderung über die Abwanderung , zum kleineren Teil aus einem

Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle . Geburtenüberschuß
und Wanderungsüberschuß erklärte sich damals aus den besonderen
Verhältnissen , dem Abbruch des Krieges und dem plötzlichen Zurück -

fluten des Heeres , den Ereignissen der Revolutionszeit und der ge -
steigerten Anziehungskrast des Mittelpunktes Berlin . Von vorn -

herein war nicht daran zu zweifeln , daß jene Ueberschüsse nicht von
Dauer sein konnten und daß die Wirkungen des durch den

Krieg herbeigeführten wirtschaftlichen Zu -

sammenbruches sich in den folgenden Iahren um so fühlbarer

machen würden . Beim Geburtenüberschuß trat der Umschwung von
1921 ab deullich hervor ( bemerkbar wurde er schon in der zweiten

Hälfte von 1S20 ) , beim Wanderungsüberschuß hat er 1923 einge -
setzt . Eine vom Statistischen Amt der Stadt Berlin für die Jahre
1929 bis 1923 zusammengestellte Uebersicht über die Beoölkerungs -

bewegung in Berlin schließt mit einem sehr ungünstigen Ergebnis ab .

Bei der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 wurde im Gebiet
des jetzigen Berlin eine Bevölkerung von 3 894 948 Personen gezählt .
Die Fortschreibung der Bevölkerungszahl ( auf Grund der Meldungen
von Zu - und Abwanderung und von Geburten und Sterbefällen )
ergab für Anfang 1929 : 3 892 899 , Anfang 1921 : 3 997 254 , Anfang
1922 : 3 959 164 , Anfang 1923 : 4 918 733 . Di « Bevölkerungszunahme
betrug in 1929 : 44 454 , in 1921 : 51919 , in 1922 : 59 569 . Sie setzte
sich zusammen in 1929 aus 7879 Geburtenüberschuß und 36 576 Wan -

dcrungsüberschuß , in 1921 aus nur noch 6889 Geburtenüberschuß ,
ober 45 921 Wanderungsüberschuß . In 1922 stieg der Wanderungs -
Überschuß sogar auf 66 867 , aber die bedeutende Minderung der Ge -
burt « n und eine gleichzeitige beträchtliche Mehrung der Sterbefälle
brachten statt eines Geburtenüberschusses einen

Srerbeüberschuß . Er belies sich für 1922 auf 729 3.
Um diese Zahl war der Gewinn aus dem auf 66 867 ermittelten

Wanderungsüberschuß zu kürzen » so daß der Bevölkerungszuwachs
nur 59 569 betrug .

Noch viel ungünstiger ist das Ergebnis des Jahres 1923 . In

ihm verminderten sich zwar die Sterbefälle gegenüber dem Vorjahr ,
aber noch stärker war der Ausfall an Geburten , da der Rückgang
iortdauerte . Für 1929 , 1921 . 1922 . 1923 wurden 63 614 . 53 991 .
45 656 , 38 551 Lebendgeborene gemeldet , denen für dieselben Jahre
55 735 , 47 912 , 52 984 , 49 774 Meldungen von Sterbefällen gegen -
überstanden . Hiernach belief sich, wie oben angegeben , der Geburten -
Überschuß für 1922 auf 7298 , das Jahr 1923 aber hatte einen

5Sicrbeüberschuß von 11 223 . Da in 1923 auch die Zuzüge
sich stark verminderten ( 1922 : noch 294 363 Zugezogene , 1923 : nur

noch 232 986 ) und andererseits die Wegzüge sich mehrten ( 1922 :
227 496 Weggezogene , 1923 : 236 512 ) , so blieb der bisherige Wan -

denmgsgewinn aus und statt seiner war ein Wanderungs -
vcrlust von 3626 zu verzeichnen . Somit konnte sich für 1923

auch kein Bevölkerungszuwachs mehr ergeben , sondern es kam zu
einer Bevölkerungsabnahme , die bei 11223 Sterbeüber -

schuß und 3526 Wanderungsverlust sich auf zusammen 14 749 bekef .
Die Bevölkerungszahl war für Anfang 1923 auf 4 918 733 berechnet

worden , für Anfang 1924 ist das Ergebnis nur noch 4 993 984 .

Ernsteste Beachtung fordert der außerordentliche Geburten -

r ü ck g a n g, der zu diesem Ergebnis geführt hat . Das Jahr 1923

brachte für die Mermillionenstaht nur noch 38 551 Lebendgeborene ,
während zehn Jahre vorher , im Jahr « 1913 , in der damaligen Zwei -

Millionenstadt Berlin noch 49 846 Lebendgeborene verzeichnet wurden .

( Bor jetzt fünfzig Iahren , im Jahre 1874 , tonnte Berlin bei noch

nicht einer Million Einwohner 38 779 Lebendgeboren « als Jahres -

ertrag buchen . ) Die Geburtenminderung der Jahre 1921 , 1922 , 1923

gehört zu der Hinterlassenschaft des Krieges . Der

Niedergang des Wirtschaftslebens und die wachsende Schwierigkeit
der Btschafsting des Lebensunterhalts und die ungeheure Wohmmgs .
not erklären es , daß der Nachwuchs ausbleibt .

Geflügelongler .
Verhafkung von Hühnerdieben .

Die Geflügeldiebstähle häuften sich in den Ortschaften an der

Lberspre « in der letzten Zeit so, daß sich die Tlerhalter reinen Rat

mehr wußten . Jetzt wurden in Oberschöneweide drei Burschen fest -

genommen , die einen Sack trugen , aus dem Blut heraustropste . In

dem Sack waren frisch abgeschlachtete Hühner . Di « Verhafteten
namens Karl Roth « , Max Singer und Fritz Peschke ent -

puppten sich als gewerbsmäßige Spezialisten . Als sie sich in Ober -

schöncweide beobachtet sahen , entledigten sie sich ihres Handwerks -

zcuges , um mit der Beute schleunigst nach Berlin zu entwischen .
Im Chausseegraben fand nun die Polizei dieses Werkzeug . Eine

<5aupÜchnur trägt neun Nebenschnüre , an denen je ein starker

Angelhaken befestigt ist . An jeden Haken steckten die Diebe

cinen Köder , einen Brocken Brot oder dergleichen und legten dann

fi * Angelsähiur in der Nähe von Gehöften im Walde aus . Aus

einer Deckung heraus beobachteten sie das Gelände . Schnappte ein

luchn den Köder , so zogen sie mil einem kräftigen Ruck die Haupt -

sämur an . so daß das Tier an der Angel faß und mit dem

Brock « , im Halse nicht schreien konnte . Blitzschnell schnitten sie

ibm den Kops ab und legten die Angel wieder heraus . Die Ver -

Kaiteten wurden der Staatsamvaltschaft vorgeführt . Bestohlen «

werden eriucdi sich bei Kriminalkommissar Al vre cht , Dienststelle

L i 14 im Polizeipräsidium zu melden .

Tödlicher Unfall auf der Avus .

Gestern nachmittag gegen 5 Uhr fuhr der Kaufmann Lindner

aus der Skalitzer Str . 46 an der Sudkurve der Avusstraße ,m Grüne -

wald mit einer Geschwindigkeit von 7 9 Kilometer gegen

einen B e t o n p f e i l e r. Er stürzte mit seinem Mitfahrer , dem

Kaufmann Schulz aus der Flvrastr . 59 in Pankow , mit solcher

Wucht zu Boden , daß er selbst « » f der Stelltet vtet und

Schulz schwer r >erleht wur�e . Mcm brachte letzteren nach dem

�rankenhause Westend .

_ _ _

Slreikoorllelluna der Mitglieder des Chors und des Balletts

der x' nliner S-aa�op-r Am heutigen Sonntag , abends 7 Ii Uhr .

findet in der „ Reuen Welt " , Hasenhelde , ein Kunstabend statt , vor -

aiistaltet von den Streikenden . Es gelangen Egore von Weber ,

Wagner u. a. zur Ausführung , ferner �° �ze . CH° rtanze und

Enscmbleszenen . Außerdem satirischchmnoristische Bortrage des Bor -

AMarbsas Zähne
�' �d. lchsnlte Antlitz , flt .1. Mundgeru » wir « abstand.i. contormmn unschädl . Weise beseitigt d. d. bew . Zahnpaste « out .

tragsmeisters Urich Franz Krolop . Musikalische Leitung : Clemens
S ch m a l st i ch. Nach der Vorstellung : Tanz . Karten im Vorver -

kauf in der „ Neuen Welt " bis 6 Uhr 1 M. und 1,59 M. Abendkasse
1,59 lind 2 M.

Abmeldung vom Religionsunterricht . Nächste Woche beginnt
ein neues Schuljahr . Dieser Zeitpunkt ist die beste Gelegenheit , die
Kinder vom konfessionellen Religionsunterricht abzumelden . Es ge -
nügt eine kurze , schriftliche Erklärung , unterschrieben von beiden
Eltern , zu richten cm den Klassenlehrer oder Schulrektor .

Eine doppelte Feier begeht morgen , Montag , unser Parteigenosse ,
der Schuhmachermeister Gustav Drabsch , Passauer Straß « 37 .

llilllfl'liiMWu;.!:.!., /ll'.Ü'UlnliUÜ'.lII.liulU

Munition im Kampfe
für die Erhaltung der Republik bedarf der

Bezirksverband Berlin der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei heute not -

wendiger als zu jeder anderen Zeit .

Kür öie politischen Meuchelmöröer
besteht diese Sorge nicht . — Ihre Kassen werden aus groß -
kapitalistischen und argrarischen Quellen reichlich gespeist

Unö öie phantastischen Kommunisten
erhalten nicht nur ihre Aufträge , sondern auch genügend Geld -

mittel durch die Moskauer Zentrale .

An öen Mahlfonös öer AÄpD .
zahle deshalb jeder , der e « irgend kann , schnell und reichlich auf

postfchecktonio 46743 . Alex Pagels , Berlin SV . 66 . Lindensttaße 3.

r . r - . ' - TrFT -

Gleichzeitig mit feinem 79jährigen Geburtstag , dem er m voller

Rüstigkeit entgegensieht , feiert er die 69jährige Zugehörigkeit zur
Partei .

Oefsentllche Turner - und Sportlervers am mlung . Am Montag
abend 7 Uhr findet in der Schulaula Gipsstraße ein « össentliche
Turner - und Sportleroersammlung statt . Thema : Die Forderungen
der Turner und Sportler und die Reichstagswahlen . .

BezirkSbildungsausschuH Grvtz . BerN ». Heute , pünktlich 11 Uhr vor -
mittags , im Großen Schauspielhaus „Proletarisch « Feierstunde ' . Karte «
zum Preise von 0,80 Goldmark find noch an der Kasse zu haben . Heut «,
pünktlich Uhr ( nickt 3 Ubr ) im Reuen Theater am Zoo „ Die
rote Robe ' , Schanspiel von Eugene Bring , in erstklassig er Besetzung .
Karten zum Preis « von 0,86 Goldmarl find noch tm Vorraum des Theaters
zu haben .

Der «rbcltrr . Radio . Klub ladet alle Freund « nnter den Technikern
und Lehrern , die ernstlich gewillt sind , mltzuarbriten . um die Radio -
technik in den Dienst der kulturellen Bestrebungen der Arbeiterschaft zu
stellen , zu einer Besprechung am Mittwoch , den 39. April , abends 7 Uhr ,
in Habcrlands Festsälen nn . Alle Zuschriften für den Arbeiter - Nadio -
Klub sind an E. Helntze , Berlin - Schöneberg . Feurigftr . 37, zu richten .

„ Spiel und Tanz als Lcbenswcric für die Jugend " lautet das Thema
des nächsten Vortrags im Rahmen des JugendpflegekursuS Frisdrichs -
boin . der am Montag , den 28. April , abends 8 Uhr , im Jugendheim ,
T i l s i t e r Str . 4/5 v. I, stattfindet . Referent ist Rektor G « n s ch ,
GeschästsMrer des Berliner Ausschusses zur Bekämpfung der Schmutz -
und Schundliteratur und des Kinopnwesenö . Eintritt 10 Ps .

Ballettabend im Sportpalast . Der 4. Mustkabmd tm Sportpalast ,
der am 23. April , 6 Uhr abrnM , stattfindet , bringt ein außerordentlich
abwech - selungSreicheS Programm , aus dem die meisterhaft eingeübten
Tänze „Zinnsoldaten ' . „ Wolke und Wind ' und das große Karneval -
ballett unter Mitwirkung von Gudrun Hildebrandt , sowie „Spttzentang ' ,
„ Czardas ' und „ Wiener Waschermadel ' unter Mitwirkung von Mary
Zimmermann besonder » hervorzuheben find . Die Preis « find vollstüm -
lich gehalten . Vereine und verbände erhalten bei geschlossener » mnel -
dung VorzugSkarten .

arsenhaltigen Quellen , Moorbädern nsw . bestehen , sondern auch w. seiner
in prächtiger Gebirgsgegend befindlichen Lage und seinem milden Klima .
Ter Ort besitzt alle modernen hygienischen Einrichtungen , ist von leicht
erreichbaren , bewaldeten Höhenzügen umgeben und besitzt « wen präch -
ttgen mtt altem Baumbestand versehenen Kurpark .

Die Schisfsunfälle in der Ostsee haben sich in letzten Tagen
stark gehäuft . Gestern sind wiederum zwei Schiffe gestrandet
und zwar in der Nähe von Kopenhagen , der auf dem Weg «
nach England befindliche Dampfer „ R a n ans Helsingborg und in
der Nähe von Skagen der Dreimastschoner „ Cenron " . Don
beiden Schiffen wurden die Besatzungen gerettet , dagegen
sind die Schiffe selbst verloren . Der von Renal nach Rotterdam be -

stimmte Hamburger Dampfer „ Aldebaran " ist bei der

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 27 . April .

. ... * � - - - - -• _ r? ,T - - - -- - -. — ). 4 . 80 - 6 Uhr : Ber -
ubert - Abond . 6 Uhr :

Streichquartett ' A- moll . Nikolaa Lambi -
non ( erste Violine ) , Alfred Weger (2. Violine ) , Frieda Moosheim (Viola ) ,
Gottfried Keelandar ( Cello ) . 2. a) die Forelle , b) Heidenröslein .

c) Ave Maria ( Charlotte Lindemann , von der Staateoper , Berlin ) .
3. Transkriptionen über Sohubert - Lieder , a) Wohin , b) Ständchen
( Alfred Richter , Soloklarinettist vom Deutschen Opernhaus , Char -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ Dinon , 1.
Frieda Moosheim , Viola ; Gottfried Zeelander , Cello ; Claus
Lüthje , Kontrabaß ; Dr . Felix Günther , Klavier ) . Am Steinwav -
Flügel : Dr . Felix Günther .

Montag , den 28 . April .

kanntgabc
in der Zentralmarkthalle .
12. 55 Dhr : Uebermittolung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

__ _ _ _ _ _Engolbrocht
1. Aus der Harzreise , von Heine ( Dora May ) . 2. a) Inmitten des

Balles , von Tschaikowski , b) Nur wer die Sehnsucht kennt . . .,
vo Tschaikowski ( Hermine Behn ) , 8. Romanze für Cello , von
Zareraba ( Hermann Hopf ) , 4. Arie aus „ Samson " , von Händel
( Manfred Lewandowski ) . 5. Aus den . Schilfliedem " . von Lonau

( Dora May) . 6. Dem Unendlichen , von Schubert ( Manfred Lewan¬

dowski ) . 7. a) Adagio , von Schubert , b) Tarantella , von Popper
( Hermann KopfV 8. Aus den Mädchenliedern : a) Auf die Nacht
in der Spinnstuben . . .. von Brahms , b) Schwalbe sag ' mir an ,
von Brahms ( Hermine Behn ) . Am Stein way - Flügel ; Kapellmeister
Otto Drack .

gusel O « s » l gestrandet und leck geworden . Ein Derqungs -
dampfer ist bereits an der Unfallstell « eingetroffen .

Zabrikbranü in Hamburg .
In Hamburg geriet die in der Hofestraße am Morktkonal

liegende Karstadtsche Möbelfabrik in Brand . Das Feuer
muß , bevor es von außen bemerkt wurde , schon längere Zeit ge -
wütet haben , da beim Eintreffen der Feuerwehr das Gebäude l n
hellen Flammen stand . Ein großes Lager von Möbeln aller
Art gab dem Feuer reichliche Nahrung . Die nach der Wasserfeite
gelegenen Wände brachen zusammen . In einer in dem gleichen Ge -
bäude untergebrachten Korkfabrik brannten in hellen Flammen
die bis an die Decke gelagerten Korkballen . Der Schaden ist sehr
groß ; die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt . Wie ein eigener
Drahtbericht aus Hamburg meldet , ist bei dem Brand der Möbelfabrik
von Karstadt auch das Lagerhaus der Großeinkauf sge -
sellschaft Deutscher Konsumverein « in Mitleidenschaft
gezogen worden .

_ _
Eine öellinzona - Katastrophe in England l

Aus London wird gemeidet , daß der aus W a t f o r d kommende

elektrisch « Zug am Ausgang , des Tunnels von Eusion m i t
einem Aus flü gl er zug e zusammenstieß . Heber den

Umfang der Katastrophe kann noch nichts Näheres mitgeteilt werden .

Auch die Schweiz schützt sich vor Tollwut .

Um die EinsSleppung der Tollwut , die sich von Deutschland
und Oesterreich immer mehr auszudehnen scheint , zu verhindern .
hat das Eidgenössische Veterinäramt die Einfuhr von Hunden längs
der Grenze Basel bis Martinsbruck verboten . Ausnahmen sind
vorgesehen .

Der englische Weltslug . Nach einer Meldung des Reuterbureaus
ist der Führer des englischen Flugzeuggeschwaders Mac Laren
wohlbehalten in Bundar Abbes eingetroffen . Auf
der Fahrt von Bagdad nach Bushira war Mac Laren gezwungen ,
eine Zwischenlandung im Persischen Goff 49 Meilen von Bushira
vorzunehmen und konnte erst bei Tagesanbruch wieder aufsteigen .

Betrügerische Minister in Tleufundland . Nach Telegrammen au »
St . Johns , Neufundland , wurden der ehemalige Premier -
minister Sir Richard Sq vires , der « hemalige Landwirtfchafts -
minister E a m p b « l l , der ehemalige Kontrolleur alkoholischer Ge¬
tränke Meaney und der ehemalige Leiter des Kronlandbureaus
Mac Reilly wegen grober Betrügereien verhaftet .
Alex Rooney , ein hoher Beamter der Postbehörde , entzog sich feiner
Verhaftung durch die Flucht nach Kanada .

Ein vierfacher bestialischer Raubmord , ist in dem Siedlimgsort
Eiselau ( Kreis Culm ) auf dem isoliert geelgenen Gehöft des An¬
siedlers T o b e r verübt worden . Tober war mit seiner Frau noch
dem Nachbardorfe zur Kindtaufc gefahren . Drei seiner vier Kinder
und «in Flüchtlingskind au » Rußland , legten sich um 8 Uhr in dem

gemeinsamen Schlafzimmer zu Bett . Der älteste Sohn von 16 Iahren
ing in den Stall und legte sich dort angezogen nieder . Plötzttch
ort « er laut « Angstschrei « , seiner Geschwister und lief zum

nächsten Nachbarn im Dorf , um Hilfe zu holen . Diesen bot sich
beim Eintritt in das Schlafzimmer ein grauenvoller Anblick . Den
vier Kindern , Knaben mtt » Mädchen im Alter von 19 bis 14
Jahren , war mit einer Axt der Schädel gespalten . Die
Mörder haben nach ihrem Verbrechen mehrere wertvolle Sachen
geraubt , einiges aber fertig gepackt liegen gelassen . Als Täter können
nur mit den örtlichen Verhältnissen bekannte Personefi in Frag «
kommen . _

Jugenüveranstaltungen .
Achtung . Mlkgllederf

"
7 . Z± - -

All « Ritqrikver müssen c« flch imr Pflicht mach- », bettle in fbttm iplstöttviqen
Paitefoptcilunftcn die Paeteigenosse » bei der islugdl - ttnerbroitung n nnter .

Heute . Sonntag , den 27 . April :
«dt . « rnM » Mi Besuch de « PnShttwrtfche » Stafoaw . tieft muH

U Ute norm . Rathattd Reuklllln .
«dt . «esnnddrnnnc » l » nd llt «dentis pünktlich 7. Uhr im Ledtgnchei ».

Schlnstedtstr . 1, Lichtbildcrnortnnq : „Durch die LSnedunger Seid «. ' gur
Deckung der Unkosten Tellersammluno . «

«dt . Wilmersdots . Pbcnd « 7 Uhr im Iuaeudhel ». SNdegardstr . 4, Fikm »
»ortvag : „Politische Satire . "

Wcrbebczirk Renlilln . Abends 7 Uhr im Jugendheim , BShmIfche Str . ,
Borbereitunq zur Maifeier .

werbebezirt ltrenzveea . Das Selm bleibt heut « und am Donnerstag ge-
schlössen. Am Donnerstag Beteiligung an der Beranstalinng der Partei in
der Bockbranerci . ikidieinstroße .

Morgen . Montag , den 2S . April , abends Vk Uhr :
Narlsborft : SO. Semelndeschule , Anausta - Biktoria - Str . 35, Vortrag : „Ent¬

wicklung der Musik . ' — Lankwitz : Schul -

vste » Str . . P. Schul «, Raglcrsir . 3, Einst
hule , Echulsiraße ,
nfübrungsabeud .

Literatur - Äbend. —

Sport .
Rennen zu llarlshorsi am Sonnabend , den 2ö . April .
1. R e n n e n. 1. Turfball ( Mcsa) , 2. Lama (n. Eckertsbcrg ) , 3. Georg

( Dorf ) , �oto : 43 : 10. Platz : 12, 12 : 10. Ferner lief : Hella .
2. Rennen . 1. Hellebarde (0. Bork «) , 2. Bergangenhett (v. Dorn -

berg ) . Toto : 13 : 10. 2 liefen .
3. R e n n e n. 1. Gigerl ( Sty «) , 2. Gnadenfrist ( Mate ) . 6. Lavwia

( Saager ) . Toto : 34 : 10. Platz : 18, 15 : 10. Ferner liesen : Thche ,
Spiritist , Sultan .

4. R e n n - n. 1. Erz «Ist »r ( Oertey , 2. Henry ( v. ktrett ) . Toto :
10 ; 10. 2 liefen .

5. Rennen . 1. Schnuckl II (». Falkenhayn ) , 2. Maral (». Borke ) ,
8. Hall « ( Hr. Schenk ) . Toto : 20 - 10. Platz : 11, 12 : 10. Ferner lies :
Ravenna .

« . Rennen . 1. Eham Dich ( Ouade ) , 2. Etdmete ( K. Edler ) . Toto :
1» : 10. 2 fiesen .

7. R e n n e n. 1. Lapis Electrip ( W. TarraS ) , 2. Jselberg IM. Jentzschl ,
3. Landrichter ( Eberl ) . Toto : 14 : 10. Platz : 12, IS : 10. Ferner liesen :
Denar , Heldin , Fata Morgan « .

ÜS
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Aluminium - Woche
Extra - Preise

für schweres Aluminiumgeschirr
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» . « • » . — — . 9Qpt * . 2is

- 535
MfAkod » « - 185 - 380
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�Ä�? 5SS5� - l85
Omelcttenpfannen
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Taschenflaschen 13 ° 2m
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Schraubdosen 25 40p «

I,2liSS. a4<lle . n 12 ° 220
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eÄU . . . 10 . . 15m
Teelöffel 8 - lOPt
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Ln Bnmncn - Lidiüiof , Leipziger Straße s Wissenschaftlich - tedinisdit :

Jllumin iunt ' Jlussfeltung
In der Ausstellung wird der Werdegang des Aluminiums vom Rohstoff bis zum

Verügfabrlkai gezeigt , darunter 1 GonzmetaU - Flugzeug , 1 Dur - Aluminiumbooi usw .

Leipziger Straße
VwMnd - Abteiliing

Königstraße AM�rfheim Rosenthaler Str .

Moritzplatz
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wo steht öer Zeinö !
Zur politischen Orieutieruug im Wahlkampf .

Von Eduard Bernstein .

Eine der ersten Aufgaben des am 4. Mai zu wählenden
Deutschen Reichstags wird es fein , eine R e g i ar tt vf g
zu bilden , der « ine starke Mehrheit von Abgeordneten zur
Seite steht . Daß eine solche Regierung zustande kommt und
daß sie unzweideutig gemäß der Verfassung der deutschen Re -
publik deren Fahne bochhSlt . ist von größter Wichtigkeit für
das arbeitende Deutschland .

Ob Deutschland eine Regierung hat . die sich auf eine starte
und feste Mehrheit stützt , bestimmt seinen Wirtschaft -
l i ch s n Kredit in der Welt , und wie viel von diesem für die

wirtschaftliche Gesundung Deutschlands , das heißt die Ge -

fundung der deutschen Volkswirtschaft , abhängt , diese Vor »

bedingung jeder nachhaltigen Besserung der Arbeiterlage ,
haben uns die Erfahrungen der letzten Jahre hinlänglich zur
Erkenntnis gebracht .

Wie es um das Festhalten der Regierung und der zu ihr
stehenden Reichstagsmehrhest an der Republik beschaffen ist ,
das wiederum bestimmt den politischen Kredit Deutsch -
lands in der Welt . Es weht draußen ein starker demokrati -

scher Wind . In einem Lande nach dem anderen kommen ,
wenn nicht die Sozialdemokratie schlechthin , so doch die demo »

kratischen Volkselemente entweder direkt an die Regierung
oder doch zu solchem Einfluß auf sie , daß diese auch in der
Linie ihrer auswärtigen Politik auf sie Rücksicht nehmen muß .
Wieviel für Deutschlands weltpolitische Lage von dem Ver¬
trauen abhängt , das die Demokratien der West m seine Re »

gierung setzen , haben wir ebenfalls zu erkennen Gelegenheit
gehabt . In der Lebenszeit des 1920 gewählten Reichstags
brachten jene Perioden den stärksten Druck auf Deutschland ,
die die Sozialdemokratie in Opposition zur Regierung —

Kabinett Cuno — oder mindestens außerhalb ihrer — Kabinett

Fehrenbach - Simons — sahen .
So untersteht es denn keinem Zweifel , daß die Wahl

eines Reichstags , der die Bildung einer mindestens zuoer -

lässig republikanischen Regierungsmehrheit verbürgt , von

größtem Interesie für has deutsch « Volk ist . Sie ist unerläß »
liche Vorbedingung für « ine wirtliche Verbesserung der Lage
des deutschen Volles .

Damit haben wir den Maßstob für die erschöpfend « Be »

antwortung der Frage , wo in Deutschland der Feind des ar ».
bettenden Volkes steht . Es ist « in verhängnisvoller Irrtum ,

e mit der Antwort „ Der Feind steht rechts * schon für er -

öpfend beantwortet zu halten . Gewiß , das Hauptquartier
dieses Feindes ist die Partei der Rechten , die sich einst ehr »

licherweise deutschkonservativ nannte , nach dem� in

hohem Grade von ihr mitverschuldeten Zusammenbruch des

Kaiserreichs aber sich den nach allen Seiten schillernden Namen

. Deutschnationale Dollspartei * beigelegt hat . Es gehört schon
eine gute Kenntnis des deutschen Parteiwesens dazu , in diesem
so harmlos klingenden Namen die Einhüllung für die Partei
des großen Grundbesitzes , der kirchlichen Reaktion , des mlli -

taristischen Geistes , der Bölkerverhetzung und des Rasten -
dünkele zu erkennen . Indes geben die Deutschnationalen
wenigsten » dadurch ihre politisch « Natur kund , daß sie im

Parlament ihren Platz auf der Rechten haben . Sie können

st « auch in ihren Reden nicht verleugnen .
Anders dagegen die verschiedenen neu erstandenen Par -

teien und Parteichen , die ihre Eristen , Berechtigung durch die

Uebertreibung des nat ' wnalen Gedankens und die Verzerrung
des Begriffs der Raste und der Bedeutung der Rastenunter¬

schiede zu begründen suchen , als politische Wesenheiten aber

einen rohen Antisemitismus mit tödlicher Feindschaft gegen
die Grundgedanken der demokratischen Republik verbinden .

Wie sie sich Namen beilegen , die darauf , berechnet sind , die

Wähler aus den breiten Volksklasten über den reaktionären

Charakter ihrer Bestrebungen hinwegzutäuschen , hier das

Wort Freihest und dort den guten Namen Sozialismus für

politische Zwecke mißbrauchen , die diesen Begriffen ins Gesicht
schlagen , so muß man von ihnen gewärtigen , daß sie ihre

Plätze im Reichstag möglichst abseits der Deutschnationalen
wählen und sich mit diesen so oft als möglich katzbalgen . Aber

fo oft sie das auch tun mögen , und wenn sie selbst so weit von

jenen abrücken , daß sie mit den Kommunisten zusammentreffen .
so schaffen sie damit die Tatsache nicht au « der Welt , daß sie

vrakiiich auf da » gleich « politisch « Ziel lossteuern , das die

Deutschnationalen im Auge haben : die Zerstörung der

Republik !
Das fft die Frage des Augenblicks , um die der wirtliche

Kampf geht . Alle anderen Fragen , wie radikal sie auch scheinen

mögen , treten ihr gegenüber in die zweite Reche . So darf
man sich nicht durch die tönenden Deklamationen der Völki -

schon und Nationalsozialisten gegen das Kapital über ihren

politischen Wert beirren tasten . Sie sind im gegenwärtigen

Kampf , wenn nicht überhaupt . Theaterdonner� der ohne ernst -
haste politische Wirkung bleibt . Auf unmittelbare Wirkung

zielt dagegen aber ihr angekündigter Kampf gegen die Re -

publik L. Sie wollen , wenn der neue Reichstag eine Mehr -

hell für die Republik zählt , chn kmrch Larm und andere Ob -

struktionsmanöver a roe i t s u n f ä h i g machen . — -
Ihre Abückten begegnen sich da Mit denen der Kommu -

nisten die gleiche Kampstnechoden angekündigt haben . Beide

Ken' am 4 Mai de? Sozialdemokratie und den bürgerlichen

Mittelparteien soviel Stimmen ° bM" ehmen . daß eine le . stungs .

fähige republikanische Mehrheit überhaupt �stände

kommt . Wenn aber das nicht gelingt , sollen parlamentarische

Gewallmittel den Reichstag lahmlegen .
Es

Es wäre

tag lahmlegen , heißt die Fortführung des twer . s oer Zeitung
des deutschen Wirtschaftslebens Hintertreiben , heißt , die Siche¬

rung einer wertbeständigen Währung , die unser Voll so un¬

bedingt braucht , unmöglich machen . Mit schweren Leiden und

furchtbaren Entbehrungen hat unser Volk die Lehre erkauft ,
daß sein Wohl von der Ueberwindung jeder Inflationswirt -
ichaft abhängt . Es hat erst wieder atmen gelernt , seit es ge -
lungen ist , die fieberhaft arbeitende Rotenpresse stillzulegen .
Aber dieses Heilungswerk , das energisch und mit umsichtiger
Systematik eingeleitet zu haben , das Verdienst unseres Ge -

nassen Hilferding ist , ist erst zum Teil durchgeführt , wir sind .
wie Fmanzminister Dr . Luther in seiner in Einzelheiten an -
techtbaren . aber im ganzen sehr lesenswerten Denkschrift „Feste
Mark — foffi * «irtf�Sft * darlegt , noch vi cht über den

Berg , voreilige Unterbrechung kann neuen Zusammenbruch
zur Folge haben , der unser Volk in unabsehbares Elend stürzt ,
und da kommen Banden von polittschen Abenteurern daher
und wollen an der Spitze von irregeleiteten Mengen in frevel -
haftem Uebermut die Dämme aufbrechen , welche die ver -

heercnden Fluten von unserem Boll femhallen .
Wo steht der Femd ? Rechts ? Ganz gewiß , rechts ist

sein Hauptquartier . Aber nur rechts ? Leider nicht . Denn
an verschiedenen Stellen im Lande hat er sein « Helfer —

verstreut « Truppen , wie man es in der Mllitärsprach « nennt .
die unter den verschiedensten Namen und aus den verschieden -
sten Beweggründen , aber überall xu dem gleichen Zweck chm
in die Hände arbeiten . In zwei Gruppen kann man sie ein -
teilen . Die einen sind die Völkischen verschiedener

Tönung , die einen in ein Zerrbild aufgebauschten Nationalis »
mus pflegen , Rassenhaß und Rassenverfolgung predigen und

von einem Rachekrreg träumen , der , wenn er Wahrheit würde ,

unsägliches Elend über das deutsche Voll bringen würde . Da

sie ihn zum Glück nicht haben können , sinnen sie über Zer -
störung daheim . Und da zeigen sie , daß sie nichts können
als der Reaktion dienen . Sie sind ihr eben , wie neulich die

deutschnationale „ Krouzzeitung * bei Besprechung eines in

Sozialismus machenden völkischen Programms schrieb ,
wesensverwandt * .

Das kann man von der anderen Gruppe , den K o m m n -

nisten , nicht sagen . Um so schlimmer aber , daß sie die

gleiche Polittk der Zerstörung betreiben .
Die Völkischen haben ein positives poWsches Ziel : die

Wiederherstellung der Monarchie . Sie nennen es ein Ideal .
Aber daß sie nicht davor zurückschrecken , im Interesse der

Erreichung dieses Ideals ihr Boll dem größten Elend aus -

zusetzen , zeigt , daß ihr Ideal mit einem Kampf für das Wohl

ihres Volkes nicbts zu tun hat . Nicht soziales Empfinden ,
Haß ist die Triebfeder ihres Handelns .

Den Kommunisten schwebt im Kampf nm den Reichstag
nicht einmal ein positives polittsches Ziel vor . Sie können

sich nicht einbilden und bilden sich auch nicht ein , daß die

Zerstörung der Republik die Verwirklichung dess Kommunis -

mus zur Folge haben könnte . Hätten sie einen solchen Wahn

gehegt , so würden die Ergebniste der Wahlen in Bayern ,
Mecklenburg und Thüringen sie eines anderen belehrt Haben .
Und doch halten sie an ihrer Politik fest , die Bedingungen
des Fortschritts zu zerstören . Und doch zeigen sie bei jeder

Gelegenheit , daß ihnen an nichts mehr liegt , als an der

Schwächung der Position der Sozialdemokratie , gleichviel

welcher Macht diese zugute kommen würde . Sie treiben eine

Polittk der ziellosen Destruktton und verraten die größte Gleich -

gültigkeit gegenüber den großen Aufgaben der Gegenwart .
Kann angesichts alles dessen ein Sozialist , der die Natur

und Bedeutung der großen Ausgaben erkannt hat , vor die der

kommende Reichstag gestellt ist , einer der genannten Parteien

seine Stimme geben ? Ich glaube die Antwort nicht aus -

sprechen zu brauchen , die Tatsachen sprechen eine zu laute

Sprach « . Jede Stimme , die , statt einem Sozialdemokraten ,
einem Vertreter jener Parteien gegeben wird , ist eine an

die Todfeinde der Republik weggeworfene
Stimme . Es steht bei diesem Wahlkampf mehr auf dem Spiel

als bei irgendeiner der vorhergegangenen Wahlen seit 1918 .

Ein Sammelsurium verschiedenartigster Elemente sucht der

Republik Stimmen zu entziehen , die einen , um chr den Gar -

aus zu machen , die andern um für irgendwelche gute oder

schlechte Sache zu demonstrieren , aber mit der Aussicht , ledig -

sich den Gegnern der Republik zu nützen .
Der Komps um die Bolksvertretung des Landes ist die

schlechteste Gelegenheit zu theoretischen Demonstrationen . Bei

ihm Handell es sich um die Feststellung der großen Richtlinien

der Polikik des Landes und nichts anderes . Nach diesem

Grundsatz wird er in allen Ländern ausgekämpft , wo die

Selbstregierung der Nation leitendes Prinzip geworden ist ,

und muß er auch bei uns gekämpft werden . Daher : der

Feind steht überall da , wo der Republik Stimmen

entzogen werden !

Kann ein Arbeiter völkisch wählen ?
Wer sind die Völkischen ?

Die völkischen sind dl « s6 ) limmsiea Feind « der Arbiter und der
Demokratie .

Sie haben Rat Henau und Erzberger ermordet , sie
haben das Attentat auf Scheidemavn verübt .

Sie haben den trapp . Putsch und den Hitler . Putsch
unternommen , sie unterwühlen den Staat dvrch Geheim -
büade .

Sie schädigen durch Hetze und Gewalttat das deutsche

Ansehen int Auslände , sie verhindern immer wieder durch Gereall -

alle di « wirtschaftlich « Gesundung .
Sie ontergraben damit Arbeitsmögllchkeit für die Ar -

Heiler . Sie bekämpfen den Marxismus , am die Arbeiter zu
entrechten . Sie wolle » lm Zuteresie tmb Auftrag der Auternehm «
dem gewerkschaftlichen Kampf in den Rücken

fallen .
Sie erholten die Riesengelder für ihre Agitation und ihr «

Verschwörungen von Grotzlndnstrie und Großagrariern .
Sie sind die bezahlten Handlanger der schlimmsten Reaktion !

Keine ) irbeiterstimme üen völkischen !

Reaktion überall !
Das Ziel der Rechten ist ein « reaktionär « Rechtsregierung im

Reiche , dl » Hinausörängung der Sozialdemokratie aus allen Regie -

rungen in den Einzelstaaten . Nachdem der Ordnungsblock dabei ist ,

Thüringen in Grund und Boden zu regieren , agitiert di « Rechie

eifrig für dien Ordnungsblock In Preußen und Sachsen .
Die „ Deutsche Zeitung * richtet zu diesem Zwecke heftig «

Angriffe gegen — die Deutsche Nolkspartoi in Sachsen . Sie macht
es dem Spitzenkandidaten der Volkspartei in Leipzig , Dr . W u n -

d « r l i ch zum Vorwurf , daß er sich als M i t g l i « d d e s S t a a t s «

gerichtshofs zum Schutze der Republik hat bestellen

lassen . Sie behauptet : Wunderlich habe damit einem Ver »

fassungsbruch zugestimmt , während Ehrhardt , der Hochverräter
und Anstifter zum Meineid , der wahr « Schützer der Verfassung ge -
wejen sei. Diese sieche Verhöhnung des Staatsgerichtshofs zum
Schutze der Republik zeigt , wie die Reaktion in Deulschlond Morgen .
luft wittert .

Sie zeigt aber auch , wie sehr die Sozialdemokratie an allen ihre »
Positionen in den einzclstoallichen Regierungen festhalten muß . Di «
Wahl am 4. Mai muß di « Hoffnung der Reaktion , diese Positionen
zu erschüttern , zunichte machen .

Die vorletzte Woche ües Wahlkampfes .
Die vergangene Woche zeigt deutlich , daß der Wahlkompf der

verschiedenen Parteien sich seinem entscheidenden Höhepunkt zu -
wendet . Zwar vollzieht sich äußerlich die Wahlbewegung nach wie
vor außerordentlich ruhig . Im allgemeinen ist von einem eigent -
Nchen W a h l f i « b « r wenig zu spüren , wenngleich das Interesse der
Bevölkerung zweifellos sich den Wahlen zuwendet . Viel wichtiger ist ,
daß der politische Aufmarsch der Parteien und Richtungen sich
immer mehr und immer deutlicher vollzieht .

4:
Das GutachtenderSachver ständigen hat die Außen »

polttik sofort in den Mittelpunkt des Interesses gestellt . Di « Ent -
schliehung des R e i ch s v er b a n d e s der Industrie hat unter
dem Eindruck dieses Gutachtens die bisherige Front im innerdeutschen
Kampf vollständig geändert . Die starken Bestrebungen , die seit dem
Herbst vergangenen Jahres auf die Bildung eines großen Rechts -
blocks mindestens bis zum Zentrum , eventuell auch bis zu den Demo -
traten hinzielten , haben durch die erfüllungspolitische Haltung der

Industrie einen entscheidenden Stoß erhalten , von dem sie sich nicht

mehr erholen werden . Die Träume von einer Rechtsregierung waren

selbstverständlich nur möglich , wenn am Wahlkampf und auch nach
den Wahlen eine gemeinsame Plattform nicht nur für die Innen -

polittk , sondern auch für die Außenpollttk gefunden wurde . Diese

H» ssjn » » G rK « r1 « dt » 4 , Sefbst die größte Wandlrmgsjähig -
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fähigen , nach den Wahlen otif den Boden der Sachverständigen zu
treten .

«

Die ItomWang der neuen «uheupatttstchea Sttwriton mf Me

Vittelporteien tonn nicht ausbleiben . Der Wirrwarr in

der Deutschen Lolkspartei wird immer größer . In der

« nen Versammlung spricht ein Redner , als wäre er deutschnational .
in der nächsten Versammlung spricht ein anderer wie ein linker De -

mokrat . Die verzweifelten Berluche . die die . Zeit " macht , um das

Hin und Her in der oolksparteilichen Politik zu rechtfertigen , die

solmnonische Weisheit , daß die Dolkspartei «ine Rechtspartei auf
mittlerer Linie fei , können niemand darüber hinwegtäuschen , daß hier

sich ein Prozeß anbahnt , von dem sich noch nicht klar übersehen

läßt , ob er als Zexsetzungs - oder als Umwcmdlungsprozeß zu be .

nrleilsn ist . Die Auseinandersetzungen in der Volkspartei werden

sich nach den . Wahlen verschärfen , weil dann die Volkspartei vor
dem Problem der Regierungsbildung steht und sie die

große Zahl ihrer Anhänger enttäuschen muß , die immer noch glauben .

bürgerlich « Regierungen könnten in Deutschland allein regieren .
Heut « schon muß die . Zeit " darauf aufmerksam machen , daß . leider
mit den Deutschnationaien wahrscheinlich nicht wird regiert werden
können " .

«

Auffallend yt da » Zurücktreten de ? Aommuuisteu
im Wassikampf . Roch vor wenigen Wochen pflegten die Kommu -

nisten so zu tun , als ob sie keine gegnerische Wahloersammtung und

vor ollem keine sozialdemokratische Versammlung dulden würden .

Ihr Austreten ist sehr viel bescheidener und ihr Einfluß , der tm

Herbst vergangenen Jahres , dem Höhepunkt der Inflationstvis «,
zweifellos bedeutend geworden war , nimmt sichtbar von Tag zn
Tag ab . Wie sie mit der Inflation groß geworden sind , so sterben
sie jetzt an der Stabilisierung . Ihre Entwicklung nach Knks , ihr
Kampf gegen die Gewerkschofden erschwert ihnen die propagan -
distische Arbest außerordentlich . Ihre Bthcme werden am 4. Mai

wicht in den Himmel wachsen .
»

Die Berichte über die sozialdemokratischen Wahl »

Versammlungen und über die Aufnahme der sozialdemokrati -

schen Provoganda zeigen übereinstimmend , daß die Eozialdemo -

kratische Partei im Wahlkampf ihre Kräfte wachsen sieht und daß

jeder Tag ihr « Werbe kraft auf die Arbeitermassen neu zur Ent «

saltung kommen läßt . Gegenüber den bürgerlichen Parteien kann

sie sich mit Recht auf ihre konsequente außenpolitische Haltung be¬

rufen , und die Katastrophenpropaganda der Desperadopolitiker von

rechts und links verliert die Wirkung auf die Bevölkerung zusehends .

Noch eine Woche unermüdlicher Arbeit im Volke — und die Sozial¬
demokratie wird wieder als die stärkste Partei , als die unterschlltter -

Cche Partei der arbeitenden Massen in den Reichstag einziehen .

Elve Knüppel - kunze - verfammluag .
Ein lehrreiches Beispiel .

Die Knüppel . Kunz e - Partei hatte für Frettag , JS . Aprtl , ew «
Versammlung in Luckenwaide einberufen . Da » Referat sollte
«in gewisser Schlüte ? alias G ü n t her halt » � der sich von der
�PD . in » Lager Kunzes voltigiert hat . E , hatt . m sich etwa
. 4l ' 0 Personen eingefunden , aber die Versammlung sollte einen
anderen Verlaus nehmen , als es Knüppel - Kunze sich gedacht hatte .
Denn gleich nach Eröfinung der Versammlung trat ein SPD . - Mann
« ms und erklärte unter tosendem Beifall , daß man nicht erschienen
sei . » m die lügenhasten Verhetzungen der Kunze - Partei anzuhören .
Man dürfe es den gereiften Arbeitern nicht zumuten , solche Phrasen
entgegenzunehmen . Die Zeiten seien zu ernst für schädliche Harleki .
nadkn . Der Redner forderte die Bersammtrng aus , den Saal zu
verlassen , damit einmal festgestellt werden könne , wi « groß oder wie
klein die Schar der Anhänger Knüppel - Kunges e�geniRch leL Die
Erschienenen kamen dieser Aufforderuno nach und verließen den
Saal . Zurück blieben ganz « 7 ssiebenl ) Maua , de ? « «
dann der Referent seinen Unsinn verzopft «.

Di « übrigen begaben sich in ein benachbarte » Lokal , wo unter
der Leitung de » Genoflen Schwer dt - Luckenwold « ei « « ige «
Versammlung abgehalten wurde . Auch die Kommunisten nahmen an
dieser Versammlung teil . Als erster Redner sprach der Genosse
Schriftsteller Adolf Abt er , Berlin , der die Partei der Knüppel -
Kunze und tvr Völkischen treffend charakteristerte . Genosse
S ch w e r d t ging dann auf da « gefährlich « Treiben der
Antisemiten ein und konnte an Hand von statistischem und
wissenschaftlichem Material die bewußten Lügen der Rechtsparteien
aebührenÄ beleuchten . . W ir Arbeiter von Luckenwalde, "
zo rief Genosse Schwer dt , . haben « s satt , uns von poli -
tischen Verbrechern und Hetzern der Rechten in

Versammlungen locken zu lassen . " Brausende Zustim -
mung folgte diesen Worten . Mt einem Hoch auf die Republik schloß
dies « eindrucksvolle impivolsierte Versammlung .

Di « Epliiterparieien vom Schlage der Knüppel - Kirnze - Partei

leben wrr dovrm , daß Arbeiter tm Neugierde ihre Beistuiui Illingen
besuchen . Wenn unser « Genossen ihre Dersammlimge » meiden , tritt

ihre ganz « Lächerlichkeit an den Tag .

Wie wähle ich !
Was jeder Wähler wissen mnß .

Auf dem amtlichen Sklmmzelkel für Verliu steht die

VSPD . au erster Stelle , für Teltow . Leestow

fpotsdam II ) an zweiter , für ZUederbaraim

fpotsdam I ) an dritter Stelle .

Plakate unserer Partei mit Abbildungen des Stimm -

zettels werden erkenntlich machen , wie gewählt werden muß .
damit kein Irrtum eulstehl .

Unsere Listen beginnen für Berlin : Srifpien .
Heimann , für Teltow - B eeskow : Zubell . Bernflein ,
für Ilicderbarnim : Zvistell , Breilfcheid .

Wowirdgewähll ? Die Wahllokale werden heule
durch amtlichen Säulenauschlag bekannt gemacht .
am 3. und 4. Mai wird der Säulenanschlag wiederholt .

Zeder Wähler und jede Wählerin merke ficht
t . Gehe am 4. Mai früh zur Wahl .
2. Nimm einen B l e i st i s l mit .

3. Laß Dir beim Eintritt ins Wahllokal de « amflichea

Stimmzettel und den amMchen Umschlag
aeben .

4. Mache w dem dazu vorgesehenen wahlraam ein

kreuz in das Feld der VSPD .
5. Stecke den Stimmzettel in den Umschlag und gib ihn

dann dem Wahlvorsteher .
keine Stimme darf durch SSumigkeU unserer Partei am

4. Mai verloren gehen !

wählt VSpV . l

die Nietsteuer /
Sozialdemokratischer Erfolg i » Prensten .

Do » Reich Hot den Ländern mtd Gemeinden ab 1. Aprtl d. I .

die Besoldungzgufchüsse genommen and verschiedene ander « Losten

aus die Einzellönder abgewälzt . Die Länder sollen dies « Mehr -

belastung decken durch die Mietzinssteuer , deren Höh « ihnen

überlassen bleibt . Die preußische Regierung hatte dementsprechend für
den Ausgleich des Steatshaushalts eine Metstsuer gefordert , die

etwa 24 Proz . der Friedensmiete ausmochte , wozu dann

noch die bereits beschlossene regelmäßig « Steigerung der Miete kam ,
die End « Oktober dieses Jahres den Frieden sfatz erreichen würde .

Unsere Landtazsfraktion war sich darüber einig , daß dieses Verlangen

abzulehnen sei . Im Ständigen Ausschuß des Landtages , der

über die Höhe der Mietsteuer beschließen sollte , ist durch Eingreifen
der Eoziamemokraten erreicht worden , daß' nicht 24 Proz� sondern
16 Proz . von der Fried ensmiet « als Mietsteuer erhoben
würden und von diesen 16 Proz . dt « Hälfte für Wohnung » -
nen bau . die zweit « Hästte fafl ausschltehllch fiir Fürsorge¬

zweck « verwendet werden dürfe . Vorbedingung für die sozial -

demokratischen Dertveter war sedrxh , da ß die Höhe der Miete

vom 1. April d. I . ( ZI bt » 35 Proz . der Friedens¬
miete ) nicht überschritten werden darf , solange diese
Steuer zur Erhebung kommt . Diesem Verlangen wurde durch ein «

d- mentsprecheird » Erklärung de » Woblsahrtsmwister » Rechnung ge -

tragen . In der Praxi » hat die sozialdemokratische Landiagsfraktion

erreicht , daß die Belastung des Mieter » von jetzt an 47 bis 50 Proz

der Friedensmiete betragen wird , während sonst auch ohn «

Mietsteuer die Friedensmiete bi » Oktober

100 Proz betragen hätte . Daß die Mietsteuer als eine

unsoziale und ungerechte Steuer zu betrachten sei .

haben die sozialdemokratischen Vertreter mit Entschiedenheit zum
Ausdruck gebracht . > _

Moralische Ghrfelge für öle Kommunisten .
Der . Vorwärts " hat immer wieder ht « bolschewistischen G« -

fängnisgreuel gebrandmartt — sozialoerräterische Lügen , geiferten
die Kommunisten . Di « Sozialdemokratisch « Partei erhob wtedecholt
in Versammlungen Protest gegen Erschteßungen von Revolutionären ,
die im Kampf um Rußlands Freiheit ergraut waren — ihr « Redner

wurden niedengebrüllt . Di « deutschen Kommumsten vertragen wohl
Moskau » Fuchtel , nicht aber die Wahrheit . Run haben vor einigen

Tagen im Lehoervereinshaus diesmal nicht Sozialdemokraten , sondern

Anarchisten «in « Abrechnung mit dem Bolschewismus gehalten . Ihre
Redner wurden diesmal nicht ganz niedergebrüllt — das proletarisch «

Gewisien scheint bei manchen Kommunisten sich doch schon zu regen ,
die Moskauer Hypnose scheint zu oersiegen . Die Kommunisten hörten

zu und schwiegen — schwiegen , als die Anarchistin Goldmann die

Bokschewkft « et * Sa rittet an tar gifttHnWuff » brmiteoorSe . fit
als Handlänger des Kapitalismus anklagte , ihnen , die sich von jedem
Kommunismus in Ruhland bereits losgesagt hoben , die Denemumfi
Kommunisten oerwehrt « , den Soziallsmus gegen sie. die den Sozi » .
li - mus schänden , in Schutz nahm . Es waren harte Wahrheiten , aber
Wahrheiten . Sie gingen schließlich doch über die Kräfte der amoefew -
den Kommunisten . Nur mit Mühe konnte sich noch der Anarchist
Rocker Ruh « verschaffen . Er erklärte sich bereit , ein « Diskufsto »
zuzulasien , wenn «in Vertreter der Sowjetregierurrg im Saale

erscheinen wolle , um die Erschießungen imd Verhaftungen an Ort
und Stelle zu widerlegen . Die Antwort darauf war neues Gebrüll
— wi « denn auch widerlegen , was gleich einem Kainsmal auf der
Stirn brennt . Di « Krönung der Versammlung bildete aber ein

sowjetistischer oppositioneller Kommunist , desien Gesinnungsgenosse ,
der bekannte Kommunist M i j a s n i k o w , bereits im ischekistischen
Gefängnis sitzt . Er rechtfertigte die Erschießung von Sozialdemo »
kraten , Sozialrevolutionären und Anarchisten , betlogt « sich aber
bitter übe ? die Verfolgungen seiner Gesinnungsgen osstrz
Eme originell « Logik . Die Versammlung schloß unter nicht
« ndenwollendem Radau . Die Anarchistin Goldman a hatte
recht : das Betragen dar Kommunisten auf gegnerischen
Versammlungen gibt einen Vorgeschmack davon , wi « es im

Deutschland aussehen würde , wenn sie ans Ruder kämen . Daß weder
die Links - noch die Rechtsradikalen ihr « Vernichtungspläu « oM

Deutschland verwirklichen , daß die deutschen und russischen Gefängnis »
tor « für die Arbeiter und Revolutionäre sich öffnen , dafür werben die

Proletarier am 4. Mai sorgen . Wohl auch so manchem Kommu -

nisten wird auf der Versammlung «in Licht über da » wahre Wesen
de » Bolschewismus aufgegangen sein . Möge er daraus die Konse -

guenz ziehen . _

viel Zeinö , viel Ehr !
Welche Partei dürste da » schön « deutsche Dolkswort . Biel Feinb ,

viel Ehr " mit mehr Recht auf sich selbst anwenden aksdieSvzial »
demokrati « in diesem Wahlkampf ! Nicht nur die äußerstem
Krachflügel rechts und links , sowest ihnen das Kratzen der inneren
Streitigkeiten in ihrem Gefieder Zeit dazu läßt , bewegen sich in der
gleichen Schimpf - , Hetz , und Fluchbahn gegen die Sozialdemokratie ,
auch die nicht ganz radikalen Bürgerparteien sehen in ihr den
Hauptfeiud .

Di « Landjunker wie die Schlotbarone haben sich umgruppiert
um die verlorene polltische Vorherrschaft wiederzugewinnen . € «

wissen , was manch anderen vielleicht rasch entschwunden ist : daß
die Sozialdemokratie ihnen die Vorherrschaft
genommen hat . Da , gleiche politische Recht aller Staatsbürger .
für Mann und Frau — erst die deutsche Republik hat e «
dem deutschen Volk gebracht und errichtet wurde sie durch die So -
zialdemokratie . Das alte Reichstagswahlrecht , nach dem zuletzt 15) 12
gewählt wurde , war weit entfernt davon , gleiches Recht darzustellen .
Abgesehen selbst von der Entrechtung der Frauen — welch grandiose
Verfälschung des Dolkswillcns , zugunsten der Landjunker vor allem ,
brachte die tolle Wohlkreiseinteilung zuwege , gab sie doch z B. dem

Wähler im posenschen Westarpwahlkreis vieltausendmal soviel
Stimmgewicht als der dichtgedrängten Industriebevölierungk vi «

Hauptstütze der Vorherrschaft der Grund , und gabritherren aber

waren die PrwUegienparlameute der Einzelstaaten , mit dem nw ,

reformierbaren preußischen Dreiklossenhau » an der Spitz «.
Weggeblasen wurden diese Dorrecht « des Geldsock » am 9. N »

vember 1918 , al » der längst entschiedene , von Hellferich und

Ludendorfs langst eingestanden , doch dem Boll lügnerisch vev >

heimllchte Zusammenbruch jenen Revolutionssturm hervorstieß !
In ihrem Kampf um die Wiedereroberung des Verlorenen haben

sich die politischen Vortruppen der agrarischen und industriellen
Wucherer und Volksatisbeuter zunächst umgruppiert . Di « verhaßten
Fahnen Konservativ " und „ nationallibcral " verschwanden , wi « die
wertlo » gewordene Hohenzollerndeoise von der Stirn der �Kreuz -
Zeitung� : die jahrzehntelang mit äußerster Erbitterung , mit teufli -
schein Haß und frechem Hohn jede Erweiterung der Dolksrechte be .
kämpft und verhindert hatten , die nannten sich auf einmal Volks -
Parteien : deutschnational die « me , einfach deutsch die andere , diese
fast noch herausfordernder , als ob die anderen , älteren , bewährteren
Volksparteien nicht deutsch wären . Di « Umfirmierung und Umgrup »
pierung allein schaffte es noch nicht . Darum gliederte man sich — in
getreuer Nachahmung scheinbar bewährter Moskauer Methoden —
allerhand zweifelhafte Abenteurer und unzweifelhafte Narren an und
detachiert « sie zur parteimäßigen und später auch militärischen For »
mierung zur Gewalttätigkest neigender Leute und kriegsverwüsteter
Geister , die man rief , aber nicht wieder loswerden konnte , als sie den
Kampf der Mutterpartei gegen Revublit und Sozialdemokrati « auf
ihre Weife in Schwung brachten . Man mußt « also schmerzbewegten
Herzens die völkische Frucht vom deutschnationaien Heldenftamm
trennen , da Maschinenpistolen , Handgranaten und Blausäurespritzen
nicht als tommentmäßig erachtet wurden .

Viel Feind , viel Ehr !
Di « Partei , gegen die alle Feinde der Festigung und de » sozioten

Ausbaus des deutschen Dolkssiaats um die Wette hetzen , erweisen
sie damit selbst als die stärkste Stütz « der Republik , als die best «
Dorkämpferin aller arbeitenden , auf Lohn und Gehalt angetvW « « n
Menschen .

Genossinnen nnd Genossen — nützet die letzt «
Wahlkampfwochel

Lebende Wahlreklame .
von K » r l F i s ch e r .

In « we » Rariiringzng gab es unlängst zwischen de » Statt « « «

nnd Westend so etwa » wie ew « Sensation .
Kurz bevor die Maschine anruckte und der Zug au » der Häkle

Mttertr . kletterte ein alter Mann , der ein « blau « Brille trug , w

etnm Wagen .
Er tastete mtt « wem Stock vorsichtig vor sich her und sein «

stanze Haltung und der Ungewisse und ein wenig schwankende Gang
mußten den Eindruck erwecken , daß er blind sei .

Ja dem Wagen saßen fast nur Arbeiter , die sofor « aufsprangen ,
als sie den Alten sahen , und ihm w ein Abteil halfen .

Unter dem Arm trug er in einem Sack , der so verschlissen , ver -

fchofsen und schöbig war , wie sein Anzug , eine Geige .
Kaum hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt , al » der Alte die

Geig « aus dem Sack zog und zu spielen begann . Erst den Rodetzky -
Marsch , dann den Pariser Emzugsmorsch und dann den Torgauer
nnd den Hohenfriedberger Marsch

Lauter Parademärsche !
Das Konzert wurde , weiß Gott , nicht genußreicher dadurch , daß

der Geiger häufig genug daneben haut « und viele falsche Tön « griff .
Die Arbeiter murrten zwar über diesen Kunstgenuß und mur -

melten so allerlei gegen die Parademärsche , aber mildtätig , wie Ar¬
beiter nun mal sind , ließen sie sich nicht lange bitten , sondern gaben
dem armen Alten ein paar Groschen .

Als aber der Geiger gar nichts weiter wußte , als feine Geige

Parademärsche wimmern und quietschen zu lassen , sagte einer der

Ardeiter :

„Mensch , nu plärr ' doch nich immer de ollen Parademärsche !

Spiel ' doch mal was Lustiges ! "

Auf diese Anrede antwortete der Alte und warf sich ordentlich

dabei m die Brust :

. Wer oernüllftfg Ist , wählt Devtfchvöltische

FreiheitsparteLr '

Nun döimnerte es auch dem Dümmsten , und einer tm Wagen
» einte zu seinem Nachbarn :

. Du , weeßte , det i ». jloob ' ick, een vorflossener Bursche von
dem Ludendorfs . Und die blaue Drille hat er ihm geschenkt , als er
von Schweden zurückkam ! "

Alle » an dem Alten war falsch !
Nicht nur die Töne auf femer Geig «, auch sein Pathos und die

Bettelei .
Und die Blindheit war vorgetüufcht !
Echt ist nur das Geld , das er für diese Wahlretlam « de -

kommt .
Armer , alter Manu !

_

Vre ! kleine Geschichten vom preußischen Funker .
Der Herr Baron I . auf Izenplitz war wegen seiner Stramm -

hebt berühmt Ais einmal fem « Gutsarbeiter zu ihm kamen und

um ein « Aufbesierung ihrer Kost baten , da sie bei den ewigen . Tüs -
ten " und Sauermilch die schwere Arbeit nicht mehr leisten könnten ,

gab er die kassische Antwort : „ Meine Mastedelschweine kriegen auch
nichts anderes und werden dick und fett dabeil "

*

Em anderes Mal kam fem Pastor zu ihm mit dem Vorschlage ,
für die Kiilder der Hüttenarbester eine Sonntagsschule einzurichten .

Herr Baron aber lehnte das glatt ab : „ Nichts zu machen , lieber

Pastor , wenn die Kerls hinter dem Pfluge erst mal anfangen , mehr

zu denken , wie ihr « Ochsen vor dem Pfluge , dann ist es mit unserer

Herrlichkeit bald vorbei . "
*

Der Herr Baron war aber anch ein sehr witziger Herr , der seinen

Leuten gegenüber immer gern « einen patriarchalischen Ton anschlug .
Als ihn einmal eme Häuslersfrau bat , doch endlich das Strohdach
ihrer Hütte ausbessern zu lassen , da es andauernd durchregne , sagte
er sreundlichi „ Nee , meine Liebe , dafür habe ich kein Geld , aber

laß dl ? von der Mamsell meinen alten Schirm geben , der tut es

ebenso gut ! "

Güe an Luöenüorff .
SotJ Maiuna SelsM « .

H« l dir cn Mannenpivcht .
Herrscher vorn BoUsgertcht ,
da » du bezwangst !
Strahlend im Kriegsbehang ,
mehre den Deutschbelangl
Sei immer mittenmang !

Hab leen « Angst !

Nicht Wels , nicht Leolnsohn

Sichern den FerschteiithrCMV
Bitte nimm Platz ! —

Mach die Schwatzbude zu !

Deutschland enejud « du !

Hall ihm die Schnute zu !

Kaiser - Ersagl

Du , der e » me » « gißt ,

was deutschabträglich ist .

zücke den Stahl !

Hoffentlich schon im Mai

kommt auch Held Hiller frei ,

gehn wir ms Bürgerbräu

gleich noch einmal !

Dann kommt der groß « Wurf ,
Exzellenz Ludendurfs .
das Deutschzericht !

Führ uns zum Volkskrateel ,
Gib uns den Marschbefehl
gegen das Marx - Kamet ,
nimm uns in Pflicht ! Erich Weinert .

« ie « Mnebmen d » « W- i *
„Lacheil tteii , da « Wun Freiwz erscheint . Prei » der Simtuatt ii Cttsaiae .
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Staats - Hieater
Opernhaus

6Uhr : Walk & re
Opernhaus

am KSnlgsplati
7 U. : Pledeimaus
Schauspielhaus

TVj U. : Lumpazi¬
vagabundus

Schiller - Theater
T1/] : KSnlg Nleolo

Deutsch . Theater
7' / : Uhr :

Der lebende
Leichnam

?/ , Uhr :
Alt - Heldelberg

Kammerspiele
8 Uhr :

Wetterleuchten
3</j Uhr :

Der xerbroch . Krug

Gr. Sdiaospieltiaos
V' /iUhr ;

Gasparone
Theater I. d.

KSniggratzerSlr .
Täglich 8 Uhr :

So ist es —
Ist es so ?

KomSdlcnhans
Täglich 8 Uhr :

Zwei um Eine
Berliner Theater

Täglich 7. 30:
Das Weib

Im Purpur

Theater am

Wletniorfplatz
Fritzl Massary

7. 30 U : Die Perlen
der Cleopatra

Trlsaon - Theater

* v. - Zapteottreidi
C. Ilniotr . J. FilkösMe

Rik. Möllr. D. r . Onn

Tägi . 8 Unr

ÖO
Sdiallen '
Wander

und
Aaslsnd '

Sensationell
Sonn tag 8. 30 zu
halb . Preisen das
voIleProgramm

VolksbGhne
71/»: Vasantasena

Lessing - Tb .
3 U. : Was Ihr wollt

Allabendl 8:

Kolportage
OeDt. KODttler- TP.
3: Der Biberpelz

Allabendl 8
Eine Ilor . TragOdle

Varletä
Eine musiksl . Cur

» Theater : » Die Tribönc " •

Chor ! Ottenburg , AmKnte , Sommerdlrektton :
Berliner Str. 37. Lobe / Kopier

Telephon
Wilhelm 3365.

Aehtuagl
Ausschneiden !

Achluag !
Ausschneide »

Th. l . Admiralspilast
Allabendlich l ' U U. :
Drunter ndrQbcr
Die Weltsensation :
0. Wund . d. Schatten
3V, U. b. kl. Preisen
Bin Walzertraum

Deutsch . Opernhaus
7 Uhr : Lobengria
Laubenthal , Cahier ,
SchOtzendori . Kley ,

hraus , Int hm der

Intimes Theater
8; Cräpe Georgette

usw.

Metropol - Theater
TViUhr : Karneval

der Liebe
von Walt . Bromme

50 %

Ermäuliunt bei Tecselguug dieser
Zmm grsmeu PubTthuami i Iiiigt

Der Reißer Bus c6 "

V

La ei * MS/fiS
Eduard von Winterstein - Hans Braasfwitter

Gflttlg aar von Sonnlag . dea 27. April , bis Saamsg , den 4. Mal.
GOlllg (llr 1 - 4 Personen . _

Neues Thegt . s . Zoo
Letzte sonnt - Vorst

TViUhr :
LILLY PLOBR tu
Meine Tochter Otto

nushrlä . bBBisdsitseth

u�Das fiafliomädt
Kurt Vespermann

Helma Varnay

» v . Kleines Th .
Carola Teclle ,

Erich Kateer - Tltz In

5w BaUnta Badit

Besidenz - Th .
Siasll. litis.: Emll Und

Tägl . 8 Uhr :

von Ernst Toller .
H. acorge,Stobrawa
Heute nachm . 4 U.

Hinkemann

Theater

Tolies Caprlee
äU, Liebes - 8 U.

Reihen
hnsipr Unu tribs

Orch - Fsut . . 1, —
> Parkett . . . . 0,73
2. Parkett . . . . 030

GroßeVolksoperS, " JS ;
7V , Uhr ; Boris GodUflOW

I ' &hr: Xammar- eper
■tgis; Dr. Dnrz Draadw — In . Ut. ; Dr. UMglh .

Tag

. . . . . . .

. " '

Potsdamer Straiie 72

BMIETT - ABEND
8 Uhr abds . Oletutag , 29 . April Elntr . 2 —4 M.

Oudran Mary
Hildabrand Zlmmermaaa

mit Gruppe mit Gruppe

IRMA WICKSTORM / HELMUT LÖTZ
( vom Ballett Haas - Heye )

LOTTE ( UBER / WALTER KUJARSKI

Berl . Sinfonie - Orchester

unter EDMUND HEISEL
1 Vorverkauf : Bote ck Bock , A. Werthelm ,
| Sportpsla5l . Pessage - Ladenja , flayr . platz II

„ URANIA " JäVS, .
Im Theater am 27. April , 6' / , Uhr , am
2 Mai 8 Uhr, am 3. Mal 6V, n. 4. Mai
6' l * u. 9 Uhr , aul vielfachen Wunsch :
Alt - Berlln In der Biedermeierzeit
Vortr . Dr. von Leszel , Direkt d. Urania .

Gesangs - und Couplet - Einlagen .
ha Theater am 27. April um4>/ | Uhr,a >

28. April um S und 7 Uhr :
wMlt der Hapag nach New York "

Vortrag W. Ehlers .
(Ptkas der Hamburg - Amerika - Unic . )

Im Theater am 27. April um 9 Uhr ;
Zum letzt Malel Polarforscher Leden
Unter den Nachbarn des Nordpols
Im Thester am 28. April 9 Uhr. 29. April

#Uhrl3 . Mai9Uhr : Dr. Jakobsohn ;
Radio LDienste d. Arztes o. Naturiorsch .
Im Theater am 29. April um 3 Uhr , am
30. April 5, 7,9Uhr , am 1 Mai i,7,9U ! ir :

Kapitän Herbert ;
HR der Cap Poloale nach Südamerika .
Im Theater am 29. April um 7 Uhr , nu

für Herren , Dr. med Geize Ober :
Geschlechts kraukh . u. Ihre soz Bedeot
Dr. med. Meta Geize dasselbe Thema
nur für Damen Im Hörsaal um 6 (Ihr .
Vorverkaui : A. Wertbelm und K. d. W.
8 Tage im voraus . Uraniakasse 10 —1

und 4 Uhr ab 2 Tage im voraus .

Tribüne
8

ü. :
mit Lude HÖH leb

Rose - Theater
l' /v" Ih Ud HuVisMaä

7»/ , Uhr :
Mörder "

easioo - Theater
Lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
du - h su » Sdriagu

Pummels Martha
Wtetld b M kW,
Vorher : D. Herr aus
Kyrita . Posse i . lAki

od tu mu bssh M

i - njeater
. Täglich 8 Uhr,

Sonnt nachm . 3 Uhr

( »paiittM ii lljisp
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden L n. 16. asu

Programm I

dBrehaebalttllob

« ehnmol jeden Ta� daß

Apponto Idetnert oder größere
ftßaa fetßccht Labeu . ma besteOl

sag Bg &ck Gber dreihundert Reserve

( OnoBfen für dia im Gebrauch bcfindTicbea

Apparate , ohne uns BraodbeHohte au gebeut
wir erhalteu {pdeu Tag dsschschnfttßcli Ober

| fünfzig oiarelne Auftrag « Ober größer « und ]
kleinere Anzahl von Penerlöschern ; ei

sind Eber rvei Millioneo . Minimax *

im Cebsoudb Ober piebettslytauoend
teuer ab gelöscht gemeldet and

huuili iIimiiiiiiiiuTi wiiinfjj Meoschen -

lubeu vom Fencrtode gerettet ,
dabur • u a u r

Mut toi

DGüA
Heute

2 toRtfllmigeo 2
3*/ ] Uhr u. 8 Uhr

Nachm . halbe Pr. I
Rauchen gestahetfi

HlMi . IlM . sIt
Kc ttbuser Strale
Tgl . 8 Uhr u. Sonntag

nachm .
3 Uhr :

in neuer
Besetzuni
Dm 5citri *!

Installier i ntm Mm

— » Hetroool - Varietö
84 BenreustraSe 84 .

S Uhr Kurzes Gastspiel 8 Uhr

Lilly nobr * WolfOaiiß ZUzer
Was tagt die Prasse :

3>Ghr - AhendhUtt , 19. t . . . . Balde üad sehr dtefBo . . .
die Gäste des Mctrepei - Varietk finden . FrlBahiee -
etwedten - f&r Kabarettzweike adlustiett , saht idkfg, öd
Cberschüttao die Floht istd ZCzar mit SalfaR.

Montag - Morgen , 22. 4. via Mainas bOrgeu. �0 « asata Kuß*
gib* hatdan Gslaganhatt . flu whiuapiaiarisdm Talent
bestem zur Gattung zu bringen , . , . » ! » anetdrt in
langen Pluderhosen und adüefer Mülzt eine verblüffende
AehnUdiheil mit | adde Coogan . . . Eine Nummer, einzig
in Ihrer Art, Ist Trübere Marionettentheater . . . « an
skiP ea sid> ansehen , es lohnt sidi hestluiml .

Neue Berliner 12- Ubr- Ztg . 17. 4. . . . mit einen Teufall .
dar rastlos aus Quer Gestalt (Jadcia Coogan) heraus -
wächst . . . FradltvoO

Bert . Börsen - «
von- juan - !

. Börsen - Ztr . , 18. 4. Farnes, wfc ZHzar die ersten .
Don- Juan - Uurftta riskiert und dk Rohr «II naiverÄ

zuviel getagt . . . tdoospleieriadies Kabarett -
stOdufaeD . . . Zitzar . . . klassische Gestalt des . Wurst -
mal * und LLly Floht hl , lackte Coogan * . . . nie Ver¬
lagana Uushubenkemik essfaltsc . . .

Die Zeit vom 28. 4. Lilly Flohr . . . Wolfgang ZHzar . . . .
dcrOan des Ahands . . . reizend nu �lei A. Aufmachung
. . . außerdem ahendfBOande gute VarieMdarbiehmgen .

Vorher : Das xroBe ApHl - Prexramm mit
Jansen Jtckobs und Leo CastinI , Teubers Marlonelten ,

lau . Fesk jr , S kröuuhk . M DdfaL tedm. Sirilt, Wilttr Pintoi
Kleines Bntrss / Kleine Preise

l/l- Juki. MUH- Ituii•• UI- bUUWigMls-

llich ttcchselnder Spielplan!

Luisen - Theater
Rwiehenberger StraBu Z4 .

Täglich V/, Uhr :
Das yollstinllg neue FestprograBm

Origlnal - Ellte - Sänger

EUHlllCB PiHu * w / u«i ctiii p r *exge ERRBRHBWH

r — * Schreiberhau —

Im Uesen &lifnte
DMIaiHr untmil — Wliltnpwiyfatz

4 bDitorleo — 13 Airzti — Gtrlhnta brireb «: �T

brttNitv — Wikmgn 1* Itdw PnlsiifL
Auskunft : EnnerwaltnuR .

KINDERWAGEN
Andreaöstr . 23. ( Brunnenftr . 96 ,
«Jeuffflfte #7. Leipzig « Str . 64
= = »eufSlln . v « gstr . 138 = :
Spandau . Charloitenstt . Zdo .
Sttederlchöneweide , vrßckenstr u

Aordmöbtl . MlalZdeiten etc .

Prags -

Wo lemzfe ich billig
Schokoladen ?

Anter ort

Hur hol

Elsen drDlamanl
KelserstraBa 4.

Abteilung Ii:

ZigarBttso- Engros- Vertrieb
Andruasutr . IS ( Schles . Bahnh . )

+CestiEl ! lslraike +
Behandlung bon Szphilis , Hnukms -
(dilfigm . Wanden . Harnrührenieiden ,
Rorfe Ausflüsse , auch wo alle « nee.

ÄÄ Phorosanos
das neu » deuttche Rrichs . Patent .
lurzfeistig gehellt . Biel « Dantsagmtgen

und DanJfchteidea .
Gewissenhafte ärzfL Leifang .
PhorosanoS - Hctliwstalte » ,
«etshamerStr . l <»,naheSf »glcherEtz .
Prunnenstr . U» . nahe Stosent Haler PL
Settenni sfir herrrn und Dame

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . S- U

V •
..... Mdm Wik

Berliner V olks - Chor
BLa - P . a - - i . - i -

_
Dir . ; Pf - Erall lander

HODla� . 28 - April . abdS - SD - pOnKfl .
l - d . KenenWettJbileiilieiael 08�1 1 4

BEETHOVEN - FEIER
ViollD - Konzerl ♦ DL Sinfonie

Mllwirheadet

Frau Ebd - WOde • Pran WeinlMram

Herr WUbeim • Herr Werner Essel
Herr Allred Wittenberg • Das ver -

UArtde Berliner smionle - Orcbetter

( Bitmmer ) • Der Bert f oikä - cnar

ElniaARanca tan Tarvcnuaf 1 . 25 n « bab « D
bd Horfcfa , GeeaerWcbaftshau s , Engelufer , Vorwärts -

Budthandlung . Undenftr . 3. Konzert kafse Beding , Neu -

kOUa Bergfirafce , Konxertkolfe A. Werthelm , Leipziger
Strafte , and in den mit Plakaten belegten Handlungen

U « er ADeMKalfe crtonie prelle

Das Konzert am 7 . Mai iß ausverkauft

Erich

er
Deutschlands

stärkster

BOiariiineistef
ist an Bord der

Nerväae , innerlidt Krank « ,
Erholunjs bedürft ! je

DiabetiKer - Kuren

lawulinbehandlung
2 Fadjärzte

hier ein¬

getroffen
Er « tri Im lal

in der

Slivi - JUiadenie
des

Fried rieb sfr . 60
Ecke LelpzlEerSL

m>t
iBtenatiouln
Meistern

Turniere spielen

Jp « I m « >•

Potstjamer Str. 19

Edu Mtniirriuiti .

, Grioieg, SdiDbert , Kiefi, I

Waiden, Faifte , Krefi. üdi dinhier. Sdirttisr {
Sonn - u. Pcianag nachm . 3 Uhr das voll - 1
Ständige Proeramm zu halben Preisen .

Central - Tbeater �
Hb iakMr . 30/32 , UkSfifMuarii

Dkkff 201, V 2B4,
S Uhr :

Onkel Kastopsehtt
Musik . VolksstDek In 3 Akten von

CH . Wölfl u. Theo Hai ton
Musik von Rudolf Jonass — mit

Antosi Bsrrateld als Gatt

Anssldlmigsliallc am Haiserdamm

Dcnlsdie fifiilwirfs -

und KondUoren - Nesse

gibt preiswert
i Private ab.

ZlmmarstraB « t/4 N

I
i fl »in w Toriiitt

It «tt8eaditu9i

n * iedrichshdh9
Qroficr hjrgfenUdteT Komfort

Preiset _ _
L KIamc 10 —18 Gmk -

ll . . 7 -
Cbeforzt Dr . KSftisdt

6 Akte nach dem
Roman \ on

Sir Hall Calne
Beginn 7 und 9
Sonnt i , 7 und

9 Uhr

Berlin 1924 %
/j

37 . April bis i . Mai

Geöffnet von 10 Uhr vorm . bis 7 Uhr abends

Trabrennen

Jltariendorf
Montag , den 28 . April

nachmittag 3 Uhr

Mm zo ßimlfl
Sonntag , den 27. April {

nachm . 3 Uhr

ad Kudowa
Aeltesles

Xerzheilbad Schlesiens
Stiriste Arsen - Elsenquelle Deutichlands

Natlirllcht kohltns . Mineralwasser - u. Moorbäder

Prospekte dank Verkthrtbartenf mnä Bodeterocliang
■arkatrlu » gnuzWIiflg .

. J . Psrsicks Int «. Frsu

, _ _ _ _ _ _jlcka heabrnhtlgt Jrie «uf .
I ftellung ritte » RaC Hammers d» Berlin .
1 auf dem ®tunt ( lü ( fe Stelfr . 48.

ausiajiiB Vinnen t , iagtn .
nach der Vccössenlllchuttg ad gerechnet .
schriilUch i » danpelter «assertigmig »der
zu Protokoll anzubringen . Nach Ahlauf
•"riet Stift können Suiwendungen nicht

cht erhoben werden Beschrelduna und
Ichnungen der geplanten Anlag » liegen
unserem Bureau . Berlin C 2. Waisen

Qtole 27, 1 St , gimmer « r 25. 04 bnt
» t chäf - slogen in der fielt v- n » bis
3 Uhr während der »den bezeichneten
Frist zur kinsicht aus .

fiur mündllchen Erörtsrung der recht .
»eiiig erhobenen chinwendnngen wird aor
unlerem Rommissar . Stadiinspefto ' Kunde ,
aus Mit im ach. den 14. Mai 1934, norm .
9 Uhr. ein lernt in anberaumt , »u htm
die Unternehmer sowie die Widersprechen -
den unter der Erdssnung geladen werden ,
daß auch bei ihrem Ausbieiden mit der
Erörterung der Ewwenoungen vorge -
ganz . » wird

Berlin , den » April >»24
» s « »tuhtunsschuj�BsHlN . KM. f

Meine kassenBrztlichen Sprechstunden
( 6—7) belinden sich Jetzt :

Konigstrage 51

«cgenQber dem Rathause .
IEWENBERO , FiauenarzL

Vhre/hmaschine
n/für * HodHrUdU .

3� 4IÜ3f * - 3</tkß <

' encratverireferf

_ _ _ . eimtschke
ZRcrJinS Wfb. Ceydeioi ' äJje ö

■ s _ s um — Tabakwsrsn -
n6lalLOa OroSbandlong

i036,WlenerSir 8. m«- td !ud»d. Dre- ttmh- k
nahe GÖrlltzer öannhof

Tescawi - Spczial Mk. 11. 90. Waooll -
Virginla Mk. 11. 90. B. 6. Mk 21 . 40 .
So. billig wie diese sind alle unsere

Herren - u. Knabenanzuse
SIUItAi - Hosen von 3,80 au
Streifen - , . , , 4,30 „
Anzog ; - „ „ 4,00 „
Kammgarn - Hosen 12 bis 83 Mk.
Breecbes - Hoscn von 4,80 an
Engl . Lcdsr - Hosen von 4,80 an
JOngllnss - Hnscn von 8,90 an
Manchester - Joppen 28 Mk.
ßauebhosen in allen Weiten

Sportanzüge . Regenmäntel
WMll - SWM HoseoieolralE

tekllli . Etrliar Stra2« ll -U, Eäi Rnlirttnle
_ Srtin 0. 11. (Jjtrao Bah II
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Wirtschaft
Lavüwirtschastliche Interessenpolitik .

In Bremen fand dieser Tage die 53. P. ' enaroersamtnlung
des Deutschen Landwirts chaftsrats stait , am der von
einer Reih « prominenter Vertreter der Agrarier die wirtschasiiichen
und politischen Forderungen der Landwirtschaft vorgetragen und

begründet wurden . Es besteht kein Zweifel , daß die Landwirtschast
sich augenblicklich in einer schweren Lage befindet . Die Barmittel

sind seit der letzten Geldentwertung zusammengeschmolzen , die Preise
für Dünger , Maschinen und sonstige landwirtschaftliche Produktions .
mittel steigen aber sortgesetzt . Ist auch die Landwirtschaft durch die

Geldentwertung entschuldet , so kann sie jetzt daraus wenig Nutzen
ziehen , weil neu « chypothekarkrediie so gut wie überhaupt nicht ,
Personalkredite nur in beschränktem Umfang zu erreichen sind .
Die am freien Geldmarkt geforderten Zinssätze von 30 —40 Proz .
sind für die Landwirtschast In keinem Falle erträglich . Dia Land -
Wirtschaft , hauptsächlich die Troßlandwirtschaft , ist durch die Geld -

» ntwertung schuldenftei , also reich geworden . Aher sie hat jetzt
kein Geld . Die Kauftraft der breiten Massen ist zu gering , als

daß am deutschen Markt sich auch nur die Weltmarktpreise durch -
setzen könnten . So drängt sich alles zu einer akuten Krisis
zusammen , die im Interesse des Volksganzen nicht erwünscht ist .
Die Pflege der heimischen Landwirtschast ist aber auch für ein In -

dustrievolk notwendig , wenn dieses sich nicht in seiner Nahrungs -
Mittelversorgung ganz und gor von den Schwankungen des Welt -
Marktes und von der Zollpolitik des Auslandes abhängig machen
will . Ein praktisches Beispiel : Wenn Amerika auf einzelne Waren ,
die Deutschland dorthin schickt . Zölle von 30 Proz . des Wertes legt ,
so bedeutet das in seiner Wirkung , daß die deutsche Voltswirtschaft
für amerikanischen Weizen , der gegen diese Ware getauscht wird ,
rund ein Drittel mehr zahlen muß als andere Länder . Ein indu -

strielles Land wird also immer darauf bedacht sein müssen , sich ein «

starke Ernährungsbasis im eigenen Lande zu sichern , um

gegen derartig « Willkür geschützt zu sein . Auf den verschiedensten
Wegen hat die Sozialdemokratie dieses Ziel angestrebt . Er -
innert sei nur an die Dorschläge des Genossen Otto Braun , der

durch Verbilligung von Düngemitteln und gegebenenfalls auch Ma -

fritznen die Produktionskosten der Landwirtschaft senken
und so «inen starken Anreiz zur Produknonssteigerung
geben wollte , auch wenn die Agrarpreise infolg « des Versagens des
inneren Marktes mit der Verteuerung der landwirtschaftlichen Pro -
duftionsbedingungen infolge der kapitalistischen Industriewirtschaft
nicht Schritt halte « können .

Die Vorschläge des Genossen Otto Braun sind damals von der

Landwirtschaft bekämpft und durch eine bürgerliche Parlaments .

Mehrheit zu Fall gebracht worden , cheute hoben dl « Agrarier
di « noch vor einem Jahre so hoch gepriesene freie Wirtschaft . Und
der Erfolg ? — Die Agrarkrise ist da !

Angesichts dieser schwierigen Lage hätte man van den Leuten ,
die sich als berufene Vertreter der Agrarier ausspielen , und mit jeder
Klage über di « Krise den Zusammenbruch der von ihnen
verfochtenen Politik eingestehen , positive Vor -

schlüge zur Lösung erwarten sollen . Geklagt wurde in Bremen

genug . Auch an Wünschen Hot es nicht gesehll . Auf allen Gebieten .
in der Kredit - , Steuer - , Zolltarif - und Diskontpolitik , soll der sonst
so geschmäht « Staat Helsen . Er soll jetzt di « Preis « für Kohle und

künstliche Düngemittel senken , nachdem die Agrarier im Reichskohlen .
und Reichstalirat niemals etwas dagegen unternommen haben , daß
dort die Preispolitik überspannt wurde . Man erkennt an , daß die

Schwächung der deutschen Produktiv - rmd Kauf traft durch das

Bersailler Diktat die wesentliche Ursache der landwirtschaftlichen Krise

ist . Aber man verzichtet daraus , Mittel zu zeigen , die di « ge -
schwächte Kauf traft der breiten Massen st e i g er n könnten . Viel

schöner macht es sich , wenn man einen „patriotischen " Protest erhebt .

Daß aber derarttge Proteste nichts nützen , sondern daß es auf di «

Gemeinschaftsarbeit aller Dolkskreise zur Ueberwindung der

Sriegsjolgen ankommt , das übersieht man .
Alle » in ollem : Man betteibt unfruchtbar «, nackte I n t e r -

« ssenpolitit . Man gibt sich nicht einmal Mühe , dies « auch

siwre ?
Homespun 150 breit . . . . . . . .2 . 95 3 . 25 4 . 50

Gabardioe 130 breit . . . . . . . .5 . 90 6 . 50 7 . 90

Gabardine und Kammgarne 150 breit 11. 50 13 . 50 16 . 50

Seidenstoffe » Futterstoffe , Sammet sehr billig
nur im

nur einigermaßen stichhaltig zu begründen . Denn wenn man für die

gesamte Landwirtschaft weitgehende Steuererleichterungen verlangt ,
so bleibt doch noch die Frage offen , ob man darüber das Reich
zerfallen lassen will , daß man ihm die Mittel verweigert . Und
wenn «in Vertreter der Landwirtschaft es für notwendig fand , zu
betonen , daß die Erträge des deutschen Bodens weit hinter dem

Vorkriegsstand zurückbleiben , so wirst er damit zugleich die Frage
auf , woher e» denn eigentlich kommt , daß in den letzten Iahren ,
trotz des Verlustes großer Agrarprovinzen , die allgemeine Ernäh -

rung wenigstens mit Kornirüchtcn sich wesentlich gebessert hat .
Man sollte doch endlich aufhören , sich aus «ine Ernte statt st ik

zu berufen , die offenkundig falsch ist und deren Fehlerquellen dem

deutschen Landwirtschaftsrat sehr gut bekannt sein müssen .
Den einzigen wertvollen Borschlog zur Behebung der Agrar -

krise hat der Ernährungsminister Gros K anitz gemacht , als er die

Schaffung einer G a r o n t i e b a n t zur Heranziehung von Aus -
landskrediten für die Landwirtschaft empfahl . Das Rezept der übri -

gen Redner war in der Hauptsache Stoatshilfe durch Stsuerverzicht ,
also Aushungerung des Staates und Schutzzölle , also Broiverteue -

rung für die breiten Massen .
Mit diesem agrarischen Rezept kommen wir nicht weiter . Nach

wie vor wird die Sozialdemokratie bei allen Versuchen , die Pro »
du kt i o n s k osten der Landwirtschaft zu senken und ihr Er -

leichterungen bei der Reorganisation des Kredites zu verschaffen ,
Hilfe leisten . Schutzzölle , deren Ertrag ebenso wie die gesorder -
ten Steuererleichterungen vornehmlich den Großagrariern zugute
kommen , müssen aber mindestens für die Gegenwart abgelehnt
werden . Bei aller Würdigung der Loge der Landwirtschaft muh
man doch immer im Auge behalten , daß die gegenwärtige Krise in
der Hauptsache eine Nachwirkung der Inflationswirtschast
ist und einmal , hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit , überwunden

sein wird . Alle Maßnahmen aber , die zu ihrer Milderung getrof -
fen werden , müssen darauf gerichtet sein , als Gegenleistung die von
ihnen erhoffte Produktions st eigerung sicherzustellen . Das

oermögen Schutzzölle und ähnliche protektionistifche Maßnahmen
allein in keinem Fall .

Zur Zrage öer Mutomobileinfuhr .
Die Frag « , ob die Einfuhr ausländischer Automobile freigegeben

werden soll , war in letzter Zeit lebhaft umstritten . Di « Automobil -

fabrikanten forderten noch für einige Zeit «ine Schonfrist zur
Umstellung der Fabrikation auf die Erzeugung billiger Wogen , die
dem Ausland gegenüber konkurrenzfähig sind ; der Verbrauch und zu
einem Teil auch der Handel vertraten die Meinung , daß die Einfuhr
notwendig fei , weil sonst die dringend erforderliche Verbilli -

gung der Produktion verzögert werden würde . Ueber den

gegenwärtigen Stand der den Außenhandel der Automobilindustrie
berührenden Fragen wird von zuständiger Stell « folgendes mitgeteilt :

Ausfuhranträg « für Automobile werden von der Außen -
handelsstell « für Fahrzeug « bearbeitet . Die Außenhandelsstellen sind ,
wie man weiß , Selbstverwalttmgskörper ; sie werden durch Bevoll -
mächligte des Reiches geleitet . Diese Bevollmächugten waren in der
ersten Zeit im wesentlichen ans den beteiligten Industrien
« nrnommen worden . Leiter der Außenhondelsstell « für Fahrzeug «

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durcbschnittseinkaufspreise in Goldmark du Lebehsmittel - Efnz «lhandels Je

. . . . . .Zentner Ircj - Hau » Kerl «. - ■r

Rester - Haus Moabit , Turmstraße 58
xwlscben Wald - und BcnsaelstraBe

Gerstengraupen , lose
Gerste ngrOtze , lose .
Halerflocken , lose . ,
Hafergrütze , lose . .
Rocgenmehl O/l . . . . . . 12,75 — 14,00
We. zengrieB . . . . . . . .18,00 — 19,00

22,00 - 25,50

15,50 — 16. 75
15,50 - 16,50
15,75 - 16,00
16,00 - 16,50

HartgrieS
70 % Weizenmehl . .
Weizen - Auszugmehl

14,50 - 16,00
17,00 - 21,00
19,00 - 22,7. 5
14,00 - 17,00
22,25 - 24,50

ugn
Speiseerbsen , Viktoria
Speiseerbsen , kleine .
Bohnen , weiße , I-erl .
Langbohnen , handveries . 30,00 —32,50
Linsen , kleine . . . . . . .26 . 00— 35,00
Linsen , mittel . . . . . . .3650 — 42. 00
Linsen . RroSe . . . . . . .43. 1,0 —49 50
Kartoffelmehl . . . . . . .17,0 ) — 19,00
Makkaroni . . . . . . . . .40,00 — 46,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37,50
Schnittnudein , lose . . . . 20,00 — 24,00
bruchreis . . . . . . . . . .15,25 — 17,50
Rangoon Reis . . . . . . .17,00 — 19,50
Tafel reis , glasiert , Patna 25,00 — 31,00
Talelreis , Java
Ringäpfel , amerik . . . .
Getr Pflaumen 90/100
Pflaumen , entsteint
Cal. Pflaumen 40/50
Rosinen in Kisten , Candia 70,00 —90. 00
Sultaninen Caraburnu . . 75,00 - 100,00
Korinthen , choice . . . 77,00 — 8t, 00
Mandeln , süBe Bari . . . 1) 5. 00- 1. - 5. 00
Mandeln , bittere Bari . . 135,00 - 150. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .HO, 00- 120 , 00
Kümmel , holländischer . 140,60 —159,00
Schwarzer PfelferSIngap . 103,00 —111,00
WeiBer Pfeffer . . . . . . . 138,00 —148,00
Rohkaffee Brasil . . . . . ' « - M- 220, 00
Rohkaffee Zemfalamerika22S , 00- 290 , 00
Röstkaffee Brasil . . . . .240,00 —290,06
Röstkaifee Zentralam . . 300,00 —390,00

Matzkaffee , gepackt . . . 23,00 — 25,00
Röstgetreide , lose . . . , 16. 50— IS. CO
Kakao , fettarm . . . . . . 100. 00—125,00
Kakao . leicht entölt . . . 130,00 - 153. 00
Tee , Souchon , gepackt . 350,00 — 420,(18
Tee, indischer , gepackt . 425,00 —500. 00
Inlandszucker basis mel. 39,5 — 42,00
Inlandszucker Raffinade 42,00 — 44,00
Zucker Würfel . . . . . . . .45,00 - 47,50
Kunsthonig . . . . . . . .34,00 — 40,00
Zockersirup hell in Eim. 43,00 — 49,00
Speisesirup dunk . in Elm. .t i . Oö- 35. 00
Marmelade Einfr . Erdb . 108,00 - 120. 00
Marmelade Vierirucht . 40 . 00— 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,00 — 48,00
Steinsalz , lose . . . . . . 3,10 — 3,70
Siedesalz lose . . . . . .4,00 — 4,70
BratenschmalzinTierces 68,00 —
Bratenschmalz in Kübeln 69,00 — 69,50
Purelard in Tierces . . . 67. 50 —
Pureiard In Kisten . . . . 68,50 — 69,00
Speiselalg in Packung . 46,09 — 50,00
Soeisetalg in Kübein . . 46,00 — 48,00
Margarine , Handelsm . I 58,00 —

desgl . II . . . . . . . . .52,00 - 55,00
43,00 — 48,00 Margarine , Spezialm . I , . 76,00 —
55,00 - 60,00 ( desgl . II . . . . . . . . . .61,00 - 65,00
75,00 - 80,00 l Molkcreibutter i. Fässern 202,00 - 205,00

31,00 - 36,00
95, Ol —100,00

Molkereibutter in Pack . 208,00 —217,63
Landbutter . . . . . .165,00 —170,' 0
Anslandbtrtter in Fässern 2 2,00 —205,00
Ausiandbutter in Packg 208,00 —217,00
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 34,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 02,00 — 70,00
Quadratkäse . . . . . . . .22,00 — 35,00
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50 00
Tilsiter Käse , vollfett . 120,00 - 125,00
Ausi . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
inl . gez. Condensm . 48/14

Heutige Umrechnungszahl 1900 Milliarden

22,00 - 24,00
18,00 - 19, CO
28,00 - 29,00

ist seit 1920 Dr . Sperling , der zugleich geschäftsführendes Vorstands -
Mitglied des Reichsverbandes der Automobilindustrie ist . Die B« °
sugnisse der Auhenhondelsstellen bewegen sich im engen Rohmen , die
Verbindung zwischen dem Reichskominissar für Ein - und Aussuhr
und den Außenhandelsstellen ist so eng , daß der Reichskominissar die
Arbeit der Außenhandclsstellen in der 5) aupisache kennt . Die meisten
Außenhandelsstellen find schon seit Oktober v. I . aufgelöst , die für
Fahrzeug « ist aber wegen der schwierigen Lage in dieser Branche
bestehen geblieben .

Die Einfuhr von Automobilen ist vom Reichswirt »
schaftsministerium im Rahmen der allgemeinen Wirtschaftspolitik
sehr beschränkt worden , insbesondere mit Rücksicht auf die Rot
an Devisen : es ist nur ein ganz bestimmtes Einfuhrkontingent für
gewisse Länder zugelassen . Dies « gering « Einfuhr bedeutet keine Gc -
fahr iür di « deutsch « Automobilindustrie , die selbst gut
beschäftigt ist und bereits zum Serienbau z. B. auch für kleine
Typen übergeht . In 8 bis 10 Wochen werden einzelne Fabriken
schon 50 bis 100 , ja sogar bis 200 Wagen , je nach der Größe
täglich herstellen können . Eine Kreditorganisatton ist in Gründung
begriffen , so daß man kleine Wagen gegen Anzahlung von
100 Rentenmark wird kaufen können . Infolge der Devisenverhält -
nisje kann aber die Einfuhr allgemein nicht zugelassen werven ,
zumal der Kreditmangel und andere Ursachen unserer Industrie eine
übermäßig schnell « Umstellung verwehren .

Heute können die Aulosobriken nur mit drei - bis viermonatiger
Lieferfrist liefern . Trotzdem wird man nicht «ine große Zahl aus -
ländischer Wagen hereinlassen , schon deshalb , weil es sich dabei viel -
fach um Spekulativ nstäufe handelt , die sich auf Kreditver -
sprechen gründen , die aber zusammenfallen würden , wenn bar bezahlt
werden müßte . Di « LeistungsfShigkeit der Werke steigt von Tag zu
Tag , in etwa 14 Tagen wird die Liefersähigkeit sich bedeutend er «
höhen , weil «ine große Anzahl Händlerausträge annulliert werden .
da die Zahlungsbedingungen nicht innegehalten werden können Es
wird nicht mehr wie früher gegen Akzept «, sondern nur gegen Bar -
Zahlung geliefert . Infolge der steigenden Produktion wird
schon in nächster Zeit der deutsch « Bedarf ungefähr befriedigt werden
können .

In das besetzt « Gebiet sind zu Ende v. I . außerordentlich
viel Autos , besonders auch kleine Ford wagen gekommen . Dies «
Einfuhr kann die Reichsregierung nicht verhindern . Die anfängliche
Begeisterung für diese billigen Wagen hat sich aber schon sehr gelegt ,
da man mit ihnen schlechte Erfahrungen aus deutschen Straßen und
bei den Steigungen in Westdeutschland gemacht hat . Auch wird nicht
mehr so weitherzig wie früher von diesen ausländischen Firmen
Kredit gewährt . Das Herüberkommen dieser Wagen in das unbesetzte
Gebiet wird dadurch mit Erfolg gehindert , daß im unbesetzten Deutsch -
land olle Wagen , die nicht die vorgeschriebenen polizeilichen
Zulassungszeichen trag ««, beschlagnahmt iv «rd «n.

Zur Lage öes üeutsthen firbeitsmarktes .
Soweit sich übersehen läßt , hat die Besserung der Arbeits -

Marktlage auch im Monat April angehalten . Ob wir für die
nächsten Monate mit einer Fortdauer dieser Entwicklung rechnen
können , erscheint allerdings im Hinblick auf die inzwischen einge -
treten « Kveditkris « und die Stockungen im Warengeschäft Zweifel -
hast . Di « amtliche Erwerbslosen st oti st ik umfaßt zwar
nur diejenigen Arbeitslose » und Kurzarbeiter , die im unbesetzten
Gebiet Unterstützung auf Grund der bekannten gesetzlichen Boraus -
setznngen empfingen , sie zeigt also bei weitem nicht den vollen Umfang
der Arbeitslosigkeit . Immerhin geben ihr « Ziffern aber brauchbar «
Anhaltspunkte für die Bewegung am Arbeitsmarkte . So
zeigt di « Statistik für das erst « Quartal 1924 «in « Verminderung der
Kurzarbeiter bis auf ungefähr den zehnten Teil und «in « Abnahme
der Dollerwerbslosen um mehr als die Hälft «. Es wurden im und « >
setzten Gebiet in diesem Jahr « unterstützt :

Vollerwerbslose Kurzarbeiter
t . Januar 1 532 005 848 785

15. Januar 1 587 404 626 643
I . Februar 1 440 206 362 565

15 . Februar 1307 035 25 1650
I . März 1 172 646 131 407

15 . März 988 752 00 133
I . April 712 483

Im Monat April 1924 wurde di « Besserung der Arbeitsmarkt -
lag « in vielen Gegenden durch Arbeitskämpfe gehemmt . Immerhin
ergibt sich im allgemeinen «in « weitere Verminderung der
Arbeitslosigkeit . Im rheinisch - wesffälischen Bergbau trat

nach der Verlängerung der Micuni - Verträge eine Zunahme der Be -

schästigung «in . In der Landwirtschaft besteht fast in ollen Landes .

Herren- u. Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Gabardine , Tuche , Ripse für Mäntel ,
Kostüme u. Kleider . Sammele , Seiden -

und Futterstoffe , Herren - Anzugstoffc ,
Gabardine , Kammgarne , best Qualitäten

DaiiI | 7am | o f * Geschäft : Warschauer Str . 79
1 Aul RCÜ IC 2. Geschäfts Frankfurter Allee 49

KON
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t - ' cn fhte sehr beträchtlich « Nachfrag « Aach Zlrd «i ! skröst «n. di « nicht
überall befriedigt loerden konnte . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei
den Därlnereien . In der Banstoffinduslrie , insbesondere bei den Zie -
ge ' eian , �ementladriken und Steinbrüchen wurde im Lauf « des Mo -
icts die Arbeit fast allgemein in vollein Umsan » ? aufgenommen . In
der Metallindustrie stand trotz vieler Lohnkämpfe der Arbeitsmarkt
in , Zeichen einer wesentlichen Besserung . Auch die Uhrenindustri « ist
gut beichösligt . Die chemische Industrie forderte zahlreiche neu «

Ardertskräft « an . Im Textilgewerb « ist die Konjunktur anhaltend
gut . Die verschiedenen Zweige der Holzindustrie , vor ollem Säge -
werk « und Möbelfabriten , sind ebenfalls gut beschäftigt . Im Nah -
rung « . imd Genußmittelgeroerb « ist die Lage nicht einheitlich . Die

Sützmorenindiistrie nahm nach Ostern verschiedentlich Entlassungen
nor . Auch im Tabakgewerb « scheint sich die Lage hier und da etwas
tu verschlechtern , lieber den Baumarkt lassen sich sicher « Angaben
faiim machen . Verfchiedene Landesteil « berichten über Mangel an
Maurern . Zimmerern , Molern und Glasern . Die Lage des Arbeits
Marktes für kaufmännische Angestellte bester ! sich allmählich .

Neue Kredite für die Golddiskonkbank .

Die Deutsche G o l d d i s k o n t b o n k hat mit einer gröheren
G - uppe amerikanischer Banken unter Führung der

International Acceptan « Bank Inc . in New ?jork «inen R e d i s -

kontoertrog zu günstigen Bedingungen abgeschlosser .

Die Sredileinschraakungen der Reichsbaak , die wiederholt ange
kündigt worden sind , treten mit ihren Wirkungen im Reichsbankaus -
wtis vom IS . April in Erscheinung . In der zweiten Aprilwoche hat
nämlich die Ausgabe neuer Kredite «inen wesentlich geringeren
Umfang als in den vorangegangenen Wochen . Hauptsächlich zur
Velriedigung des landwirtschaftli6 >en Kreditbedarfes sind für
Zl,6 Millionen Goldmark gegen 88,8 Millionen in der Vorwoche
die Kreditkonten angewachsen Der Papier mark -
Banknotenumlouf konnte um 5,4 Millionen auf 678,3 Millio¬
nen Goldmark gesenkt werden , während der Umlauf an Renten -
merkscheinen um 3 2 auf 1726 Millionen Rentenmark stieg . Der Um -
lauf an N o t g e l d ist gleichzeitig sehr stark , nämlich um 85 Millionen
Goldmark zurückgegangen . Der Goldbestand ermäbigt «

. sich um S. 1 Millionen Goldmark , die die Reich sbonk zur Erwerbung
von Aktien der Deutschen Golddiskonibont verwandt hat . Der Ge -
latrirnetallbestand der Reichsbant hat sich um rund S6S600 Mark
erhöht , und zwar sind das die ersten Eingänge der neu geprägten
lReichssilbermünzen , die demnach bald in den Berkehr
« cnunen dürften .

_ _

Eine russisch - deutsche Eisen bohnkonserenz wird auf Dorschtag der
deutschen Regierung am Ii . Mai d. I . in Moskau stattfinden . Die
K reiferen z wird über die Schafsung einer direkten Eisenbahnverbin -
lureg für den Personen - und den Güterverkehr zwischen Rußland
i nd Deutschland beraten .

ßilmschau .
Die Filme der Woche .

„ MestalKw ' , ein italienischer Großsilm , von demselben Registenr wie
,/hio vadi »* — Enrico G u a z z o n i — Iaht das Rom der llaiserzeit
Uli« seinen kolostaleu Bauten , dem Gepränge der Auszjig «, dem bewegten
r ' eben der Volksversammlungen , den üppigen Festen der Groben , den
' . Ryfierien fremd « Kult « und vor allein : dem Leben und Treiben im
. lirkus vor uns erstehe ». Aber die Nraufführung im U. T. Kur -
' ürstendamm konnte wohl kaum über den Eindruck hinwegtäuschen ,

tab bei aller gerechten Bewunderung für die glanzvolle Wiederbelebung
der antiken Welt — besonders im Architektonischen — und trotz d « leben -
dig bewegten Rastens , enen das Unstttenbild kühl ließ , obwohl Mestalina ,
Kaiserin und Hetäre m einem , zu gulcrletzt sich id - al in de » Sklaven
Ennio verliebt und ihn vom Tod « errettet . Uud obwohl neben den ,
»raste » und Nohen , das im Mord und der brutalen Behandlung d «
Sklaven und den Gladiakorenspielen kulminiert , «ine gar sentimentale
Liebe zwischen der griechische » Sklavin Egle und Ennio , der nalürlich ein
persischer Prinz ist, erblüht , und nach der Ermordnung der Mestalina und
der Beseitigung einer egyptischen Prinzessin , die gleichfalls rasend in

Der große Umschwung
in der Reifen fabriVjtion war die

Einführung des Cordgewebes ;
Cordreifen sind geschmeidiger ,
schneller und baltbarer als solche

aus veraltetem Vollgeweb « . De *

erprobte deutsche Cordreifen heißt

Cord

( Fatal nsed 4a mraa „ CeBtiBmUUlnBntuiW . )

Ennio derliebi . bla Egle der Gitttr . JstZ opfern will , dt « Fluchs nnd Er -
rettung der beiden reinen Menschen einen lichten Ausblick ans der ri .
mischen Lasterwclt eröffnet . Diese Liebeskonstikt « find zu naiv , und
halbwegs komisch wirkt es auch, wenn in den auf die Spitze getriebenen
Momcnlen inmier der stark « Sklave und aufopferungsvolle Freund ein¬
greift und dir Liebenden aus den gesährdetsten Situationen nach amerl -
kanjschem Muster rettet . Der Film ist reich an schönen Blldwirkungen ,
obwohl die Photographie zum Teil wichtige Vorgänge tm Dunkel läbt
und daneben wieder zu grell ist. Die Darstellerin der Mestalina — Nina
de Liguoro — ist prachtvoll in der Erscheinung und bat die große Geste .
Eine lieblich « Schönheit ist L. Zanussi als Egle . Unier den männlichen
Darstellern find ein paar sehr charakteristische und ausdrucksvolle Figuren .
Der schöne Ennio ist reichlich süß . Als bloßes Schaustück , als Veranschau »
llchun� römischer Zustände und lUn- ) st »ten , besonders des Zirkus , steht
der Film vorn « an, in seinem drmnatischen Ausbau kann er nicht voll
befriedigen . ä.

« Dir Memoiren ctueS Mönches " wurden in der A l h o m b r a nr -
aufgesühri . Der Filmtitel fordert die Ablehnung nahezu heraus , doch ist
das Manuskript besser , als man mutmaßt . Es ist nämlich frei nach Grill -
parzer . Und man verspür , noch deu Haiuh eines Großen . Man bemertt
die begründete Handlung , die seelische Eriastung der Tat . und Charaktere .
wie sie das menschlich « Leben ergibt . So ist die Frau verstöndlich , die
ihren Brschlltzer ans Wertschätzung heraus beiratel und dennoch wäh -
rend ihrer Ehe ihrer Leidenschast erliegt , die ihrem ersten verlobten gilt .
einem politischen Verschwörer . Di « Hauptrollen waren M. Max NeuWd
und Magda Sonja anvertraut . Lehrer « ist rassig , nie langweilig und
stets von einer gewissen Ergenart , während auch ihr Partner seine Rolle .
gut erfaßte . Interessant war zudem der Film der VcrwandlungSkünft -
lerin Fregolia . Nachdem man sie auf der Buhn « bestaunt hatte , zeigt «

TSpD . 6roB - Berlin !

»Unsere Entscheidung am 4 . Mai "
lautet die Tagesordnung der

öffentl . versammlungen
für alle

gaMWeii AWslkSleo MW
am Dienstag , den 24 . sipril 1424 ,

Tages - Versammlung
nachm . 5 Uhr in den Svphiensalen , Sophienstr . 17 * 18

zu der besonders die weiblichen Siigestellten eingeladen sind .
Referentin : Frau ülara Lohm - Schuch , M. d . R .

Insekt » Vek ' tammlung
nacht » l Ahr

in den Germania » Zeftsälen , Ehansseestraße 114 * 111

Referent : ReickStagsabg . Slushöuser .
Von dem Ausfall der ReichStagSwahIen hängt unser Schicksal

für die nächsten Jahre ab . darum ist es dringende Pflicht aller
Arbeiter und Angestellten , sich zu informieren und für guten Besuch
der Versammlungen zu agitieren . Die Einberuser .

der Film , wie es gemacht wtrd . Und ei war sehr lehrreich , die vielen
Hönde in ihren durchdacht - bgemestencu , maschinell genaue « Bewegungen
zu beobachten , die nötig stnd . um das ichireile ilnilleiden zu ermöglichen
und das Wort „Geschwindigkeit ist kein « Hexerei� znr Wahrheit werden
zu lasten . Der M o , a r t - S a a l bringt „ Der Gesängen « aus Kastell d' Jt . *
Es ist Dumas ' verfilmter Roman „ Der Gras von Monte Christo " , - in
ursprünglicher Filnibandwurm , den man sehr energisch verkleinert hat .
„ In vcr Kürze liegt die Würz « * , dieses Aahrwort darf man auch wohl
hier anwenden . Freilich ist es nötig , daß man Dumas ' Werk wenigstens
in groben Umrissen kennt , damit einem der einzelne Name etwas be-
deutet . Dat Gute , das der Guis von Monte Christo tut . tilgt man ganz
aus und läßt nur die Nach « und ein Versöhneudes Schlußbild übrig . Mit
Ausnahme der ,n langen Fechtszenen hat man sonst den Stöfs gemeistert
und ihn zu einem wirkungsvollen Film zusammengestrichen . Auch de
Balzacs Werke find «in « wahr « Furch grübe für gute Filmmannfkripte .
So brachte das U. T. Nollendarfplay „ Der König der Wucherer�
lIean . Eftber van Gobseck ) heraus . Ctlo Gebühr bat die Titel -
roll « 6 es ersaßt , er erweist sich als Darsteller großen Formats . Er lebt
die Roll «. Dieser Wucherer ist Geizhals und Philosoph zugleich , ihm ist
da « Mitleid nicht fremd , er hat «ine tiefe Liebe zum Tier , er ist ein
Menschenkenner und selbst « w blutwarmer Mensch . Alle Mitwirkenden
bestanden neben Gebühr , denn es wurde gut gespielt . So waren Ernst
Hosmann ( Horst ) elegant wie immer . Evi Eva ( Gerda ) frisch , so ganz «in
kleines , liebes Mädel und Eugen Burg ( Gras Hohnchal ) und Lizzv Lind
( Sermine ) begreiflich w ihrer Rollenaussastung . Preben Rist ist ein Re »
gisseur von Geschmack . Er verschmäht überMflige Tertbelastungen nah
doch geht ihm der Inhalt nicht verloren , denn er versteht «S, durch klein «
Handlungen Gedanken z » illustrieren . Di « Winterbilder tragen ihre
Werte w sich und loben den Pbowgraphen Kutzleb . «. d.

„ The Christian " , ei » englisches Erzeugnis , für Engländer gemacht
und auS einem nicht erklärlichen Grund « in den deutschen Filmvertrieb
gelangt , fand seine Uraufsübrung im P r i m u s - P a l - st. Wir wissen
iu der Tat nichts mit diesem einzigen Christen anzufangen , der von
einem förmlichen DeredelungS - und Läuterungsfimmel befallen , in Jung -
srauenverernen und ähnlichen Institutionell stich betend und predigend be-
wegt . Bei dieser freudlosen Tätigkeit erregt er , nicht ganz unberechtigt .
de « Haß einiger Leute , die mit dem lieben Gott nicht gerade auf Du und
Du stehen . Man streut die Nachricht aus , er habe den Untergang Low-
dont auf eine bestimmt « Stund * vorausgesagt . Als aber London trotz
alledem ruhig stehen bleibt , stirbt unser Christ einen bösen Tod unter
den Fäusten des genassühnen Londoner Volkes . Einige Londoner
Straße » und Massenbilder söhnen nicht mit dem süßlichen Ptetismu »
auS , der das Machwenk von Anfang bis zum Schluß durchzieht . ic.

Tlrbetterfport .
»Seiter . AadsaHrer . Annb „Solidctttit - . Ortsgruppe «eeltu tanrtv kt »

Sonntag , den 27. Anrll . I. Abt. , Cwfettcnfahrt Gütergoz 7 Uhr, 1 Ilhr
ssehlendorf . Karlsir . 12. Statt Pi ! low sie. 55. 2. Abt. : 3 X lO. Ätfomcle, -
Stafette . S Klenkendorf . Rudow . Tllteegvtz , 3 Uhr . 1 Uhr stchlcndors , Kar, .
strafte 12. Start Friesenste . 13. 3. Abt. : 6 Uhr Baruth . 1 Uhr Dadendori .
läccidUoft . Start Laulitzer Platz , t . Abt. : 6 Uhr am Starr Deberwiese . 5. Abt. :
h Uhr am Start Landsberac : Platz , s. «St . ; 7 und 12 Uhr Sokenscliöpving .
Start llopcnhagener Str . 23, 7. ASt. : 3 Uhr am Start Brunnenploz . 3. «St . :
3 Uhr am Start «rminiusvlatz , 1 Uhr Maldstr . 8. *. Abt : 7 Uhr am Start
Schulssr . 114. 10. «St . : 7 Uhr am Start Someniuoplatz . 11. «St . : Störitzser .
Start 7 Uhr Ungarn - , Ecke Sdtnburger Str . 12. «bt . üöotorlahter : «uskueft
Otto Grabcin . Berlin R. . Burtmannftr . S. tZ. «St . Freitag , den 2. Mai , noch
Saatwinkel zur schönen Busftcht . Start 1 Uhr Oranienburger Tor . Abt . Ren .
kill »: Caputh , Start 7 Uhr Hertzheraplatz . «bt - Lichtend «»: Potsdam .
7 Uhr Start Iungstr . 13. «St . Charlattcnbnrg : Lehnitz - Orani - ndurg . ASkocb-
tour . Start 7 Uhr (Baloaniflr , 13. «bt . Pankow : 7 Uhr am Start Mühlen -
straft « 12. «St . Tegel : Finkcnkriia . Start 3 Uhr . Achtung , Bnudesgeuossc »:
Das Wahlarbeitslokal ist am 4. Mai von früh 3 Uhr im Tewerkschaftshauc ,
Engetufer . Zeder Genosse , gleichviel welcher Partei , bat sich dorr zur Skr -
fügung zu stellen . Daselbst Ausstellung der Legitimation .

Tür », » nd Sportverein „Sichle " Berlin . Sonntag , den 27. Slpril . nachm .
2 Uhr. Anturnen der «inderabieilungen auf allen Turnplätzen .

Frei « Inr »erschast Sroft - Berlin . Bezirke Süden und Südost . Anturnen
aus dein llrdonplatz am Sonniaa . den 27. April . Bormittags 9 Uhr : Kinder .
nachmittags 2 Uhr : Männer . Siemen , Jugend . Handballspiel gegen Sport -
Berciniguno Sparta 1911.

Sohballspiele am Sonntag . B. S. S. „Teutonia 09" €. C. Am Sonntag .
den 27. April , groftcs Suftballwettlpiel zwischen Teuronia 09 —Sparta - Lichten .
derg auf dem Teutonia . Platz in der Thriftianiastrafte . Anfang 4 Uhr. Borher
spielen die unteren Mannschaften . — B. S. 5. Adler 1912 spielt am Sonntag
mit ihrer ersten Sit gegen B. S. B. K 8 » e n i ck auf dem Adler�ü portplatz .
Sheistianiastrafte . DesgieicSen spielt die zweite Mannschaft B. F. C. Adler 12
gegen Freie Turnerschaft Salkensee . Anfang der 2. Manns - Sast
2 Uhr. 1. Mannschaft nachher . — tdrofteo «rbeiter - Subbal - Derby , Reukilln .
Freie Turncrschaft Reulölln - Britz . 1. Mannschaft , und Rüstig - Vorwärto Reu -
lölln , 1. Mannschaft , treten sich am Sonntag . 27. April , auf dem Platz des
Srsten Fuftball - Klub Neukölln (95) . ehemaliger Fortuna - Sportplatz , in Reu -
külln. stoiser - Friedrich�Strafte am Sertzdergvlatz , zum Freundicdastspiel gegen .
über , «»sang : die erste Sil 4. 30 Uhr . vorher 2. 50 Uhr die zweite Elf . Uä Uhr
dir dritte Sls . , Guter Sport ist zu erwarten . Berbinbungen : SlroftenSchn :
95, 98, 11, 47, 5; Stadtdahn : Kaiser - Friedrich - Strafte .

Sin lokales Schwimmfcst veranktoltet die Spandauer Schwimm -
Union . « St . d. F. T. u. Sp . - Vereinigung Spandau 0 8, am
Sonntag , den 27. April , im Siiidl . Hallenbad Radtlandstrafte als ASschluft der
Wintersaison . Sinzel - , Stafetten - und Reigenschwimmen , sowie Spritzen und
Rittnngsvarfllhrungen werden den Zuschauern die Bitlseitigkeit des Arbeiter -
schwimmfpor� vor Augen führen . Nicht weniger als 333 Meldungen in den
verschiedenen Konkurrenzen stnd «ingelaulen . Ramhaste Sroft - Beriiner Bereine .
wie Vorwärts . Union . Charlottenburg usw. . sowie die Genossen aus Perle -
Sorg haben Meldungen adgegcden . Di« Sintrtttspreife stnd so gerin « feftge -
setzt, daft es fedem mSglich ist, unser Fest zu desucheu . Sintrittskarten im
Barverkauf zu 3,53 M. . an der Kasse zu 3,75 Mk. stnd bei allen MitgUetern
zu haben .

Der «rbeiter - Iur ». und Sportbund ( Kreis l, Bezirk 8, Berliu - BeaudeN -
bürg ) wird am 2«. April in Sroft . Lichterfeld « in einer «Sründungs .
Versammlung einen Schwtmmverein in » Leben rufen . Die
Persammlung findet abends pünktlich 7ZH Uhr im Lokal von R. Fleischer .
Sroft - Lichierfelde . Bükcstr . 7. stall . All«, die die Absicht haben , diesem Let¬
eln deizutrete », werden ersucht , zu dieser Versammlung zu erscheinen . An
Nichtschwimmer wird unentgeltlich Schwimmunterricht erteilt . Die
Schassung billiger und guter Badegelegenheiten zäbu zur SelbstvcrftändlichkcU ,
Reben der weiteren Ausbildung im Schwimmen wirb dem Reltnnasschwimmev
besondere Auftnerksamleit gewidmet werden . Anfragen joglicher Art stnd an
A. S o f f m a n n , Ringstr . 49. zu richten . Männer - , Frauen - , Jugend - ustd
Kinderobteilungen werden cing -richtet . S» ergebt hierdurch der Ruf an alle
unser , Volksgenossen : Tretet einem Ardeiterschwimmverein bei !

vortraae . vereine unü versommlunaen .
Verein selbst . Handwerker jüdischen Slaubcas . «. B. , Berlin . „ Der südische

Mittelstand und die Reichstags wählen " ist das Thema , womit stch «ine äflf . il -
lich « Wahloersammlung am Dienstag , den 29. April , abends 8 Uhr , in de »
Sophien - Säle », Sophienstr . 17/13. beschäftige » wirft .

weller : Wann und übenvlegend bewölkt mit Regenfällen bei gut -
frischenden südwestlichen Winden , später zeitweise aufklarend .

Unüb erfreffUch /

mmmi -

Äe emjtg tchfe m der ges . gefch .
Packung mif dem Tabak blaff ! !

Aus remenrechten OrlenHabaken
von ausgesuchter OiuaUtdt

CGUtSwiUtpfni
fiii * �len $ cli « illiec | Aiiii . B i

Klnder > Hausschuhe
SV» prttns Stock mit Cordeisohle ,
utr « leicht für das Usus 4 40
$1- 36 1,00 , 27- 30 1,00 , 21- 26 |
Kinder « Spangenschuhe
l » Chromeheynsaz , breite , be¬
queme Form , extra billiges «a 90
Angebot , 18- 21

...............

|
Kinder - Turnschuhe
U gras Segeltach , Mit extra starker
Chromledersohle 33- 35 2,75 4 10
80- 32 2,50 , ' 27-29 2,25 , 25- 26 \

Kinder - Halbschuhe
la grau Segeltuch mit pr. Ledersohle
o- AtML- tost . Schah t. die Schalt - A45
H035 3,23 . 26- 29 2,75 , 20- 25 Z
Klnder - SchnOr » tlef el
prlm * Chr. • Che- r . mit und bkre
tierbT . ecbto « breite Form , nsS
bes. billig 20- 22 2,95 , 18 - kl dl

Kinder - Tut nachuhe
prima brenn und blas Ssgelfcnrh ,
mit an gegossen . Guuunleolile , rtÖO
«xtra billig 29- 35 3» 50v 22- 28 4m

Kind er - Sandald *
prima braun glatt Kindjadep mtt t -b-
eaufl eck n. extrastark . Böden , O
' dl -85 4,75 , 27- 30 4,00 , ' 25-23O

Kinder - SchnQrsllefel
echt pa - brana Cherr , bequeme breite
Form , mit Absatzfleek , gutes 9 74
Fabrik . 20- 22 mJL4,50 , 18-21 S

Kinder - Schnilr all a fei
braun im. Cherr . natargem . breite
Form m. Ada . betond . billig . A 00
Angebot 25- 26 5,00 , 28- 24. . �

Kindcr - SchnUr Stiefel
prima Rindbox mit Lorbyecbnitt ,
vonagliches Material , extra A 60
bUUg 23. 2»

. . . . . . . . . .

.

. . . . . .

4
Klnder - SchnUr sllefel
I » echt BoxoAlf, auch Oheyr� extra

' S1* �orm »l » biegsamer Leder -

Klnder - SchnOrsllefal
prima braus echt OheTreaux , scheue
breite Form mit Ab« ata C 00
25- 98 5,50 , 23- 24

. . . . . . . . . .

3

Klnder - SchnUrstiefel
la echt Boxealf , Tonrtgl . Material ,
etat kiaee . Fabrlkat , besondere ff 75
billig 25- 96 6,50 , 21- 24. . . . 9

Knaben - Schndistletal
prima Elr . dbox, aa - . - ergewöhnUeh
starker Stranaxierftletel *? 26
86489,25 , 31- 35 7,25 , 27- 30 O

Klndar - Schn arstlelel
la braun Sindbox mitDerbyachnitt .
beaond . gute QnaJltit bestes A 75
Fabrlkai 25- 26 9,50 , 23- 24. O

Mldchan - SchnOrsHef el
prima Lsckbeeata mit Cberieasx -
Kinritren entkl . QnaliUte - Q 90
wäre 86- 39 10,80 , 31- 35 . . . . O

Müdchen • Schnlifstlafel
prima Bindbox , bequeme runde
Form . danerh « Schals tlefel . ft 00
extra bUUg 31 35

. . . . . . . . . . .

Zf

Hldchen » Halbschuhe
prima braus BIsdbcx . «leganto
runde Farm , extra billige « rt 90
Angebot SI- 35 11,90 , 27- 80. * F

Mädchen » Halbschuhe
prima echt braus Chevresux . eleg .
moa. Formen , m. halbhohem Absau .
voriS . - Lyutli - Aiswar «�3- 39 4 � 00
16 . 50 , 31�5 13,00 , 27- 30 II

3 »



usstaftun

28 . April bis 3 . Mai bringen

ganz besondere Angebote !
Bettwäsche

Bezüse
Gutes Hemdenfaidt

Oberbett

. . . . . .
5. 95

Kissen

. . . . . . .
1,95

Starkfadlger Linon

Oberbett

. . . . . .
7- 25

Kissen

. . . . . . .
2. 20

FelnfSdlger Linon

Oberbett

. . . . . .
8. 90

Kissen

. . . . . . .
2. 80

Guter gestrelfterDlmltl

Oberbett . . . . .10. 90
Kissen

. . . . . .
2. 95

Fertige
Grau - rot Inlett mit

guten Federn

Oberbett . . . . . 16,85
Unterbett . . . . 14,20
Kissen

. . . . . .

5. 85
Guter dichter KBper -
barchent m. besseren

Ruplfedern
Oberbett . . . . .35. 50
Unterbett . . . . 31. 00
Kissen . . . . . .12,25

Bettteken
rtarklädigee Hemdes - n en
loch . . . . .i . . . 0 . 1U

guter Linon . . . . .4. 75
Dowlse mit Hohl - 7 in
efiuiriea , 160x250 . . I . IU

Halbleinen , 140X200 8,95
IsHalbleinan . 150X225 9,75

Ueberlaken
rnte r Wäscheato ff m. 7 CA
Hohlsäumen . • • • I »ull

Kissen ? « « ° d . . 2. 25
giter

Linon m. Sh' ck. j r cn
in- und Ansätzen . IJsÜU

Kissen ?»- «end . . 5. 50
keinleinen m. leinen A4 CA
Hohlsäumen . . , . ZtIsü "

Kissen pwena . , 8,75

Betten
Daunen - Oberbetten

echt tQrk. - rot Inlett rc
mit Daunen . . . . 40 «iKl

pa. Daunenköper , rot CA CA
m. h' weissen Daunen Ü7 . VW

Kr , 18. 75 - 24. 50

Unterbett ~eliWr«, "r«
mit Halbdaunen . • t | 7*UU

Bettfedern und

Daunen iagroUisvahl

mit Stickerei . 9 . 89

Daunandecksn

la Daunensatin
m. la weiß. Daunen | AT —m. Seide gesteppt . Iw «

Reine Seide17l .
BUckseito Saün . . 1/3 . " *

Steppdecke >
mit Trikot - Futter , AA
volle Oröße . . , . 10. 711

Steppdecke
■eilig Satin .

Hochfeine wollene
Luxus - Schlsfdecbsn

In aparten Farben
und Mustern

NetaDbettstellen Weiße Nobel
Polslerbettstelle . 12. 50
Mädchenbettstelle m
braun oder echwar * . . . . . l� . Vv

öogenbettstelle 17cn
oder schwarz , 80x185 . . . . . . Il » JÜ

Bogenbettstelle�r " " 1"

Ankleideschrank 89 -

oder schwarz . 90x190

Ä Ueberlaken wSS. SSL .
mit Stickerei oder HH CA
Klöppel . . . . . . .lletJU

' ÄÄ * Kissen 3 . 50 4 . 90

Daunendecken
Steppdecken und Schlafdecken

: 24. 50

Sehr praktisch und an¬
genehm im Sommer ,
statt eines Oberbettes ,
Inlett - Daunen -

decke _ _ _ _72. -

Schlafdecke grsu . . .
mrt Streifenkante . . OfT

Schlafdecke »i »
bunter Kante . . . Ü. lJ

Schlafdecke i .
▼ersch. Färb , kariert O. Ä)

h ' Kamelhaar -

decke

. . . . . .
29. -

24. 00

Bogenbettstel ! eÄS. Csk: � c «
Verzierung , weiß od. schw� 90X 190 Li «tlü

BogenbettstelleSog . r ' - em „ m
oder schwarz , 120x200 vlJ . ÜU

Messingbettstelle 100x200 . 125, ( W
Kinderbettstelle rißXp « 21. 00

Holzkinderbettsteüen
sehr preiswert

Ruhebetten �ÄS ? ! 8 ; 43. 09
Diwanbett mit B�tks »t «. . . 71. 00

Handtücher
Derstenkornmit rotsr Kant . . 68 rt

Drellhandtuch

. . . . . . . .
90 « •

Jacquard imibi - w» . . . . .1. 35

Gerstenkorn « » j » . . . .
quard - Bordßre und Hohlsäumen . Z. ZO

Ankleideschrank � ' Äl 138 . -
Ankleideschrank mftVegei 149 -
Nachttisch mit K' Mannor . . . 23. 50
Waschtisch mit K- Marmor . . 85 . -
Holzbettstelle

. . . . . . . .
66 -

Kompiette Schlafzimmer
weiß , eiche und poliert sowie

Töchterzimmer
sehr preiswert

■Komplette .

Bett - Einrichtungen
für

Hotels , Penslonate , Sanatorien

Beiten -

ReiniQunq :

Damenwäsche
guter

Wfadhi
»toll m Langetteobe ».

Beinkleid pssae »a

Fertige Bett - Snlette
Qrau - rot gestreift

Oberbett . . . . .8. 95
Unterbett . . . . 7. 75

Kissen . . . . . .2,85
Rot

Oberbett . . . . .14. 00
Unterbett . . . . 10. 90
Kissen . . . . . . 3. 95

Resseres rote .
KCper - Inlett

Oberbett . . . . .19. 50
Unterbett . . . . 15. 25
Kissen

. . . . . .

4. 75

Extra - Größen , sowie
besondere Ausführungen
auf Wunsch schnellstens

Taghemd wäaöha - * rc
G. I . M

1. 55

Taghemd SS 2. 25

Taghemd Äk�,r
Einsatz und Däumchen JsZj

Nachthemd
rtug und Hoblaiiun . a 4. 1 3

Spitzen - Garnitur
Taghemd , Beinkleid | 7 CA
Nachthemd . . . 1 1 «JU

Garnitur
m. echtKlöppelspitre AZ W|
Taghemd u Beinkl . ZO. üU

Prinzeßröcke {Mig,5 . 75
Wlachsat m. reicher o ne
Gsrnleroag . . . . . O. f J

Kinderwagen
Klappwagen 16. 25

Klappwagen mit verdeck . . 31. 5g

Kinderwagen «>gii . oii . f . ™ 62 -

Aufarbeiten der Federn , Waschen
der Inlette , Abholung und Zustel¬
lung in Groß - Berlin kostenfrei .
Telefon : Moritzpl . 285 , 286 , 288 .

Prinzeßrock Spfi1i7e
m. Valcnciennespitze ItL/O

Hemdhose S" ""
weiß und farbig

Untertaille iSd. e
rreiS und farbig , .

Nur soweit
Vorrall

Menges -
sbgabs
vorbo-
halten !

Das graflfe SpeziaBhans
Deatschlands für ßefifeftem ,
Beden n . Scldalztanmef beäarf

Aufpassen ! Man

Ovstav

irrf sich - Lustig nur

Das

Brunswig * »

JordsiünM
Äw ?

Völler CrMtzfOrSdlö

J . F. Brunswig
Malchin .

Fflr Vereine ,
Gesellschaften , Kantinen

WirtschaftsverbSnde

beste Bezugsquelle bei

ß »

ßß
TheAcr

Nordstern
mit

geschnitzelter Kernseife .

General - Vertreter für Groß - Berlin

Gottiob Meissner » Berlin 0 . 112
Fernruf : Amt Alexander Nr . 2480 .

Schokoladengroßhdlg . G. nbH
CJnh . Theodor Ttoppe

Bln . - Schoneberet

Sponhol * str . 2 ?
Telefon : Rheingau JtfS

Konfitüren

Schokolade

Kakao

4h

iiel Vorreigen des Inserats i „ ,
MM 5 % Rabatt ! ISZ !

oalGen sparen
C5e/fe,

Cowrccat-Paleioti 12*30 Tock- MinW. . . ,25 - 45 Garturiine-Män!«! 32- 85
0on«g»l StblCpiw. . 9-25 Sport-Jacken. . . . 12- 24 Gümmi-I. ilnlel . . . 36- 50
Koottme . . . . . . .25-85 «paka-Mänlel .. . 18-35 Kinder-Manlol. . . 8-25

teprajBier » Beäcn- , LoJen- , CotBrcMI- , llarturrj -KaalDl 15- 45.
Extra - Weiten und Längen für grosse und starke Damen .

Winlfir -KoiileliliBn 25 - 50 % fterabtelzf .
tuMbüRliittl 150. MijBiBiimäoisi 25. iilBciaH mSa: «. Kslw.
RyOs�cu1 vut V Landsberger Strasse BS A eine
■ IXg am Alexanderplatz MlWTreppo

, SoogaOeniUcad Imnlaas descaiostoa.

m
« Auf Teilzahlung

| Fahrräder
U Oraeißnöurger Straße KZ.

18 betten
Ist cJ *M mit Brstauf»-
Ucher Slchefh«4t wv-
kvnd« Aadlkal - Var-
A»Ch«unp»mUt«l o«sen

HbOouvyM*.
KOehentchAherUC«Bf.
Schaotn. StubenHöi»«.
Ktjherlaken, AmeiUGn.
Russen usw —InApo-
thtkBf» und Droft�tisn.
B#rtui *�Nheph»rnvA. -<3

itahlmatratz . , Kinderbetten dir an Priv .
. <at . 30Afrei . Eiscnraöbelfabr . Suhl Thür .

teppdecken •

pideioett , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
22Wall»t . 72gil Spiuelmdrlit ,
ffi . Sfnbelit . u. Ni kols biirg . PI. 2
AIleStovvdpck - werd aufßcacb .

Einmaliges extra billiges Angebot !
Um auch der minderbemittelten Bevölkerung Gelegenheit zur

Beschaffung eines guten billigen Anzuges zu geben , empfehlen wir :

Herren -

Sakko - Anzug
moderne Form , helle u.

dkl . Muster , blau gestreift

35 . 00

Herren -
Sakko - Anzug

Homespun ,

gute Verarbeitung
45 -

Herren -

Sakko - Anzug
Gesellen - Arbeit

gute Stoffe , gute Zutaten
55 . 00

Bekleidung jeder Art — gut und billig — in größter Auswahl !

Kommandanicnsirafje 80 - 81
2. Verkaufsslelle : OStCIl , WarsAauer Str . 33 . 3. Verkaufsstelle : LldlfCnÖCrÖ , 4
FranKfurler Allee 82 . 4. Verkautsttetie : NeokOUa , Berliner Air . 41 - 48 , •

Eingang Boddinstrabe . i . VerkaulMielk ; Norden . HttllcrStr . 181



Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

Porzetim , GlasDWWsmW
Verkauf soweit Vorrat

Steingut
zu extra billigen Preisen

Speiseteller - }0r ��SdrelwUer

. . . . . . . . . . .

15 »
Tassea . . ' . � � - . .

l « «
KompolteUer .

. . . . . . . . . . . . .

10 »
Waschgarmtnren bu « b

Tpmnpn oso

Kartoffelschassein !"1 I «
Kucheugarmturen steme 7

Mengen ebgabo vorbehält * *

Mit kleinen Fehlern WM ■ > ■ WM ■ ■ Mit kleinen Fehlern

Speiseteller «. eh . . . . . . . . . . .20 ? Sancieren . . . . . .. . . . .. . . . . .60 Kompottschälchen . . . . . .8p , Kompotteller gepr�t

Weisses Porzellan Glas
tpt

Bratenplatten . . . . .50,65,95 ? Katieekannen . . . . . . . 85 ? - 1� Bierbecher 15 «.
Zuckerdosen . . . . . . . . . . . . . . . .10? , Teebecher

_ _ _ _ _ _

12pt
Milchtöpfe . . . . . . . . . . . . . .15, 25pi Wassergläser

_ _ _ _ _ _ _

10 ? «
Tassen . . . . . . . . . . . . . .10. 15, 20 ? « Likörgläser � . . .. . . . .26 « .

©peifcfettcr�O
tief oder flach , massiv Porzellan

Satz Salatieren 7 . � . . . . .I85 Teekannen 65 , 25 ? « Tassen MÄ « . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32 ? « Tonnenbecher guu

. . . . . . . .

10 ? «

IZarbjgeKunstglasvafen
| __ «flr « b « >g

i Blumenkübel QZ » !
I -vrtleri « Totmeu and Grttisen

Wirtschafts -
Artikel

Xaffeemahlen s ° i .

. . . . . . . . .

Z66 370

Brotschneidemasehinen 650 876

Tafelwagen mcÄr . ki . e� 1250

Gasplätten Ä�r: . p. u! Ün: . . . - 8

Wetall - Gasschläuche 35,45 , 55 ? «

ISwMchsen s . 1 . � 3"|

Holzwaren
Servlcrbrelter Buche 95 ? , I45 190

Oulrlgarnituren . . . . I90 Z65 825
Ficischbretter 38 , 50 , 60 , 70
Nudeiroilen . . . . . . . . . .70, 80, 90 ? l

Reisebügel mit em

.............

40

Stahlwaren
Seheren

.......................

I25 145

Alumin . - Reisebestecke 75 ? « 1 ?

Alumin. - Essläffeln Gabel 12,15 ?«
Aluminium - Kaffeelöffel 8, 12 ? «

I Eßbestecke

�ököOkattttett GrOss"nn!bekor 25 , 95 ? « * 1� TüssöN mit üntrrtMson Banddekor , dönnes PoreeDan 45 ? «

Besonders preiswert

Schmortöpfe - t - mS5,ison . 65?«
18 om 85 ? « 20 om 1�22 cm 1�24 cm ]

, oho« 1

Emaillewaren
Wasserkessel mrsas i90225 275
Schttsseln *«! *. . 35,40,45 ?«.
Nachtgeschirre 85 ? « I00 125

Besonders preiswert

Mflllschanfeln 65, 75, 85 ? «
Eimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I25 160
Mülleimer . n �

. . . . . . . . . .

875Kasserollen 55,70,86 " l00

Aluminium - und Nickelwaren

Für die Wasch -
und Plättküche
Zinkwaschfässer 1175 1850 1675

Wringmaschinen 18 ° ° 19 « 20 "
Zinkzober

. . . . . . . . . . . .

O » » 7 - ! ? «
Wäscheleinenao vtr . 850 « 475

Plättbretter 850 4° ° 475

| Swttörbe lacüort , jZJ *
. . . pro etflsk OD ? ]

m»immiiOTimiRm2iBraiHiniiiPiti!r. iiuiiminiiiiiiiiiiiiiHimmi«inniiimiirmniniiiii(iiiiiimiiimninMiinnii| iiii :iiiii,ii ' mimiiir,miiiiiinniHmniiiiir,riiHn:iTnri:;iiiiiiiniiiniiiiraniuinmrainTiinn!inm(inninininii8iBii

Kernseife ' ""u. c. " . 2V ? ik6 95 ? « 1 Schnitzeisei1fenpulverfm�40 ?P« 3

i Bernstein - Schmierseife feYn' pX 90 ? « Z Prima Bohnerwachs . pm do, « 70 ? « Z
iMitniumtnwinnuDimiiiiiminiiD»ui::iiiuiii !iin:!Hiinii!iiinoiuiiiiuiiuimwiaiuHiinn:iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiuiiiaiiiiiiiiiiiuiiiiiiiHiiiunmiuiiiinmniiiui !iii !iiiiuiiiiinuuiRiiinnuiniiiiiniwiiuiiRHHWiBiuiiuiwimiiin

rtmlckBlt , Paar n

leipziger Str .

Alexandcrplstz u
Frankfurter

« Allee

Leipziger Str .

n| Alexanderplati
Frankfurter

Alice

Gartenseräte
Gartenschläuche Ä�l�L4 -
Sehlauchwagen 18 " 20 " 40 ° °

QSesskannen . . . . . . . . . .I65 225 27 *

Blumenspritzen . . . . . . .65,75 , 1>0
Blumenbretter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8 «

Bürstenwaren
Rosshaaraesen

. . . . . . . . . . .

245 8 "
Rosshaarhandfeger

. . . . . . . . . . . .

i «
Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .W? «
Teppichkehrmaschfneni8 "16"
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Gewerkschaftsbewegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Der Gewerkschastsring zu üen Reichstagswahlen .
Zu den kommenden Wahlen wendet sich der Eewerkschaftsring

deutscher Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenverbände ( Hirsch -
Duncker ) mit einem Ausruf an sein « Mitglieder , in dem es heißt :

Die deutschen Arbeiter , Angestellten und Beamten werden
*

am 4. Mai 1924 vor ein « folgenschwere Entscheidung gestellt .
Von der Zusammensetzung des nächsten Reichstages hängt es ab ,
ob wir den sozial en Volks st aat behalten oder von den
plutokratischen Kräften der Wirtschast unter -
jocht werden .

Großkapital und Großindustrie machen riesenhast «
Anstrengungen , um sich dem Staat « dienstbar zu machen . Diesem
Anschlage stehen die Gewerkschaften en ' gegen . Daher wird der
Kampf gegen sie mit oller Rücksichtslosigkeit und Demagogie ge -
führt . Es ist in Wahrheit « in Kampfgegen die Freiheit
des arbeitenden Volkes . Sind die Gewerkschaften zer -
schlagen , dann sind die Arbeitnehmer schutzlos wirtschaftlicher Will .
kür preisgegeben .

Arbeiter , Angestellte , Beamte , Augen auf ! Kein «
Stimm « den Gewerkschaftsfeindenl Mögen fi «
links oder rechts stehen ! Keine Stimme den extremen Flügel »
Parteien , die an den freiheitlichen� Grundsätzen der Reichsver -
fassung rütteln . Die Freiheit des Staatsbürgers ist die Voraus -
setzung für die Freiheit des Wirtschaftsbürgers .

Die politische und wirtschaftliche Entrechtung der Arbeit -
nehmer würde bedeuten : Abbau der deutschen Sozialpolitik und
Zurückdrängung des wirtschaftlichen Mitbestimmungsrechtes . Wen -
det Euch gegen das üble Schlagwort der Diktatur ! Wer fordert
sie denn ? Es sind dieselben Kreis «, die jetzt schon den Arbeitern
und Angestellten ihr Diktat aufzwingen wollen . Diktatur bedeutet :
Ausschaltung des Volkswillens : also der großen Masse der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten !

Nicht der Parlamentarismus Hot versagt , sondern die groß -
kapital ! st ischen Unternehmer haben versagt , die sich
jeder vernünstigen Regelung der Reparvtions - , Währungs - - und
Wirtschaftsfragen widersetzten . Es sind dieselben Kreis «, die der
sozialen Gestaltung des Staates entgegen -
arbeiten .

Dieser Aufruf wird auch im GdA , dem Organ des Gewerk -
schaftsbundes der Angestellten , veröffentlicht . Gleichzeitig veröffent¬
licht dasselbe Blatt ein « Mitteilung über die Kandidaturen
von „ GdA. - Perlönlichkeiten " . Neben Leuten , die bei den Demo -
kraten kandidieren , findet man einen gewissen Adolf K a b b « ,
Kandidat der Deutschen Volkspartei in Mecklenburg .
Das Blatt fügt hinzu : . Darüber hinaus kandidieren noch
eine Anzahl weiterer Kollegen bei den vorgenannten Parteien
und es schweben insbesondere auch noch Möglichkeiten der Ueber -

nahm « von Kandidaturen bei der Zentrumspartei und bei der
Deutschnationalen Volkspartei . "

Das also ist ein « Verttetung , die den . sozialen Loltsstaat " ver -
teidigen soll . Durch Kandidaturen bei der schwerindusttiellen Volks -

parte ! und den monarchisttsch - reaktionären Deutschnationalenl

Raus aus die Kartoffeln . . .

Die Belegschaft der Firma . Heimschutz " , Andreasstraße 40.
leistete auf Wunsch der Belriebslcitunq seit etwa 4 Monaten Ueber -
a r b e i t bis zu 4 Stunden täglich . Jugendliche und Frauen wurden
dazu herangezogen . Machte ein Arbeitnehmer einmal Ein -
ivendungen , wurde ihm mir Entlassung gedroht . Schließlich ging der
Belegschaft die Geschichte doch über ' die Hutschnur und sie ver -
weigerle gemeinsam die Ueberstunden . Die Firma entließ darauf -
hin die gesamte Arbeiterschaft fristlos . Durch Vermittlung des
Metallorbeiterverbandes und unter Mitwirkung des Gewerberates

gelang die Wiedcreinstellung der Arbeite - , aber die Firma beantragte
auch sofort bi dr zuständigen Gewerbeinspektion die Genehmi »
gung für U e b « r st u n d e n. Bei den sich ergebenden Der -

handiungen zog die Betriebsleitung ihren Antrag zurück , verfügt «
aber am selben Tag « die Verkürzung de ? Arbeitszeit
auf 24 SKinden . Eine Ausnahm « sollten einig « wenige Arbeiter bei
der Herstellung besonders eiliger Arbett machen .

Während dieser fortlausenden Konflikte hatten die Arbeiter eine
Erhöhung ihrer Löhne um 50 Proz . gefordert , «in Verlangen , das
angefichs eines Spitzenlohnes von 4K Pf . nicht als unbefcheiden
bezeichnet werden kann . Die Firma bot den Arbeitern eine Er -
höhunq von 4 Pf . und den Frauen von 2 Pf . cm. Das betrachtete
aber selbst dies « geduldige Belegschaft als ein « zu große Provokation
und so trat sie geschlossen in da » Abwehrkampf . M « uns von den
Streikenden mitgeteilt wird , sind sie fest entschlossen , nicht eher die
Arbeit wieder auszunehmen , lnz die Firma sich überlegt hat , ob

sie 3 Stunden , 12 Stunden oder nur an drei Tagen in der Woche
aibetten lassen will Die Belegschaft ist von ihrem Wahn , der

Firma durch Entgegenkommen jeter Art zu Helsen , geheilt und wird
die Arbeit nur zu annehmbarer Arbeitszeit und Lohnbedingungen
wieder austu ' hinen . Die Metallarbciterfchaft wird um Solidarität

gebeten .

Feindseligkeiten in der Küche von Adlon .

Zu dem von uns veröffentlichten Berhcmdlungsbericht wird uns
noch ergänzend mitgeteilt :

Der am Streit beteiligte Kläger , welcher von Syndikalisten ,

Bombenwerfen und „vier Jahre Rote Fahne gelesen " gesprochen hat .
hat mit diesen Bemerkungen die Streikbrecher nicht bedroht , sondern
deren eigene Aeußerungen wiedergegeben . Nicht
di « streikenden Köche , sondern die Streitbrecher , vom Küchen¬
meister Kern cm, waren in den Iahren 1919 und 1921 in das kom¬

munistische maulradikale Fahrwasser geraten und haben mit der¬

artigen und noch ganz anderen Aeußerungen reichlich um sich ge -
warfen . Die Streitbrecher Caweng und Keppler haben sich, nachdem
sie 4 Jahre Abonnenten der . Roten Fahne " gewesen sind , ohne sich
auch nur eine Minute zu besinnen , zmn Stveikbruch bereit erklärt .
Wie wenig das Interesse des Geschäftes bei den ganzen Vorkomm -
nisten gewahrt worden ist , beweist die Totsache , daß man erstklassig «

ÄMÄ tüftfiS . »
BOOS Dia

deutacha Clgarettak

Eöehvollendet

E. ROBERT BÖHME
DRESDEN

im Cescbmaek - anObertrolken • Deberall erhiltlich .

MEF - STOFFE
durch acte und PreUw &rdl £ keli «eil Jahren bekannl

Riesen - Auswahl : Herren - Qabardlii «
M. 9 » o _ iiso _ i46o _ l560 _ l6 » s —17 » « —18 » 0 —19 * «
modernste Musleruneen la QnaliUten

Homespun für Damen • und Herren - Sportkleidung
M. 29 * — 3so _ 480 _ 550 _ 8so — 11 " — 1340

neue Farbenstellungen , haltbare Que! lt8len

ntfmans M. B. FBE1TA6 , noHtenmarKI 14 . Ecke Molkemtr .

Malveranstaltungen
öer Gewerkschaften öerlins am donnerstag , 1. Mai , vorm . IS Uhr
1 . Veranstaltungen üer Inüustriegruppen :
Angestellte der Fachgruppe Sozialversicherung des ZdA . : Haberlands

Festsäle , Neue Friedrichsttaße . großer Saal .

Baugewerbe : Saalbau Friedrichshain .
Brkleidungs . und Textilindustrie : Brauerei Könizstadt , Schönhauser

Allee 10/11 .

Graphische Industrie : Bockbrauerei , Fidirinstr . Z/4 .
Gemeinde - und Staatsbetriebe : Königsbank , Gr . Frankfurter Str .
Lebens - und Genußmittelindustrie : Sophiensäle , Söphienstr . 18.

Verkehrsgewerbe : Sämtliche Räume des Gewerkschaftshaufes , Engel -
ufer 24/25 .

Vletollindusirle : Walhalla - Theater , * Weinbergsweg .
Holzindustrie : Neue Welt , Hasenheide .
Chemische Industrie : Dresdener Kasino , Dresdener Straß « SS.

2 . Veranstaltungen einzelner verbände :
Porzellaoarbsiteroerband : Staatliche Porzellanmanufattur , Char -

lottenburg ( Speisesaal ) .
Steinarbeilerverband : Musikerfäle , Kaiser - Wsiheim - Sttaße ZI .

Zimmererverband : Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11/1Z .
Saltlerverband : Bockers Feftfäle , Weberstt . 17.

Vöttcherverband : Rosenthaler Hof , Rosenthaler Straß « 11/1Z .

Dachdeckerverband : Sophiensäle , Sophienstraße .

Allgemeiner freier fingestellten - öunö ,
Grtskartell verlin .

3 . Veranstaltungen von Gewerkfchasts -
Unterkommijstonen :

Verwaltungsbezirk Charlottmburg : Hohenzollern - Festfäle , Berliner
Ecke Wilmersdorfer Straße .

Verwaltungsbezirk Tempelhos : Wilhelmsgarten , Berliner Straße 49.

Verwaltungsbezirk Wilmersdorf : Viktoriagarten , Mlhetmsaue .
Die Gewerkschaftsmitglieder , di « in diesen Bezirken wohnen ,

nehmen an den Bezirks - ZNaiseieru teil . Verbandsbuch legitimtetl
Die Angestellten besuchen die Versammlung der Fachgruppe

. Sozialversicherung " in Haberlands Festsälen oder die ihrer Wohn -
bzw . Bettiebsstätt « am nächsten gelegenen anderen Versammlungen .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
ver 1 . Mai unü Sie Gewerkjchasten .

Referenten sind : Aufhäuser , Crlspien . Eichhorn , haß , hetzschold .
hvrlitz . Kaspar , Klose , Paul Lange , INaschke . Otto Meier . Müntner .
Ortmann , pletkl , Tornow , Ziska . Hans Goltfurcht .

Arbeiter , Angestellte , sorgt für Massenbesuch
dieser Versammlungen ! Macht fie zu wuchkge «
Kundgebungen gegen die Reaktion !

Gewerkschastskommiftion öerlins

unü Umgegenü .

ZkMWell ' Mlmli Ml> Ihre Zrmdk !
Mittwoch , den ZV. April , nachmittags Z Uhr .

im Lehreroereivshaus , Alexanderstr . 41 , am Alexauderplatz :

Geffentliche Versammlung
Thema : �vöikerfrühling . � von Klara Bohm - Schuch .

Sinderreigen :: Gesang n Humoristische Vorträge

Arbeiter wufen läßt oder sie hinauswirft , um aus der Adlonküche
mit den Streikbrechern ein « ausgesprochene Aschinger - Küche zu
machen . Der Küchenumsatz der letzten Tage dürfte vielleicht der
Dlrektton endlich zu denken geben .

Kampf auch im bayerischen Baugewerbe .

München . 26 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach Ablauf de »

Landestarifs für das bayerische Baugewerbe forderte der Unternehmer .
verband die Einführung der 60 stündigen Arbeits -

wach « . Die Arbeitnehmerorganisationen lehnten diese Verhöhnung
des Achtstundentages ab , worauf sich der Syndikus der Unternehmer
an das Sozialministerium wandte . Daraufhin erließ der Landes -

schlichter «inen Schiedsspruch , der für die Städte München ,
Augsburg , Nürnberg und Fürth eine wöchentliche A r -

beitszeit von 55 Stunden und für die übrigen bayeri -
scheu Gebiete bis zu57 Stunden festsetzte . Dieser Schiedsspruch
wurde von den Bauarbeitern in ganz Bayern einmütig ab »

gelehnt , worauf die Unternehmer d' e Verbindlichkeit be -

anttagten , di « das Sozialministerium auch ausgesprochen hat .
Bereits nach Ostern versuchten einige Münchener Großfirmen , die

55stllndige Arbeitswoche einzuführen und sperrten die Arbeiter aus ,
die sich weigerten , diese Arbeitszeit anzuerkennen . Gleichzeitig ent -
standen auch Differenzen über die Neufestsetzung der Löhne .
Wiederum unterbreitete der Schlichter einen Vorschlag , den aber di «
Münchener Bauarbeiter mit überwiegender Mehrheit ablehnten .
Nach der bisherigen Stellungnahme der Unternehmer dürfte ein
Kampf im Baugewerbe für ganz Bayern unausbleiblich sein : es
wurden bereits auch alle Vorkehrungen für die drohenden
Aussperrungen getroffen .

ver Stundenlohn der Maler beträgt vom 25. April bis
1. Mai 75 Pfennig . Ab 2. Mai ist der Stundenlohn auf
80 Pfennig festgesetzt . Von den im Baugewerbe bestehenden Dtffe -
renzen ist unser Gewerbe nicht berührt . Sämtliche wilden Ge¬
rüchte , die von der KPD . verbreitet werden , berühren unsere Organi -
satton nicht . Es wird ersucht , den Anweisungen der Ortever »
waltung Rechnung zu tragen .

Verband der Maler . Di « Ortsverwaltung .

Delegierte des ZdA . der Richtung Amsterdam ! Die Orlsver -
waltung bemüht sich gegenwärtig mit allen Kräften , die Hemmungen
zu beseitigen , die die aus dem Verbände Entsernten und ihre un »
aufgeklärten Mitläufer der Entwicklung einer gesunden Verbands »
arbeit bereitet haben Eine auch von uns gewünscht « Delegierten -
veriammlunq wird ordnungsgemäß tagen , wenn die technischen und
organisatorischen Voraussetzungen für ihre Einberufung nach den
Satzungen geschasfen sind . Kein zur Richtung Amsterdam gehörender
Berliner Delegierter des Zentralverbandes der Angestellten besuche
die wilde Veranstaltung der kommunistischen Einberuser am nächsten
Montag . Kein ehrlich denkender Kollege , keine ehrlich denkende
Kollegin beteilige sich an dieser neuen verbondsschädigenden
Handlung ! Der Arbeitsausschuß der Liste I ( Amsterdam ) .

Der Ortsausschuß de » AVGV . in Halle ist aufgeflogen .
Die Kommunisten hatten die Mehrheit . Sie beschlossen mit 25 gegen
15 Stimmen , daß der v o m Baugewerksbund ausge -
schlössen « Kommunist Grabow noch wie vor als D e l « -

giert er an den Sitzungen des Ortsausschusses teilnehmen könne .
Da ein solcher Beschluß mit der Bersastung des Allgemeinen Deut -

scheu Gewerkschaftsbundes unvereinbar ist , erklärte der Bezirks -
sekretär Genosse Wernicke , daß die Delegierten der maßgebenden
Amsterdamer Gewerkschaftsrichtung nicht weiter m diesem Ortsaus -

schuß arbeiten könnten . Es muß nun ein Ortsausschuß nach den

Satzungen und Richtlinien des ADGB . gebildet werden .

Die Buchdrucker iu Budapest beschlossen gestern mit mehr als

5000 gegen 203 Stimmen , den Streit fortzusetzen . Da das

sozialdemokratische Parteiorgan „ Nepszowa " bisher regel .

. mäßig erschien , weil es die Forderungen der Gehi ' fen bewilligt hatte ,
' hat die Regierung das Erscheinen „sämtlicher " Dudapester

Blätter oerboten . Sic will selber ein Morgenblatt in ungarischer
und in deutscher Sprache herausgeben . Eine einfache Lösung !

geuteoluerbunb der SchAdmecher . Branch - nvcrsaminlun «! der Ballschuhmucher
mn Monton cbenb 5 Uhr, flöpenirter Str . 127a, oroget fönt , lttlr die Haus .
schuh - Stepperei und - Vorrichtcrci abeods S' ä Uhr, Äopenurcr Str . 127»,
kleiner Saal .

ginaretten . Industrie ! Montag abend s Uhr im Verbondsdurcau des Tabak .
arbeiier - Lerbandco . TRilnjftt . 24, Sitzung lainUicher Bcrlrau >. ' >. spe . sonen und
Betriebsräte der Zigar - tten - Znduftrie . Der «arteSvorstcmd .

Werkmeister , »ealrknerei » Thar lottenburg 1. Heute Sonntag , 4 »hr ,
Berliner Str . Ivb. Tantztränzchen ; am 2. Mai , abends 8 Uhr, Monatoner .
sammlung .

Achtung ! Transportarbeiter der Berliner Metallindustrie !
Dienstag , den 2S. April , abends 614 Uhr , allgemeine ffunktionärkonferentz

der Sektion V. Bericht übet die Verhandlungen mit dem BBMI . Das Er .
scheinen eine » jeden ffunktionärs ist unbedingte Pflicht . Betriehe ohne Ler »
trauensleute müssen einen «ollegen entsenden .

Deutscher Verkehrsdund . Bejirksvertpaltung Drotz - Berlin .

Achtung , ' jhuteitemse Lichtenberg ! '
Am �lensiäg/ ben ~29 . April,' 1

nachmittags 4 Uhr , wichtige Versammlung aller V SPD . Genossen in
der Anabenmittelschule . Marltstr . III. Wichtige Tagesordnung . Smnpathi .
lierende sind mit eingeladen . Parteiausweis mitbringen .

�Der jttttftiansnotftand .

Deutscher Bauqeweriobunb . Mittwoch abend 7 Uhr gemeinsame Bersamm .
lung der Fliesenleger und Helfer Lange Str . 80. Erscheinen aller
Fliesenleger und Helfer unbedingt notwendig .

verband der Semeinbe . »ad Staatsarbeiter , Abteilung nichtständig Ange »
stellte . Mittwoch abend 7 Uhr im Berwaltungsgedäud « des Verbandes der
Gemrindr - und Etaatsarbeitrr , Iohannisstr . 14/lö . Querg . 7 Treppe link «, Zu.
sammeniunft »weck» Entgegennahme des Berichts üb « ben Abschluß
Rahmentarifpertrage » für bie nichtständigen Angestellten der Stadt Berlin .

Die Sektionsleitung .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Folgende Bertiner Abteilungen haben die Wcnzeitung noch nicht

bestellt : 1, 2. 6, 28. 29. 33. 37. 45 . 46 . 49 , 50 . 58. 64 . 65, 66 . 70 .
71 . 73. 76, 77. 81 . 82. 87 . 96. 100 , 101 , 102 , 103 , 106 , 108 , HO.
III , 113 , 122 , 123 , 125 , 126 , 127 , 134 , 135 , 138 , 142 , 144 und alle
folgenden .

Wir bitten , die Maizeitung schnellstens telephonisch anzufordern ,
damit sie zum Abholen bereitgelegt werden kann .

Verlagsbuchhandlung I . h . w . Dletz Vachs .
Lindenstraße 3. — Dönhoff 5190 —5194 .

*
Achtung , Eenosstnneal Wählerin Rr . 5 ist am Mittwoch an den Abholevellen t -

,rnift bis Sonnabenb , den 8. Mai , restlos verteilt feint
8. Aeei » Wedding . Sonntag , den 27. April sheute ) , abend » tz Uhr , ffrauen -

seierstunde in der Schulaula Sotenbuog « Str . 2. Referentin : cbrnosstn
Todenhaqen .

18. «reis Weiftcnsee . Für die heute . Sonntag , nachm . Z Uhr , im Neuen
Theater am Zoo stattfindende Aufführung „ Die rote Rode " find noch
Aorten a 8V Pf . beim Gen. Seinl . GLblersti . 7, zu haben .

B. Atel » Fricdrichshain . Achtung . Abteilungsleiter ! Die Plakate müssen
vom Sekretariat von Dienstag , den 29. Äoril , nachmittags ab abgeholt
werden , Die abgeschriebenen Wählerlisten heute um 10 Uhr abholen bei
Lolack. Beymestt , 8. — Die für Mittwoch , den 30. April , vereinbarte
Sitzung bei Wittschuft , Petersburg « Str . 5, findet schon um ( B4 Uhr statt .
— «ildungstommlsflonl Dienstag , den 23. April , 7>4 Uhr , in Schmidt »
Sefellschoftshau » Zufammentunst . Obleute einladen .

I. Aeei « Wilmersdorf . Der Eaal,chutz muft 1 Stunde vor Reginn der Ber -
sammlung am Monwg Zur Stelle sein . — Dienstag , den 29. April . 8 Uhr
pünktlich bei Wolter . Uhlandstr . 1v8jlv9 , Sitzung des Bildungsausschuffes
und der Helfer tzur Maifeier . Die Beamtenoblcute erscheinen lim 9 Uhr
im Wahlkomitee bei Pieper . — Dienstag , T,-- Uhr , Sitzung des Wahl -
komitees bei Pieper , Holsteinisch « Str . HO. Alle Abteilungen müssen ver »
treten sein .

29. Kreis ReiniEendorf . Sämtliche Abteilungen besuchen am Dienstag ,
7�3 Uhr, in Rosenthal , Lokal Schneid «. Houptstr . 8, die äffentliche Per »
sammlung .

7. Atel , Eharlottenbueg . Montag , den 28. April . 7 Uhr , Zimmer t, wichtige
Vorstandssttzung mit den Abteilungsleitern . Jede Abteilung muft vertreten
sein . — Alle Obleute der Abteilungen de » Beamten -
werbe « usschusse » werden ersucht , für die am 80. AprU statt »
findende Beamtenversammiung die Handzettel vom Montag b>» Dien «-
tag abend beim Genossen Liersch, Aontstt . 62, abzuholen .

13. Arei ». Dienstag , den 29, April , abends 8 Uhr , grofte äffentliche Be»
amlenversammlung in Mariendorf , Schnlaula ASnigstrofte . Thema :
„Reichstags wähl und Beamtenschaft . " Referent : Landgertchtsrat Genosse
Rüben . — Mariendors , Mariensclde , Lichtenrade . Die Maifeier findet
nachmittags tzlo Uhe im Lokal Stechert , Sportshaus Aarlshähe , am Bahn »
Hof Mariendorf , statt . Aarten erhältlich für alle Funktionäre in den
Aonsuinverkaufsstellen und beim Genossen Trapenthln , Mariendorf . Rat -
lmussteafte 99.

14. Arcis Neukölln . Besprechung des erweit «ten Kreisvorstande » am allen »
ijg , den 28. April , pünktlich 6ZH Uhr , NN Parteibureau . Zugleich Aus -
«ade von Ällaterial .

1». Ztteis Pankow . Montag , de » 28. April , 7Vi Uhr , bei Met « , Türkische «
Zelt , Pantow . Breite Sie . V4, Areisdelegierteiiversammluua . Die ltunkiin -
när « d « Abteilungen 128 - 180 müssen erscheinen .

"

Tabletten
hervorragend

bewährt bei

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Hexenschuß ,
Nerven - unö

Kopfschmerzen ,
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobt .

? n allen Mpotheken erhältlich .
»est . 64,3 % Acid acet . salic . 0406 % Chinin , 116 % Li«. , ad 100 ArnyL



Hevte . Sonatag . den Z7 . Sprit :
LS. Abt . Trzffpunkt zur «lugblattvcrbr - itun « WS 9 Uhr bei (Sott , ttnijiToJ *.

str . 8. SKonta « otxnfc «braiM Plakat « abhole ».
«it . ettelik . Früh 9 Uhr bei Samburg Flugblätter abholen .

»l . «bt . Neutöll ». Porm . » Uhr ffwgblattverbreiwn « «» » S "
teviol holen die Bezirksfilhrer bei Gärtner ab.

öfter tms .

Morgen , Montag , den 2S . April :

9. Abt . 7' � Uhr außerordentliche fftinktionärsihuug bei Hllbner , Wilonacker
Straße 34.

20. Abt . 7>,z Uhr bei ffritsch . Drontheimer Str . 4, Funktionärsitzun� .
.•12. Abt . 7 Uhr ssunktionitrkonserenz . Alle Wahlhelfer mllssen erscheine ».
zz. Abt . 7 Uhr außerordentliche fftmttionSrttmfetcnz bei Lojack, Beumestr . !I.

BezirkofUhrer einladen .
38. Abt . Montm , abend 7H Ahr ffunktronärsihung bei Bieberman ». Korn .

dorfer Straße . Ecke LSwenstraße . Alle am Wahltag tätigen Genossen ftnd
ebenfalls eingeladen .

48. Abt . 7 Uhr Beamtenverfamuiluna im Lokal Liebifch , Wiener Str . 57».
ffenerwehr ». Post », Echuno » und Magistratsangestellte müssen erscheinen .

5t . Abt . Eharlottenbnrg . Oeffentliche Versammlung . Näheres stehe Spiegel .
67. Abt . Grunewald . 8 Uhr bei Wurzbacher , Bahnhof Grunewald , Borstanda -

sttzunq mit den Bezirks , und Straßenfllhrern .
W. Abt . Stegliß . 8 Uhr bei Hamburg , Schloßstr . 108, ssunktionärsttzung .

Neukölln . 89. Abt . 8 Uhr Dorflands » und ssunktionärstguna bei Stahl , Sander -
str. 11. — 93. Abt . Die Bezirkskassierer werden ersucht stch das Mai »
Material am Montag ab Hi Uhr abzuholen beim Gen . stassterer Franke ,
staifer - Friedrich - Etr . 170. — 95. Abt . 7Vi Uhr bei Sustmann , Steinmeß -
straße 78. Funknonärschun «.

Lichteuberq . 117. Abt . l ' . . Uhr bei Äriiqer , Türrschmidtstr . 38, ssUUltionär -
lonferenz . — 118. Abt . IV» Uhr Funktiotiärversammlung bei Tempel ,

I . - Sonntag st « , « r Fwgvkatt - rrbretwwg .
ebenfalls bei Tempel . . . . � _

125. «bt . Weißenlee . V. i Uhr im großen Sitzungssaal da « Rachanse » er »
weiirrle Dorstandssttzung .

_ _
136. «bt . Reinickenborf - Vst (14. bis 16. Bezirk . ) 7 Uhr Bürge rgarten , Haupt »

straße 51. Ertra - Bezikksabeild . . . _ _
Jnngiozialiften . Gruppe Norden . 7V Uhr Zusammenkunft beim Gen. Pähl .

Pankstr . 26. — Gruppe Süden . MonMg , 7 Uhr . Arbeitsgemeinschaft Dr.
Engelhardt findet in den Räunien des ZdA. . Belle - Allianee - Str . 7 1»,
Zimmer 30, Hof links , statt . Der Mädchenkurfus für rhmhmifche Eum »
nastik findet Montaa nicht statt . — Sämtliche Gruppen holen unoerzüg -
Ikl) die >Sandzettel und Flugblätter vom Bezirksverband . Lindcnstr . 3,
Zimmer 11, ab.

Irauenveranstaltvngen am Monkag . den 26 . April :

39. Ab. 7) 4 Uhr bei Drellfe . Schrrinrrstr . 18. Referent : Gen. Schachtleben
über : „ Die Sozialoerstchernng und deren Abbau . "

3«. Abt . 7' 4 Uhr bei Wittschuß . Petersburger Str . 5, Frauenabend .
88. Abt . 7) 4 Uhr bei Bartusch . Friedenstr . 88. Vortrag de- Gen. Roth über :

„Freidenkertum und Sozialismus . " Frauen , als Gäste eingeführt , will »

39. uud 13. ' «bt . 7) 4 Uhr Juristische Sprechstunde . Lindenstr . 3, Vortrag dar
Genosstn Trapp : „ Was erwarte » die Frauen vom kolirmenden Reichstag ?"

41. und 42. Abt . 7) 4 Uhr bei Hiihlke, Berginannstr . 69, Bortrag des Genossen
stietzmann über : „ Was erwarten die Frauen vom kommenden Reichstag ?"

99. Abt . gharlotteuburg . Die Frauenversammlung fällt in diesem Monat au ».
84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr bei Zander . Charlotten str. 34, Portrag de » Genossen

Marguardt .
1». streio . 128. dis 136. Abt . Pankow . Frauenpersammlunq 7) 4 Uhr Ber -

liner Straße . Ecke Lindenpromenade , hei Mees . Die Helferinnen in der
Arbeiterwohlfahrt aus dem v.9. Zlreis müssen bestimmt erscheinen .

Aebermorgen . vlenstag . den 29 . Aprkl :
3. «bt . 7) 4 Uhr Sitzung d- r Bezi . kssührer . Betriebsvertrauensleute fe-

wie der Funktionäre und Funiiionörinnen im Lokal Krüger . Engelufer 23.
6. Abt . l ' j Uhr Funktionärsitzung bei Dobrohlaw . _ , .

43. «bt . T' b Uhr Zohladend de » 123. , 124. und 130. BezirS » bei Rei »,
II ? 29 . .

<4. Abt . Bezirkszahlabenb des 79. und 87. Bezirks 7� bei Bogel , Bttfeer

59. «btt�Charlottcuburg. 7) 4 Uhr bei Srerfch . Kantstr . 92, FunktionSrver .

8«. Ädt�Marienborf. 7' i Uhr Versammlung aller Genossen , die stch an der
Wahlardcit beteiligen wollen , bei Niendorf . Ausgabe der Etnlodungen
zur Wählerverfammlung . . � _ _ . , _. , ..

89. «bt . Neukölln . Die Funliionäre können beim Kassierer dte Marzertungen
und Moimarken abholen . . . . . .. . . . . .

_ _ _
108. «bt . Zohannisthal . 7' . Uhr MitglrederperfammlUtt « der Schreiner ,

121. Abt' . ' Korlsborst . Am 30. April mllssen Bersammlinigseinladunge » per »
teilt werden . Unierlafsterer und Helfer müssen dieselben am Dienstag ,
O' j Uhr, bei Duchholz abholen .

5 rauenveransialtungen am Dienstag , den 29 . April :
94. «bt . Renköll ». 7) 4 Uhr bei Günther , Schillerpromenade 1, Frauenobend .

Vortrag . _

Sterbetafel See Groß - Serliner Partei - Grganifation

7. Abt . Genosse Max Röckel. Strelitzer Str . 68. ist verstorben . Emchchc .
rung Mittwoch , den 30. April , nachm . 5 Uhr , Gerichtstraße .

48. Abt . Genosse Paul Bärbaum . Sitschiner Str . 17, ist - erstorben . Sin »
äscherung Dienstag , den 29. April , nachm . OV Uhr , Krematorium »erichtstraß : .

Sünden der Väter und eigene
stehen auf wider jeden und vernichten ihn , wenn er sich nicht zu
wehren weist ! Das Gespenst des völligen geistigen und körperlichen
Ruins steht hinter jedem Nervenleidenden I Nervenleiden haben
ihren Ursprung im Gehirn und Rückenmark , find eigentlich Gehirn -
leiden und ihre letzten Konsequenzen sind langsames Siechtum und
Tod . In leichteren Fällen find Nervenleiden gekennzeichnet durch
leichte Erregbarkeit , Zittern der Hände , Ge -
d ä ch tn i s s ch w ä ch e , Verstimmung , G li e d e r z i t t e rn ,
Unruhe , Mattigkeit , Herzbeschwerden , Kopf -
schmerzen , Schwindelanfälle , Angstgefühle , lln -

sicherheit beim Sprechen , Verdauungsstörungen ,
Schlaflosigkeit , Taubwerden einzelner Glieder
oder Haut stellen . Ueberempfindlichkeit gegen
Geräusche und Gerüche , Melancholie . Neigung
zu starken Getränken , Sehstörungen und viele andere
Symptome , die einzeln oder zu mehreren vereint auftreten könnten .

Wo ist Hilfe ? Nervenleiden sind Erschöpfungszustände , ver «
anlastt durch Ueberanstrengung der Nerven z. B. durch Ueberarbeitung ,
Ausschweifungen , Aufregungen , Kummer usw . und können nur durch
eine wirksame Kräftigungskur beseitigt werden . Jede Arbeit der -
braucht Nährstoffe , die Arbeit der Nerven vor allem . Diese müssen
ihnen in ausreichender Menge zugeführt werden . Es ist nun der
medizinischen und der chemischen Wissenschast gelungen , diese Stoffe
in höchster Konzentration zu isolieren und sie zu einem äuh - rst
wirksamen Präparate zu verarbeiten , dem bekannten Nerven - Rähr »
, nittel . Nervisan ' von Dr . mei Robert Hahn . Dieses aus »
gezeichnete Mittel hat vielen geholfen , selbst in ganz verzweifelten
Fällen , und es wird noch Tausenden helfen . Täglich gehen Dank »
und Anerkennungsschreiben ein .

So schreibt z . B. Herr Joseph Ilvinger , Ban ! a « gestellter
in Rotenburg :

Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet . Die Skepfis ,
mit der ich bisher jedem Nervenheilmittel gegenüberstand , war
reichlich groß . Eine so programmäßig verlaufene Besserung und
Heilung , wie sie tatsächlich eintrat , hat mich ordentlich frappiert .

Derartige Briefe liegen viel « vorl Weil aber die eigene
Neberzeugung der beste Beweis ist und da » Mittel eine Prüfung
nicht zu scheuen hat , so erhält jeder Nervenleidende ein « Probedose
gratis , ebenso ein interessantes und sehr lehrreiches
Buch über Nervenleiden und ihre Heilung . Man sende
lein Geld ein , sondern nur die genaue Sdresse per Postkarte oder
Drucksache an Dr . med , Robert Hahn & Co. . Magdeburg D. 63 .
Schreiben Sie aber sofort , ehe die Proben vielleicht vergriffen find ?
Verpflichtungen entstehen Ihnen dadurch nicht !

Am 22. April vorsterb nech langem
schweren Leiden nnserLBeroIlmSohtigtier

Max Möckel
im 61. Lebensjahre .

Sein Leben wardem Verband gewidmet .
Ein rastloser , nimmermfider Kämpfer , der
dnroh selbstlose Arbeit für den Menaoh -
heitsgedanken gewirkt hat . Sein Tod ist
ein schwerer V erlnst für ans . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren ! 181/18

Deutscher Hutarbeiterverband .
ZablsteUe Berlin .

( Reste - Haus Qj

C. PC1Z
Kotlbow Str. S

Snnnjstoffe
Rostinistoffe
Maotelstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe

MiiitelRosiliiie
Rüde

2 % Bibatt !

Am 22. April,abendslI1/4Uhr .
entschlief sanft nach langem ,
schwen Krankenlager infolge
Magenleiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger¬
und CroSvater 37S9b

der Gewerkschaftssekretär
Max Möckel

im 61. Lebensjahre ,
Dies zeigen tielbetrObt an

Ww. Therese MSckel
geb . Quast

_ _ nebst Kindern
Berlin , den 24. April 1924

Strelitzer Straße 63.
„ Die Einäscherung findet am
30. April , nachm 5 Uhr . im
Krematorium Qerichtstr . statt

Strickwesten
Bleylea Kinderkleidung

Ständig großes Fabriklager In Strick -
und Wirkwaren aller Art zum

imiUltr ' safÄKÄ
Bln . - Pankow , jetzt MDhlenstr . t

( Ecke Breite Straße )

Gummi -
Mantel

mit „

Raglan - Ärmeln
130 cm lang

in allen Grössen

vorrätig

Gmk .

OFß OAJALITATS -

TYPEN DßUCKE *
HIT

ELEKTP - ANTMEB

. KOMM - qES . HOFFHANN & CO , BERLIN WS $- - ' POTS P AMCß 5T6 . 4 - Sa

VMANHEIMEB
Oberwallslr . ö - 7

Unfgrdbh . Hausvogfelpl .

Ihre Hosen
konfrn Sie am besten und
reelliten . wenn Sie zum Fad! »
mann gehen , da er Wert auf
guten Sitz und Verarbeitung
legt . Ich führe Hosen von
den einfachsten bis zu den
besten zu niedrigen Preisen ,
da leine Exlraspesrn . Stoffe
im Einzeloerkauf und zur
Anfertig , nach Maß stets am
Lager . I . Bukoirer . Schneider -
meister . Kl. Franlfurter Sir . 5 . i

Aus¬

schneiden !

« Auf¬

bewahren !
Spetlalverkaut von Bettwisch « .

Nnr prima Ware , enorm billige Preise Kein Laden !
MGnxstraBe 2, 1. Hot , parterre rechts . *

19

Bei Anzahlung wird OewfihHe » feserrlert — SpezIaIHSt für stärkste Figuren

Extra - Preise ! ! !

WM SOPf
macht 10 Jahre
älter 1GraneHaare
erhalte » diesriihere
Fat de wieder durch
„ A I c o 1 o r " .
In allen Farben .
sst. M. 3,75 u. 5ch0.
In Drag. , sonst bei
Otto Kelche I,

Verlin 43 SO,
Eisenbohiistroße 4

■. Praktikus ' Pß . m

Mlrisd ) Bügeln
w 50 % büljßerdk

Gas !

Damentasclieii
Koffert . , Auto - Rindlack , 26 cm 16 . —

* echt Saffian . >3. 90
„ Krokodil - VoIIcder . . 6. 50

Ceppikglfir t . 1. 90 nl liiut . lIÜ »>

Lederw. Fabr. Metze!
Auch Einzelverkauf !

Prinrenstr . 89, zw. Mpl. n. Rltterstr .

Pabrlknlederlagcn :
Q. Bendlt , Königsgraben 9

St . Waurlch , Nieder » alistraße 3
Wllh . Banmbacfa , MBilerstrate 177

Pritt Daniel , Daneiger Straße 71

Apf Teilzahlnnp !

„ jerren -
n Konfektion
Anzug - Stoffe
u sehr billigen Preisenl

camnitzerI
Schönhauser Allee 821.
am Iintergrundbhl . No. - drin ■.

Danksagung
Für die anlässlich des Hin¬

scheidens meiner innigst gelieb¬
ten Ftau , unserer lieben Schwester
und Schwägerin Frau

Narflia Demmiilng
erwiesene Teilnahme sagen wir
allen Freunden und Bekannten ,
den Vertretern der Partei und
BehördenaufdiesemWegeunsern
tiefgefühlten Dank .

Hax Demmnlmt
und Angehörige .

Nur für Montag ■. Dienstag gOltigl R�rdTro�Ä
Verrall Sourait Verratl W Fjj | |

Ift VC I CihliwaMa ■Inf al I « Ctvlal . vama «fi Cd BH BS ■ I BB

Polier - , Werk - und Schacht - 1
meister - Bund .

Bezirks - Verein üroll Berlin .
Mittwoch , den 30. April , abends 7»/ , Uhr .
in den Sophlen - Säien , Berlin , Sophien

Strasse 17- 18,
Versammlung aller Pollere und Sckacbt -

melster . ,
Tagesordnung : Der Streik und die

Aussperrung im Baugewerbe .
Unsere Bezirksiariiverhandiungen vor |

der Zentral - Schlichtungskommission .
Jedes Mitglied muss unbedingt er

scheinen . Der Vorstand .

Soweit Verratl Soweit Vorrat I

CoTereoalminkel . . . . . . . . .II . TS I Schwane IlDtel , la Striehware 19 . S0

Feine Tnchmlnlel , Dolle Form . 41 . — i lodell Hlnlel

. . . . . . . . . .

SB . —

Impr . Hiniel . . . . . . . . . .II 1 Fesche lostflme an ! Filier . . . II ' / «
Modell - Koatilme . . . 96 . —

SlrickkostOrne — Strickkleider — Strickjacken spottbillig !

Für die Boise : GroBe Auswahl In Herren - und Damen - Gummtmänleln 22 —76

Lodenmänteln , Lederjacken in braun und grün 185. - , Pelzjacken 215. - .

Eile geboten !
SealpIüsehmlBtel m Dmnsi IIS . - IS1 . - | EBizDekende Pelzmlntel

. . . . .

IIS

Astrtehanminlel , Mohair . . . . .48 . - Sollplüsehmlnlel (BitzirliAt ) . . . 100 . -

SeideBplOscbmlBtel Ib schwarx ud farbig , aar Bach hegreaile las wähl , 10S . -

Sxtra-ableilnig : Iraner - Stajadi sSS " K " « SS
Schleiern u. Floren , nur beste Qualitäten , auch für stärkste Figuren , zu sehr billigen Preisen .

zum Osterfest
auf

/Teilzahlung *

Westmann
1. Geidiift ; Berlin W 8. Motestuia 2. Oesdiätt: Berlin HO. ür. Franktorter Sfr.115

xu denkbar günstigen Bedingungen
bai kleiner An- und Abzahlung :

Herren - Anzüge , Paletots ,
Knabenu - Burschen - Anzüge
nnMHWM Ersatz für Maßarbeit I

gelangea
Verkaul I

Trolz der niedrig f n P reine
nur P r 1 m ä�QuäIIIMIcii zum

Cohn, Gr, Franhiurter Sir, 58 aar .
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Kauft die bewährten

Wasscrvogd -
Artikel !

Das selbsttätige Waschmittel
„ Dasewa " , ges . geseh . . Paket 30 Pfe ,

Das anerkannt erstklassige
Salm . - Terp . - Selfenpalrer ~ _
m. Schnitzeln , Pfund - Paket 33 PH,

Edclkernieife , grosser Riegel . 30 Pfg .
Blumenseife , la Parfömlerung .

SIC dt 19 Pfg .
Laren delseifc , grosses Stück . . 90 Pfg .
Nelkenseffe , Riesenstück . . . . . 79 Pfg .
la Rasierseife , Stück . . . , . w. 90 Pfg .
Putzfreude , Rasche . . . . . .. . . 13 Pfg ,
Blitzblank , grosses Paket . . . . .10 Pfg .

Nene erQffnele Pltialent

Berlin SV. 39, Zossen erstr . 39

Schöneberg Martin - Lufberstr . 45

Charlotten bürg , Kanisir . 81

Berlin NW, 33 , Klopstockslr . 59

Berlin V. 35 . SleglHsersir . 43

Pankour , Schlossstr . 19

Nlederschönewefde . Berlin erstr . 137 .

Konirollmeldestetten
iet ausgesperrten Bauarbeifer des Deutschen
Baugewerksbundes , Baugewerfschafk Berlin .

Meldezell ab Dien- taz , den ZS. April 1BU, von vormittags 9 Uhr
bis 1 Uhr nachmiuazs , in den oerzeichnelen tkvnlrollmeldeftcllen !

Adlershos , Sedanstr , Z.
«tt - GNenick- , Klinaenberg , «rünmi - r Str . » ,
Laumlchulenwez , Herhardt , »anmlchutenstr , 1.
Lirlenwerder .
Charlallenbnrg , Ahrevs , pantstr , dl .
Löpenlct, Stadtpart , Vohnhofstr . 1.
lfredersdorf . Zybell, am Bahnhof .
Friedenau , Schönfeld , ZUrchftr, 23.
Zriedrlchsfelde . Mix, Friedrich . ES- «argarrtenftr ,
Frledrlchshagen , Schröder , Seestr , 113.
«Sefuiidbruane ». Eihlert , Badstr . SS.
Zohonnlslh - l . Sobin , Roonftr , 2.
Lantwih , Schul- , Surfütfttnftr . 37,
Cichtenberg , Bietenhagen , Scharnwebnftr . W.
cichterselde , Gerichtstaude , Ziingstr . 3b,
cichlrnrade , Krüger .
Utahlsdorf . Anders , B- hnholstr . 34
Atari endorf. Kranisch, Chausseestr , 27.
tn- rieaseld «, Schuster , ftirchstr, 68.
Moabit , Lausch, Bredow - Ecke WiclefKr.
tleutölln I. ftdlinow , Mrchhofstr . 24.
Utufölln II. Wittiz , Strlnmetzstr , »4.
tleutölln III. Sauer , Bannier - Ecke »«sechr .
tlarden I. izolfmann , Lqchener Str . 3.
tlorden II, Kalies , Graunstr , 41.
tlard - osten , Sp- eth , Seorgenkirchftr . 46,
Oberichönewcide , Imberg , ffitlhdminenhaflhr . S4,
Oranienburg , Bor. , Dahme, Schlegelstr . 9.
Rrinirfendorf - Ost. Brückner , Praowzftr . 74.
Hdnitfendorl - tDeff . Batlshau », Echarnweberste . 114.
Osten I, König, Langestr , S3.
Osten II, Kempin , TilfU- r Str . SZ.
pantow . Wanste . Brehmeftr . 2Z.
Schmargendarf , »rückmann . Dreltestr . 4.
Schöneberg . Kafchenz, Apostel - Paulu » Str . ZT.
Spaaöaa , Büro , Kurflr , 17.
Stahasdorf , Lindenstt .
Stcglih . Schellhase , Adarnfir . t ».
Stralau , Hofsmann , Elralan - AIle « tT.
Süd- Ost, Pflug , Muskauer Etr . l .
Süd- west . Schult , Wariendorser Str . 6.
Sllden . Müller , Echönleinstr . 6.
Tegel, Tdornow , Echlieperstr , 64. �
TiWsa , :

' —
Rockow, Berliner Etr . 16.

lempelhaf . Srützmacher , Berliner Str . 41.
Treploiv . Wuüenhagen , «raetzftr , 49.
tSannsee , Koch. Ehausseestr . 2 u.
weddivg . Eeeield , Schulftr . 114.
weitzenfee . Drohdehl , Wildelm » Eck« Strenpr .
Wcilen. �eilrr , Sleinmetzstr , 29.
Ulilmersdors , Pieper , Kasteiner Str . 6.
Zehleubaes , Micklea, Potsdamer Str . ZS.

Des weiteren machen wir darauf aufmerlfam , daß
den 23. April , vormiliag », 16 Uhr, im vewerklchaftsh «
eine Sitzung der KontroUmeldestellen »LeIter pattfindet , in der »ach
da« benöttgie Material ausgegeben wird .

Mit Orufi !
Der Vereiusvorstaud

3. Karl Schabe ,

u» Saal

ljMWWWMIlMl !
Montag , den 23 . April , nachm . 3 Ahr ,
im Gerverkschaf «shaas «,Engdufer24/2S

Branckienverfammlung
aller Mefalldrücker und pollcrrr Gr oh-

Berlin ».
Tagesordnung : I, Bericht . 5, Ber -

fiaildsangelegenheiten . 3. Bronchenange »
teaenheiteu .

Die Mitgliedsbücher find zwecks Kontrolle
mitzubringen . — Das Erscheinen aller
Kollegen ist Pflicht .

LlllllMem m kllMvkl !
Montag , den 28 . April , abend »
v Ahr , Im Aerbondshans « ( Zimmer II ),

Linienstraßc 83M :

Kommisfions - Sitznng

» « « ? ! Swveme md Zlselkvre
Montag , den 28 . April , »acha ». S AHr ,
im „ Alexandriner - , Alexandrinenstr . 37 :

Branchenversammlung
Jeder Kollege muß zu dieser Ber -

sammiung erscheinen .

Vleaslag , den 2». April , » ochmINago
8»/ , Ahr , im Sophien - OhZenm ,

Wcinmeisterstraße 16/17:
KW Versammlung ' WC
aller In der Snopfinduskrie beschästizten

Kolleginnen und Kollegen .
Tagesordnung : 1. Wie verdrflern

wir unsere Loh». undÄrbeUsdedingunae »?
2, Die Maifeiersrage .

HÄflJ NaUMelln « chlu » » :

Unserem Genossen
Jakob » » « aebl » Ära »

die besten «lllckwllnsche zu seinen !
sojährigen Ehekrleg senden IS. ll . E. W. >

�ketitiinzx , Eltern !
Rum Schulanfang ist es für jeden aus-

getillrten und aufrechten Bater und Er»
ziehungsberechligten Pflichi . fewe Kinder
von d, vorwiegend zum Duckmilufertum
u. primitivsten Aberglauben erziehenden

Nelljxlonnnnterrlcbt
ab ' umelden . Es aenllzh diesen Willen

der Schule mitzuteilen . Wettere Aus »
tilnfte erteilen u. «estkverden nehme »
euigegen die Seschdttsstellcn des

vunda » der «lhristen :
»e. I, lepier. Cliirlsftelmrj-WBttirf. «e-öulmriaK. 4
Swl PmnSorf, itrlii ». 113. Iswd-imer Sir. 90.

Bis auf weiteres gebe ich meiner werten

sÄ ZisarettüD , Vmi laöake
bei Barzahlung 30/0 Rabatt

Alle bekannten Marken wieder am Loger
Zigarre » von 3 —3V Pf . pro Stück.

Tabake debrutcnd billiger geworden ,

Arno Geßner , « 8rob » ho » dl » » g ,
Berlin HIV. Werststr SI. am Kriminaigericht

Ka . K
* JöjMwäsche v

Oleaolag . 20 . «prll . abends T Ahr .
bei Kafsube , Neukölln , Ertstrahe 3:

Branchenverfammlung
der Drahtarbeike r.

Tagesordnung : i. Berbcht der
Lohnlommisfion . 2. Branchenangeiegen »
hetten .

im \ WiZ ' WmkmWM
Dienstag . 29. abeads 7 « Hr .

im Lotal von Powelei « . Iostyftraße 7: ,

verlraueksmällnelklillserevz
Jeder Beirieb muß verireie » sein.

Mrohrleger M KlWm !
Diens . ng . 29 « P- « . nbends S AHr
im «vewerkschaslshause lgroßrr Saal ) .

Engeluler 84/25:

Branchenversammlung
Das Erscheinen aller Kollege » Ist Pflicht

nm - « ir »erweise » »ochmals daraus .
daß am Vi « » » » ag . de » 20. April .
nachmittags 6 Uhr , im Verbaudshaus «,
Linicnftraste 83,36, die Dranchea -
« ersaminlung der Zigarettenmaschlnen »
sührer und Vetdedshand werter statt -
findet .

Wir ersuchen die Kollegen , ber Wichtig -
keil dieser Brnnchenoeriammluna wegen
dringend , bestimmt anwesend zu lem.

Achtung , JjMüSIflte
_ _ ' Die Nummer 4 der Betriebsröte -

zeltschrift ist erschienen und lann gegen
Boriegung der Legttimationslarte des
Obmanns der Betriebsröte in unserem

�Jj«<rjfc Limmer 5, in Empfang genommen

via Drtsoarwalt » » » .

N ei » « eevittekSM

tioctt - mplinttüch — Xlsn - rein
" Slaudtticttl ver -scttlossen — Isolierte , sichtbare

Einstellung
Spezial - Fabrik

Deutsche Montage - Ges .
Kasten A Co . ,

Bcrl . SI4 , Kommandamenstr . 61. DM 6240
Vertreter an alle » Plätze » gesuch

Bßtttezögc� - SoÄ�
Kissen i . » 1. 7s zoo

Iahen

Inletts ,
Eitra - Aatfehoi :

■kell. 140, HO cm, eine agn
Breite, prims Qualitll t

Damad- TUcStSckcr ,
Blumen rmnter J

K>B«doclrn,euLQo »IHll2 . J «

Grolle Anwählt
naadlflehcr , laletts ,
dreif «, Froltierwtsdi » Stepp»
decken. Dinrendecken , Dmsjte ,
Diaitu , Wücbeitole sehr preisw .
TdnklnjiBbM . hdhtakul

lkltvdkd «- | /n )
ftMk

Unlidenstrsfie 6, Ecke Bergstr .
3 Minute » ». Steftioer Bahnhol .

Brfickcnetr . IZ 1 Uta. i. SH. JaMrtr .

Reinigt das Blut ! Eine Blutreinlgunns .
tut ist für jeden Menschen , ob gesund oder
krank, ein Webat der Notwendigkeit Ein. - -- - - - - -lomlttd ist derbekannte » —

. . . . . . .

„ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _

anltrheumatische Biulreinigungste « Marke
. Bulneral - de , Apothekers Sruad -
man » , N« rlf » SzV . 63 , Friedlichste 208.
Der Tee wird «IS diiitetische » chenußmittel
de> Neigung zu Sösteoerderbnis . ffiechten
Haulausschlagen , Arterienverkalkung ,

Stltjl nM Khemnaltsmiis.
Blasen » und Nierenleiden , sowie Blut »
andrang nach dem Kopse mit alönzendem
Erioige angewendet und darf demnach in
tefner Familie fehlen . Große Original -
vakete zu dilltgst -u Tagespreisen , flu einer
Kur erforderlich : drei Paket «. In Apotheken ,
Depots : Berlin , AIex « » der - Apotheke ,
ilexanderstraBe 0, Apotheke zum
weißen Adler , Prledrichstr . 206 ,
Slraon ' sApotheke . SpandauerStr . I ? ,
Sachtleben » Marlen ■ Apotheke ,
Wörther Str . 40 ( am Wörther Platz ) ,
Marlenborg . Apotheke , Winestr . M,
Apotheke zum goldenen Phönix .
Chausseestr . 93 , Pellkan - Apotheke ,
Leipziger Str . 93 , Adler - Apothekc .
Brunnenstr . 132, Zlons - Apothehe ,
Anklamer Str . 39 . nahe Ecke Brunnen -
strtBe , Nordwest . Apotheke , Rathe¬
nower Straße 26 , Oldenburger
Apotheke , Oldenburger Straße 37 ,
Germania » Apotheke , Lothringer
Straße «0, am Rosenth . Tor , Apotheke

Goldenen klirsoh , Llndenstr . 74

OOOOOOOOpOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ooo OOOOOOOOOOOOOCOC

s
s
8

40 . 30 ' 20 PI.

50 m.

50 pi.

i

Damen - Untertaillen
etridei vorzüglich « Qualität

. . . . . .
Damen - Untertaillen

Damen - Untertailien SS - S .
Damen - Hemdhosen wöb TrB »t

Damen - Sommerschlupfhosen

M.

1. 20

1. 20

95 m

1. 60

1. 15

Damen- Schlupfhosen Qu' �hem� 1- 75

Damen - Taschentücher 20 m.

Herrensocken

Herrensocken gl ««,
F»

in modernen

in rielen schönen Farben

Farben

Hosenträger gSäS ? . " * . p�

Sportkragen or «9» » ig p,

Strickbinder •» wod- rmi «» Mnsten 45 m,

Handtücher ÄÄ5 80 m.

Hohla.

mit bunter Kult
Seidenflor , mit

Hemdentuch
i 80 cm

und gebftndert
80 cm breit ,
tute Ouatitit . . . .

breit , »enr gute Qualität ,

Taschentücher

Oamenstrümpfe , 1 . . ,�� ,
in modernen Farben . . . . .
Männerhemden « r « *.

Herrenhemden ÄS *
Herrenhemden Sn5SSÄS * 4
Herren - Unterhosen

Herren - Unterhosen Vigogne , or . *

Herren - Unterhosen

eleganten
Einsätzen

Graue Barchentdecken i « vi « tn >s . . . » » 1 . 65
Weiße Schlafdecken mit bfamer od roter Kant«, CR. WO/WO am groll, Sttck 2 . 40

25 p.

1. 20

2 . 75

2 . 50

2 . 50

2 . 20

1 . -

1. 20

Zephir sgo Ohcrkcindm und Blusen Mtr!

Frühjahrs - Ülster
spun, modern verarbeitet

. . . . .
von

Jackettanzüge tUfSÄT " "
Taille gearbeitet . . .

. . . . .
von

Gummimäntel
Schwarz , BUn und Modefarben 19. —, 16. - -
Damen - Mäntel SSÄsw, « .

Sporthosen �
Gestreifte Herrenhosen � �

Herrenhosen

90 pi.

95 m.

36 ? ?

38 . - s

I

o

8

1 Leder

faibigca Stotel .

Mengenabgabe vorbehalten

B ABR SOHN
Eigene Kleiderwerice

Berlin asr Chausseestr . 29 - 30

Ertinder die rersuch . wollen ,
ihre Erfindungen

( Ideen ) zu verwerten , werd gebeten ,
sich tolort mit ans in Verbindung
zu setzen . Wir bereisen demnächst

Amerika CZ
I wodurch sich beste Verkaufsmög -

lichkeiten bieten . Vorwärtsstreb . ».
Erlinder erh . gratis die gute Ver -
dienstmöglichkeit gebende Brosch . :

„ Ein neuer Geist T "
1 Gesellschaft für Patentverwertung

P. Erdmann 4k Co,
BERLIN , Königgrätzer Stralle 71

Drum prüfe , wer sich
ewig bindet

. . . . . .

Trauringe
1 Ring Dukatengold von 9,00 Ooldmk . an I
l Ring 635 gestern p. von 6,uo Goldmk . an I
I Ring 333 gestern p. von 2,90 Goldmk . an I

l Einfache Ringe 1,80 Goldmark I

| Hermann Wiese , Juwelier, Berlin N, Artilleriestr . 30
' S Minuten vom Bhf. Friedrichstraße , Untergrundbhf . Oranienbg . Tori

Berit » W, Passaner Str . 1 2, Untergrundbahnhof Wittenbergplatzl
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

| Telcgr . - Adr : Traortnskaaone Berlin — Versand nach auswärts |
IMWWWWW Fahrgeldvcrtfilang ch Preisliste gratis

tfebeynderb
" preibreerte

efegarute

fu/r0 " SonrunB - u. ( Plecp0ne
�Storabbe

£&: ier ' di - Mj3üvdel
wie Zeichnuna

aus feinem baumwoll
Covercoaf in sporrfarbiq
mit - lederfarbigerCfum -
mierunQ .

Quyrrvml - Mcmhsi
aus feinsten Gloria - ,
Seide in verschiede¬
nen Farben , mit ab -
stc chender Gummie -

rung .

Leipzigerstr . 42 .
( Ecke Kor Ua rote natp . i *

O ra n i e n strvrtöS
i Am Oronlene to - 6 i )



Der Sc/ * ulb eginn
erfordert in erster Linie die Versorgung der Kinder mit zweckmäßigem Schuhwerk Um jedem die Anschaffung
wirklicher Gebraudisware zu ermöglichen , haben wir für eine Anzahl Artikel die Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Wir sind infolge anseres | Systems in der Lage , trotz der außerordentlich niedrigen Preise , allen Ansprüchen an Halt '

barkeit und Widerstandsfähigkeit der Ware zu genügen .

jr

22S

Rindbox - Kinderstiefel SO R ' Chevr . - Kinderstiefel 00 Braune Kinderstiefel
in kriftiget Ausführung , starke Böden ,
Derby sdimtt . 36/39 M. 9JO , 31/35
M. O. SO, 27/30

. . . . . . . . . . . . .
Ii .

Knaben - Stiefel 36 , 39

in derber Fahlleder - Ausführung , beson¬

ders kräftige Böden , genagelt . . . . Ii .

5

7

mit Lackkappe , Derby , hübsche Schul¬
stiefel , sehr gute Paßform , 3 1/35 Ii . 9J >0 ,
27/30

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M.

QO Braune Sandalen

glatt Rindleder , in prima durchgenähter
Ausführung 36/40 Fl. 0 . 90 , 31/35
Ii . S. 90 , 27/30

. . . . . . . . . . . . .
FL

S

4

prima Bostcalf , mittel - and dunkel¬
braune Farbe , hübsche Paßform , 31/35
FL 10 . 50 . 27/30

. . . . . . . .
. . . Fl ,

Turnschuhe in grau Segeltuch

mit Chromledersohle . Größe 30140

Fi. 3J15 . 31/35 Fi . 2SO , 25/30 . Fi .

Ueberzeugen Sie sich durch einen Besuch von der vorzüglichen Beschaffenheit der einzelnen Artikel ,

Der Schuhhof �
Berlin W9 Charloiienburg Spandan

Th . David Linkstraße 11 Wilmersdorf er Str . 112 Breite Str . 22

P

k

Jedes Wort 0,10 Galdmark . Das fettgedruckte Wort 0,20 ( ioldmark
( zuläss . 2 fette Worte ) . Stellengesuche das I . Wort ( tett ) 0,lCQaIdfnark ,
jedes weitere Wort 0. 05 Goldtnark . Worte mit tnehrals 13 Buchstaben
zählen fürzwei Worte . Eine Goldmark ein Dollar geteilt durch 4,20 | Kleine Anzeigen (

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4" , Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Herlin SW 68, Lindenstra &e :i, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von t Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

Verkäufe

Kadjclöfen , franspottablc unb fest
stehende , billigst im Ofenhof . Chor-
lottenburz , Havelstvage 516. Wilhelm
2680.

Töpferarbeiten für Neubauten . Aus
Saufen , Siedlungen , Villen und Privat .
sowie Reparaturen führt gediegen und
billig aus „ Der Ofenhof " , Charlotten .
bürg , Havelstrage 5/6, am Wilhelmplatz .
Wilhelin 2680. _

stachclzeug , erster fächstfcher und
Bcltcncr ffabrifen . desgleichen Cha.
motteausbaumaterial . Töpfcrplatten
Lehm, Rosten , Ofenrohr , Bratkaften
Rochplatfen , sowie sämtliche Töpfer
Materialien billigst im Ofenhof . Char
laftenbnrg , Havelstraße 5/6, am Mb
hclmplaf ! . Wilhelm 2680.

EifSene ttochherdc und transporiablc
ätachelherde billigst im Ofenhof ,
lottenburg , Havelstraste 5/6, am
Helmplast . Wilhelm 2650.

Naumann - Röhmalchinen für Sausge¬
branch und Gewerbe . Teilzahlung . Re
varatur - Berlstatt für alle Enstcmc .
Emil Halbarth , G. m. b. H. . Friedrich
straste Zön. Merkur 6268. _ _ _ '

Nühmafchincu extra billige Preise .
Fabrik neuer Maschinen erstklassiger
Fabrikate . Gelegenheitskäufe wenig
gebrauchter Maschinen mit voller Ga-
rantie . Eigene Reparaturwerkstatt .
Fischer . Potsdamerstraste 108. W

Iumpermalie in 80 Farben , beste
Qualität , für Zäkclbetr . , Händler usw.
Wichtig für Anfänger , da jedes ge
wünschte Quantum abgeben . Wollver
trieb Dirtkfenstraste 45, Hof parterre .
Adresse genau beachte ». Geschäftszeit
9 bis Jl .

______

"

Goldschäg Pfund 2. 5>> Mark , riigarren
200 Stück 6. 50. Zigaretten 100 Stück
1. 80. D. Rund . Große Hamburgerftr . 12

ttinder - und Rlappwagen , hochelegant .
»erlaufcn spottbillig Potsdamerstrasse 91.

Federhandwagen , Leiterwagen . Rost.
karren , Einzelteile . Fabrik . Dresdener
ftrasse 55. 1

Nähmaschinen , neue , gebrauchte . Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastory . Rott
buserbamm 6, vorn Hochparterre . _ /

Teppichoerkauf , Brücken , Diwandecken ,
mtsscrst billiger . Stein , Ankiamerstr . 20.

Tohlleder . Schäfte , Leisten »fw. preis
wert . Lederbandlung P. Rühl , Berlin
Echöneberg . Bahnfstxtsse 48. '

Gaskrane . Geige , Frack verkauft Lnkat ,
Fehmarnstrasse 15. �i�5a

Höhenwagen durch Plattenaufbau auf
meine grossen prima Leiter - und Lasten -
wagen selbst leicht herstellbar . Ri «.
drigste Preise nur bei Wagner , stöpe
nickerstrassc 71, Hof. Lein Laben . '

� Lellleiilüstgzslllclls . Sitselie ii !V. 1
Leihhaus Spiegel , Chaussecstr . 7. per »

kauft erstklassige Anzüge und Ulster von
25. —, Taiüenmänfel 35 . —, Füchse aücr
Art 12. —, Pelzjacken 50. —, Pelzmäntel
180 . —, Eportpeiz « 60. —, Gehpelze 150 . —
an . Leine Lombardwar «.

_ _ _

Lowick, » Hcrrengarderobe wieder er-
öffnet . Anzüge , Paletots von 25 . — an,
Taillcnmänicl 85, Cutawavs 32, Sport -
pelze . Gehpelze , Füchse aller Art 12 . —
an . Keine Lombardn
Prinzenstrasse 105.

ardware . Leihhaus

Monatsanzüg «, getragene , neue
Gummimäntel , Taillenpaletots , Jackett -
anzüge , Gehrockanzilge verkauft gegen
Auszahlung fpottdilli « Alexander -
ftrasse 28a, Hochparterre . Sefellfchgfts .
anzüge leihweise . _

>
Dauerwäsche . Reparaturen . Reichen .

bergerftrasse 7. >
Raulwursschals . Biberetteschgls . Pelz -

Mäntel , prima Ausführung , jetzt 150. —,
250 . —. Pelzjacke 75. —, Weissfüchfe , Sib
berwälfe . Sportpelz «, Gehpelze Preis « de.
beutend reduziert . Galdmann . Lottbufer
Tor , Eingang Dresbenerstrasse 136. '

Monatsanzüge , Eommerpaletots . Ge»
fellfchaftsan . tüqe. korpulente Figuren ,
staunend billig . Nass. Gormannltr . 25/26.
früher Mulackitrassc . _

*

Leihhaus Rdsenthalertor , Linien -
ftrasse 203,204, Ecke Rosenthalerstrasse ,
verlauft : Kreuzfüchse 8. —, Wolfszicgen
12 —. Sämtliche P- lzarten . Spottbillige
Sommerpreife . Damenmäntel , Anzüge
17 —, Taiüenmäntel . Schlüpfer . Gummi -
Mäntel sensationell billig . Rcuwarcn .

Pelzwaren - Teilzahlung liefert Pelz .
Warenfabrik Lallis , Tile - Wardenderg .
Strasse U I, Rahe Bahnhof Tiergarten .
0 —7 geöffnet . _

Wichert , Elsasserftrass « 20, empfiehl !
gutgearheitele Speisezimmer , Herren
zimmer , Schlafzimmer . Einzelmöbel . Ge
schä/tsprinzip : Grosser Umsatz, aller
billigste Preise . '

Lrenzfüchfe 10, Ziegen 18, Pclz -
ackcn 60, Sportpelze 65, Gehpelze 135,
Vamen- Pclzmäntcl aller Art . Ferner

Anzüge 13 bis 35. Schlüpfer 17 bis 38.
Gardinen , Teppiche . Wäsche. Beitgarni -
turcn enorm billig im Gelegenheits »
faufhaus Moritzplatz 58-�_

•

Elegante Hcrreugardcrabe kauft jeder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Cutaways . Ulster , Sportpelze ,
Gummimäntel , Hosen , Joppen grösste
Austvahl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindet , Invalidenstrasse 20, am Elet
tinrr Bahnhof . _

Pclzbaus ! Warschauer ftrasse 7. Särnb
lidjc Pelzmaren zu staunenerregend
spottbilligen Schleuderpreisen . _

Verleih von Gesellschaf is - Anzügen
Vrunnenftrosse 4.

_ _

Segen Teilzahlung Damen - , Bett -
Tisch - und Hauswäsch « vorteilhaft bei
Zoller , Stallschreiberstrass « 56 1, Nähe
Moritzplatz . _ _

_ _ _

SpoHbillige Stühle , «llchenstühle 2. 50.
birtcne Rohrstühle 6. 50, eichene Stühle
7J)0. Wichert . Elfassersttasse 20. _

Bildschöne Küchen , reizend « Formen .
Lombardhaus . Alte Iakovstrasse 93. *

Möbel . Bar - und Teilzahlung .
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Klub
garnituren , Einzelmöbel , Lüchen . Lich
tenlhal , Oranienstrasse 14a, Heinrichs -
platz . ( Gegründet 1879. )

Möbelkredit und bar an jedermann .
kleine Anzahlung . Gärifch , Stralauer .
platz 1, Schlestfcher Bahnhof . _

•

Schlafzimmer , Eiche. Spiegelfchrank
1. 80 breit , komplett 700. —, 1ch0 breit
550. —. Tischleret Wilmersdorf er-
strosse 37 1. _

•

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verlaust
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrik ,
Vurgstrasse 27. Bureauhaus Börse .

Stei », Oranienstrasse 99, Ecke Linden
straß «. Besonders günstige Angebote .
Elegante Metallbetten 20, 27, mit reicher
Mefüngverzierung 37. 50, 42, dreiteilige
Matratzen 10 an. Polsterbetten 15 an.
Ruhebetten 39. 50, mit Lasten , Kopf
und Fussteil perstellbar , 60, mit Betten -
Häupter , praktisch als Frembenbett , 95
Anklcidefchränke . Eiche und Russbaum .
Bücherschränke 110, und grosse , Lager
eleganter kompletter Schlafzimmer zu
billigen Preisen .

_ _

Meine Tante redet immerzu : kauft
doch Eure Speisezimmer , Schlafzimmer .
Herrenzimmer , Lüchen , Llubqarnittiren ,
Ankleideschränk «, Waschkommoden . Klei -
derfchränke , Berti kos. Sofas , Sofa -
umbaue , Trumeaux . Bücherschränke . Di-
pwmaten - Schreibtische mit Aufsatz ,
Schreibfessel . Ausziehtisch , Leberstühle ,
einzelne Büfetts , Schreibtisch , alles noch
sehr preiswert im Möbelhaus Kamer .
ling , Lastanienallee 56. Dort haben
alle unser « Bekannten und Verwandten
geteuft unb find sehr zufrieden .

Seidenjumper 4. 50 Mark . Wollwesten
Damenwasdi «, Handschuhe , konkttrrenz -
las billig . Gärtlein , Invaliden -
ftrasse 652.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _
'

Kleid erfabetk , Brunncnstrass « 9. vorn
Trepp «, an Invalideufttosse , bekannt

durch erstklassig « Ware , prima Selbst -
äbrikation : Burfchenanzüge 16 . —, Früh -
ahrsanzüge 24. —, Taillenmäntel 35. — ,

Gumininiänlel 17. —, Lammgarnanzüge ,
Gadardincauzüge . Eutawa »anzüge ,
Sportpaletots , Marengopalewts . ein-
zeln « Hofen . Qualitätsware . Riefen
auswahl . Firma achten . '

Ls ? » « « ii Umd « ii Balkowj

L- edithans zu Ladenpreisen . Damen
nud Serrcngarderoben , Damen - und
Herrenschuhe , Wäsche, Betten , Pelze .
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlung . «aufhaus Hirschdcrg
u. To. . Turmsttassc 57, I. Etage .

Psandleihhau » Schönhauser Allee 115
( Nord ring ) ! Spottbilliger Riesenver -
kauft Herrenanzüge 25. —. Pelzwaren .
Gardinen . Federbetten ftalbumsonst !
N«>uwarn >I •

Eredit - Rath , Hcrrengarberobe , Lünst -
lergardinen , Madras . Store «. Tisch-
nnd Diwandecken , Bettwäsche , Teppiche ,
Läufe�wffe . Bequemste Teilzahlung .
Eliasserstrasse 441, Oranienburger Tor . '

Abesfinierpninpe », Ersatzteile . Repapq
tiicm billigst . Pumpenfabrik , Garten
ftrasse 78. _ _ _

_ _

Zannmaterial ! Lükendraht , Hühner -
draht 30 Pfennig , Eifenpfosten , Hol»,
Pfosten 80 Pfennig , Aüststangen . Zaun -
aufstellung , Palisodenstrasse 99. Tele
Phon Alexander 7648.

» ssöd « «

Mob«i . H»fe « ann , Reu « Schöiilmuser
Strasse I. Sonberongebot in Speise -
Zimmer , komplett , 480, 650, 720 950
bis 3000. Herrenzimmer , komplett, '
440. 520, 680 hie 2400, Schlafzimmer ,
komplett , 410, 520, 650. 750, 950 bis
3200, Lüchen , komplett . 65. 85, 140, 210
bis SSO Solango der Vorrat reicht :
Büfette , Schränke . Ausziehtische , Schreib -
tisch «, Leberftühle , «lubmodel . Ruhe -
betlm , Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheits .
kaufe in besseren Möbeln . Epeichereien :
Lothringerstrasse 24/26. »

Mesfingbctten , Doppelbetten . Metall -
betten mit Auftage 29. 50, Kinderbetten
mit Auflage 25. —, Chaiselongues 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke. Auguftstrosse 32». »

Schlafzimmer , Eiche, dreiteiliger Alp
kleideschrank , aparte Ausführung , kam-
plett . nur 450 . —, Speisezimmer . Eiche.
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstottungen Drimmer
u. Holpern . Brunnenfttasse 33. Elfasscr -
strafte 87. am Oranienburger Tor . •

Llubgarnlturcn , Tischdecken 7,90,
Diwandecken flchO, Korbsessel 7,50, Läufer -
stosfe 1,75, Tcppiche , Brücken . Siebert ,
Grosse Franifurterftrasse 33.

_ _ _

*

Auflegmatratzen . Patent -
Walter . Star -

Metallbette »
Matratzen , Ehäilelongues
aorderftrasse achtzeb n.

_ _ _ _ _ _ _

•
Rehfeld , Bad strafte 34, moderne An-

richteküchen 98, gebrauchte Lüchen 30 . �
Rehtkl », Badftrasse 34. Diplomaten ,

Eiche 75, Tische , Rohrstühle , neu . 4. 95.
Rehfeld , Badftrasse 34. grosse Aus -

wähl gebrauchter Einzelmäbel . Versand
auch ausserhalb .

Ehaifelongue 12. —, Diwandecken 7. 50,
Bolfierauflagen , Paten tmat ratzen 12. —.
Ratenzahlung . Papptlnllte 112._

•

Lüchen , edelste Formen .
bis einfachst «, preiswert .

vornehmste
Märtische

Holzindustrie . Wilhelm strafte 33. Tele -
phon LurMrst ZUS. Lein Laben . *

Runbfunl ! Kleiderschrank 15. —, Ver¬
tiko ' 14. 50, Sofa 15. —, Schreibtisch 28. —,
Büfett 35. —, Kstchen 22. —, Bettstellen .
tomplett 15. —, Waschtoiletten 12. 50.
Riesenauswahl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren
zimmer , komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bis zum Apartesten . Zah-
lungserleichterung . Göttlich , Rügener
strafte 13. Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung .

_ _

Rösuer , kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösncr . Neue Promenade 3, Börse
bahnhof . April beginnen Halb -
jahres ». Iahreslehrgänge , Eonderlebr -
gang « für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten . Prioatzirlel . Einzelunter -
richt zur Ausbildung als Stenotnoisten
und Buchhalter . Sandelskunde . Buch-
führnng . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französtsch , Spanisch . Anmel
düngen iederzcit .

_ _ _ _

'

Tanzunterricht . Anfänger - und Mode »
tänze jederzeit . Privotunterrichi - Schnell -
kurse . Stellmacher . Tempelhpfer Ufer 1«,
Hall esches Tor .

_ _ _ _ _

*

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeiiier a. D. . Berlin
Reanderitrasse 3. Maschinenbau . Elek-
trotcchnik . Abendlehrkurse . '

Gewissenhafte Untersuchung . Ew
fahren « Hebamme Hildesheu ». Bfilow -
ftrasse 62. '

Musikinstrumente jj Verschiedenes
Friedensplano « sehr preiswert .

Zahliingserlcicht - rtmg . Barbarossaplatz 2.
Piano , preiswert . LIaviermacher

Link. Brunnenfttasse 35.
Flügel , Piano », Harmoniums ständig

Gelegenheiten . Rabenftcin . Münzstr . 10'

Komplette Zimmer . Einzelmöbel .
billig . W enger . Marfiliusstrasse 8
( Alexanderpiatz ) . Grosse Frankfurter -
strafte fechsundfüttfzig . _ __

Metallbetten - Wenger , Doppelbetten ,
Kinderbetten . Lüchen billig . August
strafte 63. _

'

Windhorst Möbeltischlerei , Brunnen -
strosse 162. oerkauft dttett an Private
Möbel . Grossläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , Lfichrn .
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

Räumnnqs - «erkanf wegen Umbau .
elegantes Eveifezimmer . Eidie , komplett
750 Mark , rleaantes Serrenzimer , Eiche.
komplett , 750 Mark , 50 komplette
Zimmer zu weit herabgesetzten Preisen
Möbelgeschäft Hutschnecker , nur Rstrn -
krrgcrstrasse 24».

_ _ _

'

Möbelfabrik Georg Teunigkeit . Ora
nienstrasse 172/173. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie mein grosses
Lager und überzeugen Sie stch von den
billigen Preisen . Jetzt Sonderangebot
in Zlussbaum - Einrichtungen . Eichen -
Schlafzimmern . Svrifezlmmern , Herren -
zimmern , Ruhebetten , Sofa ». Klub -
möbeln , farbigen Küchen. '

Teotz Teilzablnnq liefer « sofort Korb
Möbel , Melallbetten mit Auslagen ,
Primisfiina . KlavPwaqen , Brennabor .
Individuelle Zahlungzweise . Ball ,
Grosse Franlstttterstrage 47, gegenüber
Markusstrass

Eredit - Rath ,

Pianos , prächtige Instrumente , be-
quem « Zahlweise . Sachler , Oranien -
burgerstrasse 42. _

*

Grammophone und Musikinstrumente
auf bequeme Teilzahlung . Gontard -
strafte 1, an der Königstvass «. _

•

Pianosobril gibt Piano », Flügel
auch an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ab. Steinm «»«r .
Oranienstraft « 165111.

_ _ _ _

_ _

_ _

Piano », vorzllgfich , preiswert abzu -
«eben . Zahlungserleicktterung . Piano -
fadrik Bierling , Kottdnferstöasse s. '

Grammophone 10 . — an . Schallplatten
0�0 an , Plattcnumtansch . Köprnicker -
strafte 183». "

Fahrräder

Gummimäntel 14. —. Anzüge 18. —,
Füchse 8. —, Ziegen 12. —, Federbetten
9. —, Bettbezüge 6. —. Remvaren . Leih¬
haus . Reinickendorferstrasse 105, Rettel
beckplatz. m

Rntneheilknnblger Dr. von Walck,
Schöneberg , Koburger strafte 6. 9—11 ,
4—7. Sonnwgs 10—12. Glänzend « Er -
folge . _ _ _ 37395*

Vertrauensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Ettalauer Platz 8—9, linker Sei¬
tenflügel , U (direkt Echlestfchcr Bahn -
Hof) . Auch Sonntags . _

*

Verttanensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt .
lich geprüft . Wolff . Wiener Ettasse 20,
drtttes Portal . II.

«rbritsstude für einfach « Näharbelt
an feiner Wäsche verlangen sofort mit
Probe Carstens u. Lachmann , Zimmer -
strosse 29. Querqebäude HI. 3760b

Tüchtige Drechsler
mit allen einschlägigen Arbeiten der I
Schirm - und Stocks ob rikattou per -

j traut , suchen 3761b |
Remak n. Silber . Liudevstt . 71/72 .

Dreher i

nur ganz erstklassige , die schon an
Loewedänken gearbeitet haben , sucht

Frttz vännigo » , Reichenberger Ltt . 121

Graveure
für Durchbruch . SC
Feitz OOnnigcs . (neide

und Relief sucht
ieichenberger Str . 121

Auskauft , Untersuchungen . Hebamme
Bottig , Dieffenbachstrasse 54, Ecke
Gräfestrass «. Kottbufer Brückl _

Berteauensoolle Auskunft . FrauHasen
ier . Hebamme a. D. , jetzt Schön haus «:
llee 711», Untergrundbahn , Rordring . '

Geiaverkehr

Freilaufe od 13 —, Laternen 1. 50, Pe
dale 2. 50, Schutzbleche 0. 70, Selten 1. 80,
Barbe read 4. 50, Primadecken 8. —, Griffe
0. 20, Glocken 0. 25, Schönleinstrasse 2.

Kaufgesuche
Fuhre öder kauft Lwienstvast « 19.
Piauo » dringend gesucht . Piano »

magg�n� Barbarossaplatz 2. Rollen -
1154.

. Schellack ! Möbetteder kaust laufend
leden Posten Rorddeutsckxr Möbelver -
trieb , Oroniensttttfte 156/156.

Billardbälle . Elfenbein , kaust Dinger .
Brinzenstrasse 75.

Schlafzimmer .
zimmer . Einzelmöbel , W »

Eveitt -
Polsterwaren .

Bequemste Teilzahlung . (ftifassrr .
strafte 44 1. Oranienburger Tor . *

Pistolen . Jagdgewehre , höchststählend
Rose . Eollnowsttass « 16. _ _ >

Prismenglöfer ,
Gollnow strafte 16.

Reisszeuge . Rose.

Rehfeld .
schränk «,
Spiegel 95.

Badstrasse 34. Ankleide -
Eiche. Russbaum . mit

Rehfeib . Badstrosse 34, Schlafzimmer
360, Speisezunmer 195, Herrenzimmer 475.

Wichtig ! für jedermann . Täglich wer-
den verlauft : Kleiderschrank . Bertiko
2? Goldmark Bettstellen , komplett . 16.
Meiallbettstellen 22 Flurfchränke Wasch-
toiletten 18, Thaifelongues 18. Kom¬
moden 15. Bstckerfvinde . Schreibtische 36,
Büfett » 75 Tische 6, Küchenefnrichtung
48. Spctfczimnicr , Herrenzimmer . Schlaf¬
zimmer 225, Kluligornituren mit Rauch¬
tisch l48. Lederklnbfessel 95 Riefenaus -
wähl über 500 Zimmer . Alles lvottbillig .
Stargardts Möbel - und Lomborbfneicher .
Prenzlauer Strasse sechs. Geschäftszeit
bis 6.

_ _ _ _ _

Möbel - Lcchner , Brunnen strafte ? am
Rofenthaler Platz , ( ehr preiswertes An¬
gebot . Speifezimmee 420, 540, 565, 630.
675 usw. , Herrenzimmer 450, 480. 525,
750 usw. . Schlafzimmer , Eiche, 450. 500.
750, 775. lackiert in verschiedenen Farben .
425 usw. , weiss 540 usw. , Kuchen 90,
165, 190, 225 usw. Gobelins unb Korb -
garnituren _ in jeder Preislage . •

Teilzadlungs - Angebot . Verkaufe geoen
Neinste An- und Abzahlung zu billig .
sten Preiken Schlafzimmer , Speise -
zimmer . Kuchen, Einzelmöbel . Tcppich «,
Gardinen , Stares , Bettdecken , Stepp -
decken, Diwandecken , Tischdecken , Wand -
behänge . Bettwäsche . Weissbach. Elsajler -
strafte 3 am Ziaien thaler Plast . '

Patrone », Rose , Gollnowstraft « 16. •

Iagdwafse », Mauserpistolen . 7,63, mit
Anschlagkasten , alle Selbstlade vi holen
Zielferneohre . Prismengläser kauft Kl«.
witz. Berlin , Lehuinerstrafte 2. Ecke
Hafenheibe .

Zahngcbiff «, Silhersochen . Zinn , Blei .
Quecksilber Goldschmelze Ehristionat .
Löpcnickerstrasse 39 ( AdalKrtsttafte ) . •

Fahrrodankauf , Freilaufräder , höchst-
Hohlend Brückner Gitschinerstrafte 78. '

Pelsmengläser , Pholoaoparate kauft
laufend Frank , BlÜchersttafte 56.

Unterricht
Richtigsprechen !

spezialUnterricht .
«neller , stchrrer

Spezialünterricht . Rektor Thiede , Sal -
dernstraft « 1 1V, ab 6 —7 Uhr . Bahnhof
Witzleben _ und Kaiserdamm . _ __ _

*

Bormittagsschnle . Abendschule , Abitur ,
Oberfekunba . Berbandsprüfunq . Bor .
bereilungsanstalt , Direktor lvanziger
Alte Zakbstrafte 124. _ _ _ _ _90 8«

Molchineubon , Elektrotechnik . Abend -
lehrgänge . Beginn : April . Sprech .
stunden 10 —12 und 5—8. Technische
Privatschule von Ludwig Barth . R. 4,
Cbauffeestrosse I. _ _ 139 12*

Berlitz Schoost Fremde Sorachen . Leip�
zigerstrafte 123», Ecke Wilhelmstrasse ,
Tauenstienstrasse 19». Einzel - und
Llassennnterrzchst Eintritt jederzeist *

Gelddarlehen ' schnellsten » durch Mit -
ton . Kolckreuthstrosse I.

_ _ _

*

Geld durch Püqner . Grosse Franfurter
Str . 141 lschlefischer Bahnhof ) .

sUdeitsnisrkt

Stellengesuche

Suihe Stellung als EHauifeur oder
Einfahrer . Bin «rstklasüger Monteur
und sicherer Fahrer . Nähere » durch
M. Zieger . Dresden - A. . Germania
strafte 10.

Stelleieengehete

Korbmacher , tüchtige . Peddigmöhel ,
nur saubere Arbeiter . Maier , Wrangel
strafte 22.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

74. ' z. >
Herrenwäsche - Zuschneider für Ober-

Hemden und »ragen erhält im Hause
Anstellung . Meldungen pon 9 —12 Uhr,
A. W- rkheim . Moritzplatz .

«utos - ttler bei
Dauerstellung

Vferk�eugZedlozzer
mit automot . Diahtmoschlnen per -

tt -ust Vorsrdsitsr
fpsott gefuchst Angebote unter st. ZI
Hauptexpedition Vorwärts . 3763d

TiiehtAltzidenz -
Setzer tofort gesuchst

W . Heidenhain ,
aiUchlner Str�e 108 .

Modellarbeiterinnen
Zuarb ellerinnen

' Or feinste Damenmlniel
u. Kostüme , Sondergruppe

Putzmacherinnen
für Pelz - und Lederhüte

Ausferllgerinnen
zum Einlflttern eon Pelz -
gtrnituren sucht sofort

H. WOLFP A. - O.
SchüizenstraSe 65/66

hohem Lohn mit
_ _ _ _ _ _ _ _ _suchen Attienaesellschost
für Akkumulatoren - und Automobilbau ,
Ofenerstrasse 5.

_
Mechaniker , Sils - arbeiter für Anlass -

und Widerstandsbau in dauernde Etel -
lung gesucht . Angebot « mit Angabe
Uber bisherige Tätigkeit unter ?. 200
an Vorwärts - Ausgabestelle Echöneberg ,
Belzigerstrasse 27. _ _ _ _ _ 376 »

«lektto - Montenr . vertraut mit Mon¬
tage von Starter - und Lichtonlagrn so-
wie Installation von Elektromobilen .
stellt ein Autobau , Ofenerstrasse 5,

_ _

Schriftqiesser . Lehrling , Sohn acht¬
barer Eltern , sofort gesucht . Nord -
deutsche Schriftgiesserei , Alte Jakob »
straft « 79. _ _ _ _ 87676

Sattlerlehrliug , Lackiererlehrling stellt
ttn Autobau , Ofenerstrasse 5.

Alleiumädchen für BerNn sowie land -
wirtschaftliche Arbeiterinnen ohne An-
hang für Stall - und Feltardeit ( auch
zum Anlernen ) vermittelt kostenlos der
Bezirksarbeitsnachweis Friedrichshain ,
Berlin O. 17, Stralauer Platz 30,31.

Kurbelsticker ( innen )
perfek «. In Dauerstellung bei guter Ver -
jienstinöglichkeit sofort gesucht .
Friedmann & Süßkind ,

Charlottenstr . 72. _

P « r sofort gebucht tftr
unsere

KonfelitliiDi -Wtog
- - - - - - tüchtige - -

lontelloiig erbeten ii ginrtn
Xonfektionsham Leipzigo Str . ES

Tüchtige Sfepperinncn
auf Liesen und Dalionmfltzen bei hohem

Lohn suchen

BorcK &lcs5cr,,a3rflÄ
Berlin c 5, Aiexonöerstr . 39 - 40 »

Hof 3, Autgang lV, 3. Eloge.

teronders
1 wirksam sind
I die KLEINEN' ANZEIGEN in
1 der Gesamt -
I auf luge des
| . Vorwärts "
I und trotzdem
I !I billig II

MMSMOMkll
erhalten für dauernd Heimarbeit

Kemsk & Silber , Berlin SW . 68 ,
liindcnNtraOe 71 72 . 37Mb |
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